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Vorwort der Herausgeber 

Rückfall gehört zu den zentralen Kategorien der Kriminologie, Strafrechtspraxis 
und Kriminalpolitik. Nimmt man den spezialpräventiven Anspruch des Straf-
rechts ernst, muss sich die Strafrechtspolitik daran messen lassen, wie gut es mit 
welcher Art von Sanktionen gelingt, Rückfälle zu verhindern. Aber auch die Insti-
tutionen, die unmittelbar mit Straftaten und Straftätern umgehen, bedürfen einer 
grundlegenden Information über die Folgen ihres Tuns. Soweit die Strafrechts-
praxis darüber hinaus Entscheidungen auf prognostischer Grundlage treffen 
muss, braucht sie allgemeine Erkenntnisse über rückfallgefährdete Tätergruppen. 
All dies sind Gründe, warum – neben den konventionellen Kriminalstatistiken, die 
den weiteren Verlauf der Straffälligkeit nicht verfolgen können – repräsentative 
Rückfalluntersuchungen benötigt werden. So hat sich in den letzten Jahren die 
Fachöffentlichkeit auf nationaler und internationaler Ebene wieder verstärkt mit 
Rückfallfragen befasst. Systematische und umfassende Informationen zum Rück-
fall werden mittlerweile in vielen europäischen Ländern regelmäßig und landesweit 
erhoben.  

Der vorliegende Band will hierzu eine exemplarische Zusammenstellung dieser 
Bestrebungen bieten: Im englischsprachigen internationalen Teil dieses Bandes 
behandelt Hans-Jörg Albrecht zunächst in einer grundsätzlichen Einführung 
Rückfall als kriminologischen Forschungsgegenstand und stellt auf die Rückfallsta-
tistik als Erkenntnismittel für Kriminalpolitik und Strafrechtspraxis ab. Es folgen 
Einzeldarstellungen zu Datenlage, Methodik und Ertrag nationaler Studien aus 
verschiedenen europäischen Länder: Deutschland (Jörg-Martin Jehle), Schweiz 
(Daniel Fink) und Österreich (Arno Pilgram und Veronika Hofinger), Frankreich 
(Annie Kensey) und Estland (Andri Ahven). Den Abschluss des ersten Teils bildet 
ein internationaler Vergleich rückfallstatistischer Untersuchungen in England und 
Wales, Schottland und den Niederlanden (Bouke S. J. Wartna, Ian Knowles, Ian 
Morton, Susan M. Alma und Nikolay Tollenaar). 
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Im Zentrum des zweiten Teils des Bandes steht die deutsche Legalbewäh-

rungsuntersuchung. Jörg-Martin Jehle stellt in grundlegender Form die Konzepti-
on der deutschen Rückfalluntersuchung dar und zeigt an Beispielen die vielfältigen 
Aussagemöglichkeiten im Hinblick auf Sanktionen, Delikte und persönliche 
Merkmale der erfassten Personen. Ausführlich behandelt Carina Tetal die Daten-
grundlage und beschreibt im Detail die aufwendigen Prozesse zur maschinellen 
Aufbereitung und Verknüpfung von Registerdaten. Sabine Hohmann-Fricke 
schildert die mit der Datenauswahl und der Länge des Beobachtungszeitraums 
verbundenen Fragen der Validität und zeigt am Beispiel der Legalbewährungsdau-
er die Möglichkeiten der Datenaufbereitung und -auswertung. 

Exemplarisch für weiterführende Auswertungsmöglichkeiten der rückfallsta-
tistischen Daten werden deliktbezogene Fragestellungen (Stefan Harrendorf) und 
geschlechtsspezifische Aspekte der Sanktionierung und Rückfallwahrscheinlichkeit 
(Tanja Köhler) vorgestellt. Auf Basis der Daten der Freiburger Kohortenstudie 
beschäftigt sich der Beitrag von Volker Grundies abschließend mit dem Rückfall 
in Abhängigkeit von Alter und Geschlecht.  

 
Die Herausgeber haben zu danken: dem Bundesministerium der Justiz, das 

mit der Förderung einer Fachtagung zur Rückfallforschung an der Universität 
Göttingen im Jahre 2010 den Startpunkt für den vorliegenden internationalen 
Vergleich setzte. Vor allem gilt unser Dank den Autoren, die bereit waren, ihre 
Beiträge auf aktueller Basis zu überarbeiten. Nicht zuletzt sei Lorenz Bode, Jo-
nathan Eggen und Jutta Pabst für die Herstellung der Druckvorlage herzlich ge-
dankt. 

 
Freiburg, Göttingen 
im Dezember 2014 

Hans-Jörg Albrecht, Jörg-Martin Jehle 
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1. Erfassungszeitpunkt

(2008 bzw. 2010/2011)

(theoretisch unbegrenzt)

Üblicherweise min. bis 1999/2001

Bezugsjahr
2004 (1. Erfassungszeitpunkt)

2007 (2. Erfassungszeitpunkt)

Verhängung bzw. Entlassung

Geldstrafe, 

jugendrichterl. 

Maßn.; 

§§ 45, 47 JGG       

Freiheits- o. 

Jugendstrafe 

m. Bew.       

Widerruf/

Entlassung

Entlassung
nach Strafrestaussetzung

Entlassung
nach Vollverbüßung

Freiheits- o. 

Jugendstrafe       

Freiheits- o. 

Jugendstrafe       

Verhängung/

Vollstreckung

Verhängung/

Vollstreckung

Entscheidung/Verhängung
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2. Erfassungszeitpunkt
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Bezugsentscheidung

(n=1.047.874)

Folgeentscheidung

(n=1.049.552)

Freiheits-, Jugendstrafe ohne Bewährung 3,1% Freiheits-, Jugendstrafe mit Bewährung 10,4% Geldstrafe 54,8%

Sonstige jugendrichterliche Entscheidungen 8,3% Absehen von Verfolg., Einstell., §§ 45, 47 JGG 23,4% keine Folgeentscheidung

3 Jahre Rückfallzeitraum
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FS o. Bew.

(n=26.602)

FS m. Bew.

(n=96.521)

JS o. Bew.

(n=5.695)

JS m. Bew.

(n=12.359)

Geldstrafe

(n=574.743)

Jugendarrest

(n=17.550)

sonst. Entsch. n. 

JGG

(n=69.672)

§§ 45,47 JGG

(n=245.154)

Bezugsentscheidung

FS/JS o. Bew. FS/JS m. Bew. Sonstige ambulante Sanktion §§ 45, 47 JGG keine Folgeentscheidung
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14-15

(n=110.184)

16-17

(n=121.023)

18-20

(n=146.322)

21-24

(n=126.536)

25-29

(n=117.139)

30-34

(n=86.711)

35-39

(n=86.217)

40-44

(n=81.515)

45-49

(n=62.655)

50-59

(n=71.675)

ab 60

(n=39.227)

Alter

FS/JS o. Bew. FS/JS m. Bew. Sonstige ambulante Sanktion §§ 45, 47 JGG Keine Folgeentscheidung
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keine

(n=293.852)

1

(n=98.577)

2

(n=58.441)

3 bis 4

(n=72.926)

5 und mehr

(n=147.879)

Voreintragungen

FS/JS o. Bew. FS/JS m. Bew. sonstige ambulante Sanktion keine Folgeentscheidung
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FS/JS o. Bew. FS/JS m. Bew. sonstige ambulante Folgeentscheidung §§ 45, 47 JGG keine Folgeentscheidung
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Im�Auftrag�des�Bundesministeriums�der�Justiz�und�für�Verbraucherschutz�wird�in�
Kooperation� zwischen� dem� Bundeszentralregister� (BZR)� und� der� Universität�
Konstanz� bzw.� dem� Max'Planck� Institut� für� Ausländisches� und� Internationales�
Strafrecht� sowie�der�Abteilung� für�Kriminologie,� Jugendstrafrecht�und�Strafvoll'
zug�der�Universität�Göttingen�in�Deutschland�eine�bundesweite�Rückfalluntersu'
chung� für�mittlerweile�drei�Bezugsjahrgänge�durchgeführt.�Für�eine�Evaluations'
studie1� wurden� die� Daten� des� BZR� für� den� Bezugsjahrgang� 1994� zunächst� mit�
einem�vierjährigen�Beobachtungszeitraum� (bis�Ende� 1998)� erfasst.� Seit� dem�Be'
zugsjahr�2004�nun�wird�die�eigentliche�Rückfalluntersuchung� in�drei�Erhebungs'
wellen�durchgeführt:�Die�erste�Datenerfassung�erfolgte�im�April�2008�(Bezugsjahr�
2004;�Beobachtungszeitraum�bis�Ende�2007),2� die� zweite�Erhebungswelle�wurde�
in�zwei�Schritten�in�den�Jahren�2010�und�2011�durchgeführt.�Dabei�wurden�einer'

������������������������������������������������������
1�Jehle,�Heinz,�Sutterer,�2003.�
2�Jehle�u.�a.,�2010.�



Sabine�Hohmann'Fricke�160�

seits�Personen�mit�Bezugsentscheidung�im�Jahr�2007,�andererseits�durch�Anknüp'
fung�der�personenspezifischen�Daten3�aber�auch�Personen�mit�Entscheidungen�im�
Bezugsjahr�2004�ermittelt�und�über�einen�drei'�bzw.�sechsjährigen�Beobachtungs'
zeitraum� verfolgt.4�Die�Auswertungen� für� die� dritte�Welle� finden� in� den� Jahren�
2014�und�2015�statt.5��

�	 ���������������	 �������	 ����������	 �����	 ���	 ���	
 �����!����������������������!	

Für�die�statistische�Verarbeitung�der�BZR'Daten�sind�umfangreiche�Transforma'
tions'�sowie�Selektionsprozesse�nötig.�Vom�Eintrag�im�BZR�bis�zu�den�Auswer'
tungen�der�Rückfalluntersuchung�gliedert�sich�das�Verfahren�der�Datenreduktion�
in� drei� Stationen:� Im� ersten� Schritt� werden� aus� dem� Gesamtbestand� des� BZR�
Daten� nach� bestimmten� Vorgaben� ausgewählt� und� separat� abgespeichert.� Um�
sicherzustellen,� dass� die� relevanten� Entscheidungen� vollständig� aus� dem� BZR�
extrahiert,� aber� überflüssige� Suchvermerke� und�Verwaltungsentscheidungen� aus'
geschlossen�werden,�wurde�mit�Hilfe�des�BZR�ein�Absammelkonzept�als�Grund'
lage� zur� Programmierung� der� Datenbankroutinen� erarbeitet.� Hierbei� handelt� es�
sich�um�eine�möglichst�breit�angelegte�Negativliste,�bei�der�Ausschlusskriterien�für�
Fallgruppen,� die� nicht� im� zu� übermittelnden�Datensatz� zu� berücksichtigen� sind,�
formuliert�werden,�um�angesichts�der�Komplexität�der�Registerdaten�und�der�sich�
ständig� wandelnden� Rechtsvorschriften� eine� vollständige� Erfassung� sämtlicher�
gewünschter�Datensätze�sicherzustellen.��

Die� so� extrahierten� Daten�werden� in� einem� zweiten� Schritt� mit� Hilfe� eines�
speziellen� Computerprogramms� am� MPI� für� ausländisches� und� internationales�
Strafrecht�in�Freiburg�reduziert�und�in�Datensätze�umgewandelt,�die�mit�gängiger�
Software�zur�statistischen�Datenauswertung�weiterbearbeitet�werden�können.6�Für�
die�so�ermittelten�Personen�werden�nicht�nur�die�im�Basisjahr�verzeichneten,�son'
dern�alle�im�BZR�eingetragenen�Entscheidungen�übermittelt.�In�der�Legalbewäh'
rungsuntersuchung�1994�–�1998�wurden�so�die�Daten�von�1.857.614�Personen�mit�
ca.�7�Mio.�Entscheidungen�ermittelt,7� in�der�Legalbewährungsuntersuchung�2004�
–� 2007� 4,5� Mio.� Personen� mit� 12,5� Mio.� Entscheidungen,8� in� der� Legalbewäh'
rungsuntersuchung�2004�–�2010�und�2007�–�2010�6�Mio.�Personen�mit�17,6�Mio.�
Entscheidungen�(vgl.�Abbildung�1).9��

������������������������������������������������������
3�Vgl.�genauer�Tetal,�in�Albrecht�und�Jehle,�2014,�S.�139.�
4�Jehle�u.�a.,�2013.�
5�Vgl.�genauer�Jehle,�in�Albrecht�und�Jehle,�2014,�S.�119.�
6�Vgl.�genauer�Tetal,�in�Albrecht�und�Jehle,�2014,�S.�139.�
7�Vgl.�genauer�Sutterer,�in�Heinz�und�Jehle�2004,�S.�182.�
8�Für�die�Rückfalluntersuchung�2004�–�2007�ist�die�Zahl�wegen�des�veränderten�Absammelkonzepts�
zur�Datenerfassung�aus�dem�BZR�sehr�viel�höher.�
9�In�der�aktuellen�3.�Welle�finden�sich�4,2�Mio.�Personen�mit�18,8�Mio.�Entscheidungen.�
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Im�dritten�Schritt�werden� schließlich�an�der�Abteilung� für�Kriminologie,� Ju'
gendstrafrecht� und� Strafvollzug� an� der� Universität� Göttingen� Personen� ausge'
wählt,� die� in� einem� bestimmten� Bezugsjahr� eine� relevante� Bezugsentscheidung,�
also�entweder�eine�Verurteilung�zu�einer� ambulanten�Sanktion,� eine� jugendstraf'
rechtliche�Reaktion�oder�eine�Entlassung�aus�einer�freiheitsentziehenden�Sanktion,�
aufweisen.10� Die� für� die� Legalbewährungsuntersuchung� erforderlichen� Zusam'
menfassungen� hinsichtlich� der� Vor'und� Folgeentscheidungen� sowie� die� Merk'
malskategorisierungen�werden� ebenfalls� in�Göttingen� vorgenommen.11� In� jedem�
Verarbeitungsstadium� wird� dabei� nach� bestimmten� Kriterien� die� Auswahl� der�
relevanten�Personen�und�Entscheidungen�präzisiert�(vgl.�Abbildung�1).�

�

�
�

���������	��	 ���������	���	 �����!�������������������		
���	���	�������������	!��	"��������������������������	

������������������������������������������������������
10�Vgl.�Jehle,�in�Albrecht�und�Jehle�2014,�S.�126.�
11�Vgl.�Jehle,�in�Albrecht�und�Jehle�2014,�S.�125.�
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#	 $��������	���	���������	 �����!�������������������	

2.1� Vergleich�der�Bundeszentralregisterdaten�mit�den�Daten�der�StVS�

%������	��	 &��
������	���!�����	'��������
������	
 �����!��������������	���	'���
���
�����������������#	��	$��������	

BZR/StVS
(1994)

BZR/StVS
(2004; 

1. Erfassung)

BZR/StVS
(2004;

2. Erfassung)

BZR/StVS
(2007)

 Freiheitsstrafen gesamt 103% 91% 100% 102%
   FS ohne Bewährung 95% 88% 100% 102%

   FS mit Bewährung 107% 92% 100% 103%

 Jugendstrafen gesamt 109% 95% 106% 108%
   JS ohne Bewährung 112% 100% 99% 98%

   JS mit Bewährung 104% 86% 111% 114%

 Geldstrafe 98% 99% 102% 104%
 Zuchtmittel + 
Erziehungsmaßregeln*

71% 99% 103% 105%

Gesamt 97% 97% 102% 101% �
*� inklusive�Jugendarrest�

�
Zur�Kontrolle�der�Validität�der�aus�dem�BZR�extrahierten�Daten�wurde�ein�Ab'
gleich�mit�der�Strafverfolgungsstatistik� (StVS)�des� jeweiligen�Bezugsjahres�vorge'
nommen.�Zu� diesem�Zweck�werden� die�Auswahlkriterien,�mit� denen� die�Daten�
für� ein� bestimmtes� Bezugsjahr� ermittelt� werden,� den�Erfassungsmodalitäten� der�
StVS�angepasst.13�Dabei�werden�alle�Fälle,�auch�solche�mit�stationären�Sanktionen,�
anhand�ihres�Rechtskraftdatums�und�nicht�–�wie�sonst�in�der�Legalbewährungsun'
tersuchung�üblich�–�anhand�des�Entlassungsdatums�erfasst.�Darüber�hinaus�wird�
eine�Entscheidungs'� und�nicht�personenspezifische�Auswahl� getroffen,� d.h.� eine�
Person,�die�in�einem�Jahr�mehrere�Verurteilungen�erhält,�wird�–�wie�in�der�StVS�–�
mehrfach�gezählt.�Schließlich�wird�auch�eine�Anpassung�des�regionalen�Geltungs'
bereichs�vorgenommen.14��

In�der�Evaluationsstudie�(Bezugsjahr�1994)�entstehen�im�Vergleich�zur�Straf'
verfolgungsstatistik�1994�durch�den,� im�Hinblick�auf�die�Aussagekraft�der�Rück'
fallstatistik�möglichst�spät�gewählten,�Erfassungszeitpunkt�zwangsläufig�Tilgungs'
verluste.�Diese�sind� im�Wesentlichen�auf�die�kurzen�Tilgungsfristen�bei�der�Ver'

������������������������������������������������������
12�Die�Zahlen�wurden�der�StVS�der�jeweiligen�Jahrgänge�entnommen:�StVS�1994,�2004,�2007,�Tabel'
le�2.3.�
13�Ein�Vergleich�der� beiden�Datenquellen� ist� jedoch� nur�begrenzt�möglich.�Aufgrund� einer� unter'
schiedlichen� Meldepraxis� sind� zwischen� den� Daten� der� StVS� und� den� aus� dem� BZR� ermittelten�
Daten�leichte�Abweichungen�zu�vermuten.��
14�Die�StVS�1994�und�2004�beziehen�sich�lediglich�auf�das�alte�Bundesgebiet�(einschließlich�Gesamt'
Berlin),� demgegenüber� enthält� das�BZR�Daten� aus� allen�Bundesländern.�Für� das�Bezugsjahr� 2007�
kann�erstmalig�ein�Vergleich�für�das�gesamte�Bundesgebiet�vorgenommen�werden.�
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warnung� mit� Strafvorbehalt� (§�12�Abs.�2�BZRG)� und� dem� Schuldspruch� (§�13�
Abs.�2�BZRG)�und�auf�die�Tilgungsregeln�des�Erziehungsregisters�beim�Erreichen�
des.� 24.� Lebensjahres� (§� 63� BZRG)� zurückzuführen.� Entscheidungen� aus� dem�
Bezugsjahr�1994�mit�diesen�Sanktionsformen�sind�zum�Erhebungszeitpunkt�1998�
im�BZR�bereits�gelöscht�wenn�die�Delinquenten�sich�bewährt�bzw.�keine�weitere�
Eintragung�erhalten�haben.�Dadurch�ergeben�sich�z.T.�deutliche�Untererfassungen�
bei� den� Geldstrafen� und� den� jugendstrafrechtlichen� Reaktionsformen,� die� sich�
auch� auf� die� Rückfallraten� auswirken,� da� nur� nichtrückfällige� Personen� getilgt�
werden.�Ebenfalls�eine�relativ�deutliche�Abweichung�ergibt�sich�bzgl.�der�Anzahl�
unbedingter�Freiheitsstrafen.��

In�der�ersten�Erhebungswelle�der�aktuellen�Rückfalluntersuchung�(Bezugsjahr�
2004,�Erfassungszeitpunkte�2008)� verbessert� sich�durch�die�Verkürzung�des�Be'
obachtungszeitraums� von� vier� auf� drei� Jahre� die� Erfassung� der� ambulanten� ju'
gendstrafrechtlichen�Sanktionen� erheblich.�Gleichzeitig� zeigt� sich�wiederum�eine�
mehr�oder�weniger�deutliche�Untererfassung�bei�den�Freiheits'�und�Jugendstrafen,�
die�–�wie�aktuelle�Analysen�der�zweiten�Ziehungswelle�zeigen�–�darauf�zurückzu'
führen� ist,� dass� im� BZR� als� fehlerhaft� gekennzeichnete� Fälle� in� dieser� Ziehung�
nicht�mitgeliefert�wurden.�

Erst�mit�den�Datenerhebungen�der�zweiten�Welle�kann�weitest�gehende�Voll'
ständigkeit�der�erfassten�Entscheidungen�gewährleitstet�werden.�Durch�eine�Auf'
teilung�der�Datenerhebung�auf�zwei�Ziehungen�(nach�zwei�Jahren�und�nach�drei�
Jahren)� können�nun� auch�Schuldsprüche�und�Verwarnungen�mit� Strafvorbehalt,�
die� bereits� nach� Ablauf� der� zweijährigen� Bewährungszeit� gelöscht� werden,� til'
gungsfrei� erfasst� werden.� Zusätzlich� kann� durch� die� Lieferung� der� im� BZR� als�
fehlerhaft� gekennzeichneten� Datensätzen� auch� die� Erfassung� der� Freiheits'� und�
Jugendstrafen�verbessert�werden.��

2.2� Vergleich�der�Bundeszentralregisterdaten�verschiedener�
Erhebungszeitpunkte�

Für�die�Rückfalluntersuchung�wird�–�anders�als�für�den�Vergleich�mit�der�StVS�–�
ein� Datensatz� aus� sogenannten� Bezugsentscheidungen� gebildet,� der� genau� eine�
Entscheidung�pro�Person� fokussiert,�die�wiederrum�den�Ausgangspunkt� für�den�
Beobachtungszeitraum� darstellt.� Als� potentielle� Bezugsentscheidungen� kommen�
Verurteilungen� zu� ambulanten� Sanktionen15,� deren� Entscheidungsdatum� im� Be'
zugsjahr�liegt,�oder�Entlassungen�nach�verbüßten�Freiheits'�und�Jugendstrafen16�in�
Frage,�deren�Entlassungsdatum�(Strafrestaussetzung�oder�Vollverbüßung)� im�Be'

������������������������������������������������������
15� Geldstrafe,� Verwarnung� mit� Strafvorbehalte,� isolierte� Maßregeln,� Zuchtmittel� und� Erziehungs'
maßregeln�inkl.�Jugendarrest�sowie�Diversionsentscheidungen�oder�auch�Freiheits'�und�Jugendstrafe�
mit�Bewährung.�
16�Einerseits�werden�hier�unbedingte�Freiheits'�und�Jugendstrafen�und�Entlassungen�aus�dem�Maß'
regelvollzug�erfasst.�In�30�bis�50�%�der�Fälle�handelt�es�sich�andererseits�aber�auch�um�Entlassene�
nach�widerrufenen�Bewährungsstrafen�(vgl.�Jehle�/�Hohmann'Fricke.�2015).�
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zugsjahr� liegt.�Liegen� für�eine�Person�mehrere�potentielle�Bezugsentscheidungen�
im�Bezugsjahr�vor,�wird�die�zeitlich�erste�ausgewählt.�Ausgehend�von�diesem�Da'
tum�(Entscheidungs'�oder�Entlassungsdatum)�wird�für�jede�Person�ein�individuel'
ler�Beobachtungszeitraum�von�vier�(1994)�bzw.�drei�(Bezugsjahr�2004,�2007)�Jah'
ren�berechnet.�Erneute�im�BZR�registrierte�Straftaten,�deren�Tatdatum�in�diesem�
Zeitraum�liegt,�werden�als�Rückfall�bewertet.17��

%������	#�	 ��!���	���	 �!�����������������	����	'�����������		
��	�������������	(��������������	

BZR 

1994

BZR 

2004

(Erfassung 

2008)

BZR
2004 

(Erfassung 
10/11)

BZR 

2007

(Erfassung 

10/11)

Freiheitsstrafe gesamt 

(+ Strafarrest)
105.011 113.136 125.921 123.086

FS. o. Bew.

ohne Strafarrest o. Bew.
19.551 20.063 24.750 26.602

FS. m. Bew.

ohne Strafarrest m. Bew.
85.460 93.073 101.171 96.484

Jugendstrafe gesamt 11.941 17.213 19.669 18.054

JS. o. Bew. 3.265 4.839 5.869 5.695

JS. m. Bew. 8.676 12.374 13.800 12.359

Geldstrafe 612.747 576.890 586.131 574.743

„Ambulante“ jugendrichterl. Reaktionen gesamt 216.440 341.892 348.611 332.376

Jugendarrest
50.345

16.234 17.025 17.550

Sonstige jugendrichterl. Entscheidungen 66.027 68.783 69.672

Entscheidungen gem.   §§45, 47 JGG 166.095 259.631 262.803 245.154

Gesamt 947.382 1.049.131 1.081.193 1.048.259

�
�

Wie�Tabelle�2�zeigt,�schlagen�sich�die�unterschiedlichen�Absammelkonzepte�und��
'zeiträume�auch� in�den�Häufigkeiten�einzelner�Sanktionsarten� in�den�Rückfallda'
tensätzen� für� die� jeweiligen� Bezugsjahre� nieder.� Durch� die� Verkürzung� der� Be'
obachtungszeiträume� von�vier� auf� drei� Jahren� in� der� ersten�Erhebungswelle� der�
Legalbewährungsuntersuchung�(Bezugsjahr�2004)�steigt�die�Anzahl�erfasster�bzw.�
erfassbarer�Personen,�die�mit�jugendrichterlichen�Sanktionen�belegt�wurden�bzw.�
Diversionsentscheidung�erhalten�haben,�gegenüber�der�Evaluationsstudie�(Bezugs'
jahr�1994)�deutlich�an.�Des�Weiteren�wurden�zwischen�1994�und�2004�die�Aus'
wahlkriterien� für�Bezugsentscheidungen� geändert:�Erst�bei� der�Auswahl� der�Be'
zugsentscheidungen� im� Jahr� 2004� wurden� auch� einbezogene� Entscheidungen�
berücksichtigt.�Dies�wirkt� sich� vor� allem� bei� der�Anzahl� erfasster� Jugendstrafen�
mit�Bewährung�aus,�weil�diese�die�häufigste�Grundlage�zur�Einbeziehung�in�eine�
������������������������������������������������������
17�Genauer�zur�Auswahl�der�Bezugs'�und�Folgeentscheidung�vgl.�Jehle�u.a.�2013,�S.�14.�
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nachfolgende�Entscheidung� bilden.�Durch� die�Aufteilung� der�Datenerhebung� in�
zwei� Schritte� (nach� 2� und�nach� 3� Jahren)� im�Zuge� der� zweiten�Erhebungswelle�
(Bezugsjahre� 2004�und�2007)�wird� es� zusätzlich�möglich,�Personen,�die�nach� ei'
nem�Schuldspruch�oder�einer�Verwarnung�mit�Strafvorbehalt�nicht�rückfällig�wer'
den,�zu�erfassen.�Schließlich�wird�es�durch�die�Lieferung�von�im�BZR�als�fehler'
haft� gekennzeichneten�Fällen� in�dieser� zweiten�Welle� auch�möglich,� für�das�Be'
zugsjahr�2004�11�%�mehr�Freiheitsstrafen�und�14�%�mehr�Jugendstrafen�zu�erfas'
sen.��

2.3� Vergleich�der�Rückfallraten�für�verschiedene�Bezugsjahre�

Die� oben� beschriebene� Verbesserung� der� Datenerfassung� wirkt� sich� natürlich�
auch�auf�die�Rückfallraten�aus� (vgl.�Abbildung�2).� Insgesamt�zeigen� sich�für�das�
Bezugsjahr�1994�höhere�Rückfallraten�als�für�alle�anderen�Bezugsjahrgänge.�Dies�
ist� vor� allem� darauf� zurückzuführen,� dass� der� Beobachtungszeitraum� hier� vier�
Jahre�beträgt.�Für�die�Rückfallraten�im�Anschluss�an�das�Bezugsjahr�bedeutet�dies�
eine�Zunahme� von� durchschnittlich� 5�Prozentpunkten.�Aber� auch�die�Tilgungs'
verluste,� insbesondere� durch� Tilgung� beim� Erreichen� des� 24.� Lebensjahres,� bei�
Schuldsprüchen�und�Verwarnungen�mit�Strafvorbehalt,�steigern�die�Rückfallraten,�
da�nur�rückfällige�–�also�noch�nicht�getilgte�–�Personen�erfasst�werden.�Eine�Aus'
nahme� zeigt� sich� hier� lediglich� für� Jugendstrafen�mit�Bewährung.�Dieser�Effekt�
entsteht,�weil�bei�der�Auswahl�von�Bezugsentscheidungen�in�der�Rückfalluntersu'
chung�2004�–�2007�auch�später�einbezogene�Entscheidungen�als�Bezugsentschei'
dungen�berücksichtigt�wurden.�Da�durch�die�Berücksichtigung�einbezogener�Ent'
scheidungen�nur�solche�Fälle�zusätzlich�aufgenommen�werden,�die�rückfällig�wer'
den�(den�Rückfall�bildet�die�nachfolgende�einbeziehende�Entscheidung),�steigt�die�
Rückfallrate�nach�Jugendstrafe�mit�Bewährung�in�den�Bezugsjahrgängen�2004�und�
2007.��

Sogar� für�die�unterschiedlichen�Auswertungszeitpunkte�desselben�Bezugsjah'
res� (2004� in� den� Erhebungswellen� 2008� bzw.� 2010/2011)� ergeben� sich� unter'
schiedliche�Rückfallraten�im�dreijährigen�Beobachtungszeitraum.�Der�Anstieg�der�
Rückfallraten�zwischen�den�beiden�Erhebungszeitpunkten�entsteht�dadurch,�dass�
Entscheidungen� aus� dem� Beobachtungszeitraum� (2004� bis� 2007),� die� erst� nach�
dem�Erfassungszeitpunkt�April� 2008� rechtskräftig�bzw.� rückwirkend� eingetragen�
wurden,� erst� in� der� zweiten� Erhebungswelle� erfasst� werden� konnten.18� Zudem�
werden�fehlerhafte�Fälle,�die� in�zum�ersten�Erhebungszeitpunkt�vom�BZR�nicht�
mitgeliefert�wurden,�bei�der�zweiten�Datenerfassung�mit�übermittelt.�

������������������������������������������������������
18�Eine�weitere�Erhöhung�der�Rückfallraten�für�das�Bezugsjahr�2004�ergibt�sich�natürlich�wenn�man�
den�Beobachtungszeitraum�auf� sechs� Jahre�verlängert.�Der�durchschnittliche�Anstieg� liegt� hier� bei�
ca.�10�%;�vgl.�Jehle�u.a.�2013,�S.�149ff.�
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�
Die� bisher� zu� ermittelnden� Rückfallraten� für� das� Bezugsjahr� 2007� (Erfassungs'
zeitpunkt�2010/2011)�sind�relativ�konsistent�mit�denen�der�ersten�Datenerfassung�
für�das�Bezugsjahr�2004.19�Insbesondere�bei�den�Geldstrafen�und�den�ambulanten�
jugendstrafrechtlichen�Reaktionsformen�ist�eine�leichte�Erhöhung�der�Rückfallra'
ten�zu�verzeichnen.�Dies� ist� auch�durch�eine�zusätzliche�Verminderung�von�Til'
gungsverlusten�bedingt,�die�mit�der�zusätzlichen�Datenerfassung�nach�zwei�Jahren�
erreicht�werden�kann.�Betroffen�sind�hier�z.B.�die�Fälle�des�Schuldspruchs�(gem.�
§�27�JGG).�Hierbei�wird�die�Verhängung�der� Jugendstrafe� für�ein�bis�zwei� Jahre�
zur�Bewährung�ausgesetzt.�Wird�die�Bewährung�widerrufen�(§�30�I�JGG),�wird�die�
entsprechende�Jugendstrafe�verhängt�und�als�neue�Entscheidung�im�Zentralregis'
ter�eingetragen.�Wird�die�Bewährung�innerhalb�der�Bewährungszeit�nicht�widerru'
fen,�wird�der�eingetragene�Schuldspruch�getilgt�(§�30�II�JGG).�In�diesem�Fall�wird�
keine�Überliegefrist�genutzt,�so�dass�die�Löschung�direkt�mit�der�Tilgung�eintritt.�
Da�gemäß�§�30�Abs.�2�BZRG�der�Eintrag�des�Schuldspruchs�im�BZR�getilgt�wird,�
wenn�die�Bewährungszeit� abgelaufen� ist,�ohne�dass�der�Richter� auf� Jugendstrafe�
erkannt�hat,�finden�sich�im�Datensatz�für�das�Bezugsjahr�2004�in�der�Erhebungs'

������������������������������������������������������
19� Entsprechend� ist� hier� ebenfalls� ein� geringfügiger�Anstieg� zu� erwarten,�wenn� die�Daten� für� das�
Bezugsjahr�2007� in�der�Datenerfassung�zur�dritten�Untersuchungswelle� (2014/2015)�erneut�erfasst�
werden.�



Auswahl,�Prüfung,�Aufbereitung�der�Daten�der�deutschen�Rückfalluntersuchung� 167�

welle� 2008� 789� Fälle�mit� Schuldspruch� gem.� §� 27� JGG.20� Von�diesen�Personen�
werden�ca.�88�%�rückfällig.�Die�übrigen�12�%�haben�keinen�Rückfall�im�Sinne�der�
Rückfalluntersuchung,� d.h.� es� liegt� keine� Folgeentscheidung� mit� Tatdatum� im�
relevanten� Beobachtungszeitraum� vor.� Vermutlich� handelt� es� sich� hierbei� um�
einbezogene� Entscheidungen21� oder� Fälle� in� denen� die� Jugendstrafe� nicht� auf'
grund� erneuter� Straftaten� sondern� aufgrund� von� Verstößen� gegen� die� Bewäh'
rungsauflagen�angeordnet�wurde.�In�der�zweiten�Erhebungswelle�dagegen�wurden�
für�das�Bezugsjahr�2007�die�ersten�Daten�bereits�nach�zwei�Jahren�im�April�2010�
erfasst.�Somit�war�es�möglich�den�größten�Teil�der�Schuldsprüche�vor�Ablauf�der�
Bewährungszeit�zu�erfassen.�Insgesamt�konnten�2.018�Schuldsprüche�erfasst�wer'
den;�die�Rückfallrate�beträgt�64�%.�Um�eine�genauere�Analyse�des�Verlaufs�nach�
Entscheidungen�gem.�§�27�JGG�durchzuführen,� ist�es�demnach�nötig,�einen�Be'
zugsjahrgang�zu�wählen,�der�nicht�mehr�als�2�Jahre�vor�dem�Erhebungszeitpunkt�
liegt.�

Ähnliches�gilt�für�die�Tilgung�von�Verwarnungen�mit�Strafvorbehalt.�Hierbei�
wird�die�Verhängung�der�Geldstrafe�für�eine�bestimmte�Bewährungszeit�vorbehal'
ten.�Die�Tilgung� erfolgt�nach� erfolgreichem�Ablauf�der� ein'�bis� dreijährigen�Be'
währungsdauer�(§�12�II�BZRG),�die�endgültige�Löschung�also�nach�zwei�bis�vier�
Jahren.� Damit� stehen� bei� Beobachtungszeiträumen� von� mehr� als� zwei� Jahren�
hauptsächlich�die�Fälle�zu�Verfügung,�die�sich�nicht�bewährt�haben�und�tatsäch'
lich�zu�Geldstrafe�verurteilt�wurden.� In�diesem�Fall�wird�die�Geldstrafe�als�neue�
Entscheidung� ins� Register� eingetragen.� Im� Datensatz� für� die� Rückfalluntersu'
chung�2004'2007�findet�sich�nur�eine�Verwarnung�mit�Strafvorbehalt.�Das�ändert�
sich�erst,�wenn�man�die�Daten�bereits�nach�zwei� Jahren�erfasst,�wie�dies� für�das�
Bezugsjahr�2007�getan�wurde.�Hier�können�tilgungsfrei�6.177�Verwarnungen�mit�
Strafvorbehalt�erfasst�werden.�Die�Rückfallrate�beträgt�10�%;�nur�7�Personen�er'
halten�in�Folge�eine�Verurteilung�zu�unbedingter�Freiheitsstrafe.��

Durch� sukzessive� Veränderungen� des� Absammelkonzepts� und� der� Erfas'
sungszeiträume�wurde� demnach� ein� sinnvolles�Verfahren� für� die�Erfassung� und�
Auswahl�der�BZR'Daten�gefunden,�mit�dem�ein�valider�bundesweiter�Rückfallda'
tensatz� erstellt� werden� kann,� dessen�Ergebnisse� sich� bisher� in� zwei� Bezugsjahr'
gängen�(2004�und�2007)�replizieren�lassen.�

������������������������������������������������������
20�Dies� entspricht� exakt�den�Angaben�der�Strafverfolgungsstatistik:� In�der�Strafverfolgungsstatistik�
für� das� Jahr� finden� sich� 2.229� Fälle� von�Aussetzung� der�Verhängung� der� Jugendstrafe,� bei� denen�
gemäß�§�27�JGG�nach�der�Feststellung�der�Schuld�durch�den�Jugendrichter�die�Entscheidung�über�
die�Verhängung�werden�zusätzlich�789�Fälle�erfasst,�in�denen�die�Aussetzung�der�Jugendstrafe�infol'
ge�schlechter�Führung�widerrufen�wurde�und�das�Gericht�auf�Verhängung�der�Jugendstrafe�nach�§�
30�JGG�erkannt�hat.�
21�Häufig�fand�in�den�genannten�Fällen�eine�Einbeziehung�der�Entscheidung�gem.�§�27�JGG�in�eine�
nachfolgende�Entscheidung� statt,� deren�Tatdatum�aber�bereits� vor� dem�Schuldspruch� liegt.�Ob� in�
diesen�Fällen�ein�Widerruf�der�Bewährung�gem.�§�30�Abs.�1�JGG�erfolgte,�lässt�sich�nicht�feststellen,�
da�die�betreffende�Textkennziffer�nicht�übermittelt�wird.�
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Obwohl� sich� mit� Hilfe� der� Absammelkonzepte� eine� valide� Datenbasis� für� der�
Verurteilungen� deutscher� Gerichte� auf� der� Grundlage� des� BZR� darstellen� lässt,�
bleiben�doch�einige�Einschränkungen�für�die�Aussagekraft�eines�Rückfalldatensat'
zes,�die�auf�die�Eintragungsvorschriften�des�BZR�zurückzuführen�sind.�

Bei� der� Auswahl� von� Bezugsentscheidung� ist� besonders� schwierig,� dass� im�
BZR�nur�wenige�Daten�zur�Vollstreckung�der�jeweiligen�Sanktion�registriert�wer'
den.�Obwohl�die�Festlegung�des�Anknüpfungspunktes�–� also�der�Zeitpunkt�des�
Eintritts� in�den�Risikozeitraum�bei� ambulanten�Sanktionen� zunächst�problemlos�
möglich�scheint,�müssen�aufgrund�von�Beschränkungen�der�BZR'Daten�kleinere�
Fehler�in�Kauf�genommen�werden.�So�ist�z.B.�bei�Geldstrafen�nicht�bekannt,�ob�
und� welcher� Anteil� der� Strafe� in� Ersatzfreiheitsstrafe� umgewandelt� wird.22� D.h.�
unter�Umständen�befindet� sich� eine� zu�Geldstrafe� verurteilte�Person�nicht�wäh'
rend�des�gesamten�Beobachtungszeitraums�in�Freiheit.�Ähnliches�gilt�für�den�Ju'
gendarrest.��

Deutlichere�Schwierigkeiten�ergeben�sich�bei�der�Anknüpfung�an�den�Entlas'
sungszeitpunkten�nach�Strafrestaussetzung�von�verbüßten�Freiheits'�und�Jugend'
strafen,�da�der�Eintritt� in�den�Risikozeitraum�hier�nicht� im�BZR�erfasst�würde.23�
Hier� lag� kein�konkretes�Entlassungsdatum�vor.�Die�Erfassung�knüpfte�daher� an�
die� dem� BZR� gemeldeten� Beschlüsse� der� Strafrestaussetzungen� an.� Allerdings�
erfolgt� in� der� Regel� die� Meldung� nicht� zeitgleich� mit� der� Aussetzung,� sondern�
kann� sich�um�einige�Monaten�verzögern.�Der�Eintritt� in�den�Risikozeitraum�er'
folgt�also�u.�U.�früher�als�hier�angenommen.��

Auf�Ebene�der�Folgeentscheidungen�muss�berücksichtigt�werden,�dass�nicht�
alle�Personen�während�des�gesamten�Risikozeitraums�beobachtet�werden�können.�
Dies�betrifft�einerseits�mittlerweile�verstorbene�Personen�und�andererseits�nicht'
deutsche�Registrierte.�Verstorbene�Personen�werden�laut�Absammelkonzept�nicht�
in�der�Legalbewährungsuntersuchung�erfasst.�Allerdings�werden�nicht�alle�Todes'
fälle�an�das�BZR�gemeldet,�so�dass�eine�unbekannte�Anzahl�bereits�verstorbener�
Personen�im�Datensatz�enthalten�sein�könnte.24�Die�Gesamtzahl�ist�hier�aber�ver'

������������������������������������������������������
22�Häufig�fand�in�den�genannten�Fällen�eine�Einbeziehung�der�Entscheidung�gem.�§�27�JGG�in�eine�
nachfolgende�Entscheidung� statt,� deren�Tatdatum�aber�bereits� vor� dem�Schuldspruch� liegt.�Ob� in�
diesen�Fällen�ein�Widerruf�der�Bewährung�gem.�§�30�Abs.�1�JGG�erfolgte,�lässt�sich�nicht�feststellen,�
da�die�betreffende�Textkennziffer�nicht�übermittelt�wird.�
23�Durch�die�Änderung�des�§�15�BZRG�(Gesetz�zur�Verbesserung�des�Austauschs�von�strafregister'
rechtlichen�Daten�zwischen�den�Mitgliedstaaten�der�Europäischen�Union�und�zur�Änderung�regis'
terrechtlicher�Vorschriften�vom�15.12.2011,�BGBl�2011�Teil�I�Nr.�67,�S.�2714'2719)� ist�es�möglich�
den�realen�Zeitpunkt�der�Entlassung�zu�ermitteln.�
24�Erste�Analysen�einer�weiteren� im�April�2011�durchgeführten�Datenerhebung�weisen�darauf�hin,�
dass� im�Zeitraum�zwischen�einer�Bezugsentscheidung� im� Jahr� 2004�und�dem�zweiten�Datenerfas'
sungszeitpunkt�im�Jahr�2011�ca.�3�%�der�Personen,�die�für�das�Basisjahr�2004�mit�einer�Bezugsent'
scheidung�erfasst�wurden,�verstorben�sind.�
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mutlich�sehr�klein,�da�alle�Personen�über�90�Jahre�grundsätzlich�aus�dem�Register�
entfernt�werden�(§�24�BZRG).�

Die�Analyse�von�Rückfallraten�nicht�deutscher�Registrierter�erweist�sich�eben'
falls� als� schwierig.� Denn� Ausländer� werden,� wenn� sie� in� Deutschland� aufgrund�
einer� Straftat� verurteilt�werden,�häufig� ausgewiesen�oder� verlassen�das�Land� aus�
freien�Stücken.25�So�müssen�nach�§�53�Aufenthaltsgesetz�Ausländer� ausgewiesen�
werden,�wenn�sie�aufgrund�einer�Straftat�zu�einer�längeren�unbedingten�Freiheits'�
oder�Jugendstrafe�verurteilt�wurden�oder�Sicherungsverwahrung�angeordnet�wur'
de.� Die� Ausweisung/Ausreise� wird� aber� nicht� an� das� BZR� gemeldet.� Ob� kein�
Rückfall�vorliegt�oder�ob�dieser�in�Deutschland�nicht�dokumentiert�werden�konn'
te,� bleibt� unklar.�Dies� führt� zu� einer�Unterschätzung� der�Rückfallrate� für� nicht'
deutsche�Delinquenten.�

Abbildung�3�zeigt�beispielhaft�die�Rückfallraten�deutscher�und�nichtdeutscher�
Delinquenten� für� das� Bezugsjahr� 2007.� Nach� nahezu� allen� Ausgangssanktionen�
sind� die� Rückfallraten� deutscher� Personen� (dunkelblaue� Säulen)� höher� als� die�
nichtdeutscher� (hellblaue�Säulen).�Nach�ambulanten� jugendstrafrechtlichen�Sank'
tionen,� Jugendarrest� und�Geldstrafe� sind�die�Unterschiede� allerdings� sehr� gering�
(zwischen�2,5�und�5,5�Prozentpunkte),�bei�Freiheits'�und�Jugendstrafe�mit�Bewäh'
rung�werden�die�Unterschiede�bereits�etwas�deutlicher�(ca.�10�Prozentpunkte);�bei�
Freiheits'� und� Jugendstrafen� ohne�Bewährung,� bei� denen�Ausweisung� unter� be'
stimmten� Umständen� vorgeschrieben� ist,� unterscheiden� sich� die� Rückfallraten�
besonders�stark�(31�bzw.�27�Prozentpunkte).�Dafür,�dass�diese�unterschiedlichen�
Rückfallraten�tatsächlich�auf�Abschiebung�/�Ausweisung�oder�Ausreise�zurückzu'
führen�sind,�spricht�das�Ergebnis,�dass�bei�den�Sanktionen�bei�denen�Abschiebung�
vorgeschrieben�ist�die�Unterschiede�besonders�groß�sind,�obwohl�sich�die�Grup'
pen� der� deutschen� und� nichtdeutschen� Delinquenten� bzgl.� anderer� rückfallrele'
vanter�Merkmale�kaum�unterscheiden.26��

������������������������������������������������������
25�Durch�den�bei�Abschiebung�/�Ausweisung�u.U.� fehlenden�Eintrag�zum�Ende�der�Vollstreckung�
bei� unbedingten� Freiheits'� und� Jugendstrafen� könnte� es� bereits� auf� der� Ebene� der� Bezugs'
entscheidungen�bei�der�Bildung�des�Rückfalldatensatzes�zu�einer�Untererfassung�von�nichtdeutschen�
Delinquenten�kommen,�weil�das�Entlassungsdatum�–�als� relevantes�Datum�für�den�Eintritt� in�den�
Risikozeitraum� bei� vollstreckten� Freiheits'� und� Jugendstrafen� '� fehlt.� Eindeutige� Belege� hierfür�
lassen� sich� schwerlich� finden.� Hinweise� kann� aber� ein� Vergleich� der� Ausländeranteile� bei� langen�
Freiheits'�und�Jugendstrafen�mit�einer�Entscheidung�im�Jahr�2004�oder�mit�Entlassung�im�Jahr�2004�
finden.� Hier� zeigt� sich,� dass� der� Ausländeranteil� bei� langen� Freiheitsstrafen� sehr� viel� geringer� ist�
wenn�man� am�Strafende� anknüpft,� als�wenn�man�die�Anzahl� der�Verurteilten�betrachtet:� Im� Jahr�
2004� wurden� 123� Personen� zu� einer� lebenslangen� Freiheitsstrafe� verurteilt.� 28�%� dieser� Personen�
waren� nicht� deutsch.� Im� Rückfalldatensatz� (Entlassung� im� Jahr� 2004)� findet� sich� unter� 52� nach�
lebenslanger�Freiheitsstrafe�entlassenen�Personen�aber�nur�eine�nicht�deutsche.�Ähnlich�stellen�sich�
die�Ergebnisse�für�Freiheits'�und�Jugendstrafen�über�5�Jahren�dar.�
26������:�Nichtdeutsche�Delinquenten�sind�eher�etwas� jünger�als�deutsch,�was� insgesamt�eine�etwas�
höhere� Rückfallraten� erwarten� ließe.� ���������00��:� Insgesamt� ist� der� Anteil� unterschiedlicher�
Delikte� bei� Deutschen� und� Nichtdeutschen� sehr� ähnlich.� Ein� recht� deutlicher� Unterschied� ergibt�
sich�aber�für�BtM'Delikte,�die�bei�den�Nichtdeutschen�einen�Anteil�von�32��und�bei�den�Deutschen�
einen�Anteil� von�16�� ausmachen,�was�wiederum�eher�eine�höhere�Rückfallrate�bei�Nichtdeutschen�
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Für�die�Berichte�zur�Legalbewährungsuntersuchung�werden�die�BZR'Daten�in�der�
Regel� sehr� grob� kategorisiert;� der�Rückfall�wird� zumeist� nur� in�Hinsicht� auf� ein�
mögliches� personen',� delikts'� oder� sanktionsspezifisches� Merkmal� differenziert.�
Obwohl� durchaus� mehrere� Folgeeintragungen� im� Beobachtungszeitraum� vor'
kommen�wird�als�Rückfall�in�der�Regel�nur�die�Entscheidung�mit�der�schwersten�
Sanktion� dargestellt.28� Ausnahmsweise� knüpfen� Auswertungen� zur� Dauer� der�

������������������������������������������������������
erwarten� ließe,� da� BtM'Delikte� eine� eher� hohe� Rückfallrate� aufweisen.�$������
��:� Lediglich� die�
Frage,� ob�Vorstrafen� vorliegen,� spricht� für� eine�höhere�Rückfallrate� deutscher�Delinquenten:�Nur�
8�%� aller� deutschen�nach�Freiheitsstrafe� ohne�Bewährung� entlassenen�Personen� sind�nicht� vorbe'
straft.�Bei�den�nichtdeutschen�Entlassenen�trifft�dies�immer�für�29�%�aller�Entlassenen�zu.�Da�dies�
vermutlich�bereits�der�Tatsache�geschuldet� ist,�dass� im�BZR�nur�die�Verurteilungen�deutscher�Ge'
richt�erfasst�werden�können,�wir�allerdings�keine�deutlich�höhere�Rückfallrate�deutscher�Delinquen'
ten�aufgrund�der�Vorstrafenbelastung�erwartet.�(Grundlage�der�Berechnungen�sind�die�Daten�für�das�
Bezugsjahr�2007.)�
27�Jehle�u.a.�2013,�S.�45.�
28�Zur�Kategorisierung�der�schwersten�Folgeentscheidung�vgl.�Jehle�u.a.,�2013,�S.�17.�Eine�differen'
ziertere�sanktionsspezifische�Betrachtung�der�schwersten�Folgeentscheidung�wird� in�den�Berichten�
zu�Legalbewährungsuntersuchung� in�den� sogenannten�Übersichtstabellen� ausgewiesen.�Dabei�wer'
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Legalbewährung�aber� am�Tatdatum29�der� ersten�zeitlich�folgenden�Entscheidung�
an.� Es� ist� auf� Basis� der� BZR'Daten� allerdings� ohne� weiteres� möglich,� mit� dem�
vorhandenen�Rohdatenmaterial�die�Folgeentscheidungen�weiter�zu�differenzieren,�
da�zu�jeder�Bezugsentscheidung�alle�dazugehörigen�Folgeeintragungen�vorhanden�
sind�und�diese�dieselben�sanktions'�und�deliktspezifischen�Informationen�wie�die�
Bezugsentscheidung� enthalten.� So� ist� es� z.B.� möglich,� die� Einschlägigkeit� der�
Rückfalltaten30� im� Hinblick� auf� das� Delikt� zu� betrachten,� oder� die� Anzahl� der�
Folgeentscheidungen31�im�Beobachtungszeitraum�genau�zu�erfassen.��

4.1 Erfassung�der�Dauer�der�Legalbewährung�

Insbesondere�durch�die�Betrachtung�der�Dauer�der�Legalbewährung�bietet�sich�die�
Möglichkeit,� etwas�über�die�zeitlichen�Aspekte�der�Rückfallkriminalität� zu�erfah'
ren.�Mit�einer�Analyse�der�Legalbewährungsdauer�könnten�z.B.�besonders�‚gefähr'
liche‘�Zeiträume�erfasst�werden;32�Ergebnisse,�die�als�Input�für�die�kriminalpoliti'
sche�Diskussion�z.B.�bzgl.�der�Gestaltung�von�Bewährungshilfe�Bedeutung�haben�
könnten.�Es�lässt�sich�u.a.�feststellen,�wie�lange�es�durchschnittlich�bis�zum�nächs'
ten�Rückfall�dauert,�wie�groß�die�Wahrscheinlichkeit�für�einen�Rückfall� in�einem�
bestimmten� Zeitintervall� ist� oder� –� falls� ein� Rückfall� erfolgt� –� in� welchem� Be'
obachtungszeitraum� er� am� wahrscheinlichsten� ist.33� Die� Legalbewährungsdauer�
wird� dabei� als�Differenz� zwischen� dem�Eintritt� in� den�Risikozeitraum�und�dem�

������������������������������������������������������
den�die�Freiheits'�und�Jugendstrafen�sowie�die� jugendrichterlichen�Maßnahmen�auf�dieselbe�Weise�
wie� bei� der� Bezugsentscheidung� gruppiert.� Innerhalb� der� freiheitsentziehenden� Sanktionen� wird�
nach�abnehmender�Schwere�(sprich�Dauer)�sortiert.�
29�Aufgrund�der�spezifischen�Eigenheiten�des�BZR�ergeben�sich�allerdings�einige�Einschränkungen:�
Im�BZR�wird�jeweils�das�Tatdatum�der�letzten�der�Verurteilung�zugrunde�liegenden�Tat�dokumen'
tiert.� Bei� Verurteilungen,� denen� mehrere� Taten� zugrunde� liegen,� kann� so� nicht� eindeutig� geprüft�
werden,�ob�alle�der�Verurteilung�zugrunde�liegenden�Taten�nach�dem�Eintritt�in�den�Risikozeitraum�
geschehen�sind.�Darüber�hinaus� lässt�sich�in�einigen�Fällen�das�Tatdatum�nicht�auf�den�Tag�genau�
bestimmen.� In� diesen� Fällen� schreiben� die� Richtlinien� des� Bundesamts� für� Justiz� (2008:� 38)� vor�
fehlende�Tages'�und�Monatsangaben�durch�Nullen�zu�ersetzen.� Im�BZR'Datensatz� (Personen�mit�
Bezugsentscheidung�im�Jahr�1994)�fehlen�so�z.B.�bei�ca.�10�%�aller�Entscheidungen,�die�also�poten'
ziell� als�Folgeentscheidung� in�Frage�kämen,�Tag�und�Monat�oder�gar�das�komplette�Tatdatum,� so�
dass� nicht� bestimmt� werden� kann,� ob� es� sich� tatsächlich� um� eine� Folgeentscheidung� handelt.� In�
diesen� Fällen� wurde� das� fehlende� Tatdatum� durch� das� Entscheidungsdatum� ersetzt.� Da� das� Ent'
scheidungsdatum� immer� nach� dem� Tatdatum� liegt� können� dabei� fälschlicherweise� Straftaten,� die�
bereits� vor� dem�Eintritt� in� den�Risikozeitraum�begangen�wurden,� als� Folgeentscheidung� bewertet�
werden.�Die�Rückfallraten�würden�in�diesem�Fall�etwas�überschätzt.�
30�Jehle�u.�a.�2010,�S.�118;�Jehle�u.�a.,�2013,�S.�113;�Harrendorf,�in�Albrecht�und�Jehle�2014,�S.�186f.;�
Reiff�(2015).�
31�Jehle,�Heinz,�Sutterer�2003,�S.�84ff.;�Jehle�u.�a.�2010,�S.�89ff.;�Jehle�u.�a.�2013,�S.�84ff.�
32�So�betont�z.B.�Blossfeld�(2010:�1014)�„in�der�Ereignisanalyse�(interessiert)�die�in�jedem�Augenblick�
prinzipiell� mögliche� Veränderlichkeit� oder� die� jeweils� augenblickliche� Dynamik� der� Prozesse� und�
deren�Erklärung�ganz�besonders�(…).“�
33�Vgl.�Andreß�1992,�S.�21.�
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Datum�der�nächsten�folgenden�Tat34�für�jeden�Täter�individuell�ermittelt.�Wie�bei�
der�Auswahl� der� Bezugsentscheidungen�wird� der�Eintritt� in� den�Risikozeitraum�
bei� ambulanten� Sanktionsformen� an� das� Datum� der� erstinstanzlichen� Entschei'
dung� und� bei� stationären� Sanktionsformen� an� das� Entlassungsdatum� geknüpft.�
Linkszensierte�Daten�sind�dabei�also�per�Definition�ausgeschlossen.35�Der�Rück'
fallzeitpunkt�wird� durch� das�Datum�der�Tat� bestimmt,� die� der� nächsten� im�Be'
obachtungszeitraum� eingetragenen� Entscheidung� zugrunde� liegt.� Der� Beobach'
tungszeitraum�beträgt� für�die�Personen�der�Rückfalluntersuchung�1994�bis� 1998�
maximal�vier,�für�die�Personen�der�Rückfalluntersuchung�2004�bis�2007�und�2007�
bis�2010�maximal�drei�Jahre�und�für�Personen�der�Rückfalluntersuchung�2004�bis�
2010�max.�sechs�Jahre.��

Bei�rückfälligen�Personen�wird�also�die�Zeit�zwischen�dem�Eintritt�in�den�Be'
obachtungszeitraum� und� dem� Tatdatum� des� ersten�Rückfalls� im�Beobachtungs'
zeitraum� gemessen.� Personen,� die� im� drei',� vier'� bzw.� sechsjährigen� Risikozeit'
raum�keine�erneute�Straftat�begehen,�gelten�nach�1.080,�1.440�bzw.�2.160�Tagen36�
als� nicht� rückfällig;� die� Daten� also� sind� rechtszensiert.� Auch� mit� unerkannten�
rechtszensierten� Fällen,� Personen� also,� die� während� des� Beobachtungszeitraums�
aus� der� Untersuchungsgruppe� ausscheiden,� ist� zu� rechnen� (z.B.� Nichtdeutsche,�
Verstorbene).�

Allerdings�sind�folgende�auf�den�o.�g.�Beschränkungen�des�Datensatzes�beru'
hende�Einschränkungen� zu�beachten,� die� sich� insbesondere�bei� der�Berechnung�
der�Dauer�bis�zum�Rückfall�auswirken:�
•  In� einigen�Fällen� kann�die�Entlassung� aus� der� stationären� Sanktion� nur� ge'

schätzt�werden.�Dies� gilt� insbesondere� für� Strafrestaussetzungen� nach�Frei'
heits'�und�Jugendstrafen,�weil�hier�nicht�das�Entlassungsdatum,�sondern�das�
Datum�für�den�Eintrag�des�Aussetzungsbeschlusses�im�BZR�registriert�wird.37��

•  Im�BZR�wird�jeweils�nur�das�Datum�der�letzten�Tat�dokumentiert.�In�Fällen,�
in�denen�einem�Urteil�mehrere�bzw.�fortgesetzte�Taten�zugrunde�liegen,�kann�
die� Berechnung� der� Legalbewährungsdauer� daher� nur� ungenau� sein.� Die�
Dauer�der�Legalbewährung�wird�in�diesen�Fällen�regelmäßig�überschätzt.�

������������������������������������������������������
34�In�einer�Untersuchung�von�Chung,�Schmidt�und�Witte�(1991)�wird�hingegen�das�Datum�der�erst'
instanzlichen� Verurteilung� oder� einer� erneuten� Inhaftierung� herangezogen,� was� je� nach� Delikt� zu�
unterschiedlichen� Verzerrungen� führen� könnte,� da� Interaktionseffekte� zwischen� der� Dauer� des�
Verfahrens�und�der�Art�und�Schwere�des�Delikts�vermutet�werden�können.�
35�Im�Prinzip�gibt�es�keine�Linkszensierung.�Kleine�Unschärfen�bzgl.�des�Eintritts�in�den�Risikozeit'
raum�sind�lediglich�in�Fällen�mit�Strafrestaussetzung�und�in�einigen�wenigen�Fällen,�in�denen�neben�
einer�Hauptsanktion� eine�Maßregel� der�Besserung� und� Sicherung� angeordnet�wurde,� zu� erwarten.�
Fälle� für�die�kein� ‚echter‘�Eintritt� in�den�Risikozeitraum�vermutet�wird,�z.B.�weil� sie�direkt� im�An'
schluss�an�die�als�Bezugsentscheidung�in�Frage�kommenden�Haftstrafe�eine�weitere�Haftstrafe�oder�
freiheitsentziehende�Maßregel�verbüßen�müssen,�werden�nicht�in�die�Analyse�einbezogen.�Im�Prin'
zip�gibt�es�also�keine�Linkszensierung�(vgl.�genauer�Hohmann'Fricke�2014,�Kapitel�3).�
36�Berechnungsgrundlage�sind�30�Tage�pro�Monat.�
37�Vgl.�auch�Jehle,�Heinz,�Sutterer�2003,�S.�17,�Jehle�u.a.�2010,�S.�12.�
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•  Außerdem�gibt�es�einige�Fälle,�in�denen�kein�oder�ein�unvollständiges�Tatda'
tum�zu�verzeichnen� ist.�In�diesen�Fällen�wird�näherungsweise�das�Entschei'
dungsdatum�für�die�Berechnung�des�Rückfallzeitraums�genutzt.38��

•  Es�können�nur�Rückfälle�im�Beobachtungszeitraum�berücksichtigt�werden.�Je�
nach� Datensatz� beträgt� der� Beobachtungszeitraum� 1.440� (für� Straftäter� aus�
dem�Bezugsjahr� 1994)� bzw.� 1.080� bzw.� 2.160�Tage� (für� Personen� aus� dem�
Bezugsjahr�2004).�Personen,�die�nicht� innerhalb�des�Beobachtungszeitraums�
rückfällig� werden,� werden� als� nicht� rückfällig� betrachtet,� obwohl� natürlich�
auch�nach�Ablauf�des�Beobachtungszeitraums�weitere�Taten�vorstellbar�sind.�
Verschiedene�Rückfalluntersuchungen�zeigen�allerdings,�dass�der�größte�Teil�
aller�Rückfälle�innerhalb�der�ersten�zwei�Jahre�erfolgt,39�so�dass�ein�Beobach'
tungszeitraum�von�3�bzw.�4�Jahren�durchaus�sinnvoll�erscheint.�Es�gibt�aber�
auch� Autoren,� die� einen� längeren� Beobachtungszeitraum� vorschlagen:� So�
propagieren�Kerner�und�Janssen,�„dass� ‚sich�nach�fünf�Jahren�offenbar�her'
ausstellt,� in� welche� ‚Richtung‘� die� weitere� Karriere� verläuft� –� aus� diesem�
Grund�hat�sich�die�Fünf'Jahres'Grenze�als�durchaus�üblich�in�Rückfallunter'
suchungen�etabliert�(…).“40��

•  Grundsätzlich�gilt�–�wie�bei�allen�auf�den�Daten�des�BZR�basierenden�Aus'
wertungen� ',� dass� lediglich� Kriminalität� erfasst� werden� kann,� die� zu� einer�
rechtskräftigen�Verurteilung�nach�JGG�oder�StGB�bzw.�zu�einer�jugendstraf'
rechtlichen�Reaktion�nach� JGG� führt.�Rückfälle,� nach�denen�das�Verfahren�
gemäß�§§�153,�153a�StPO�eingestellt�wird,�oder�solche,�die�sogar�gänzlich�im�
sog.�Dunkelfeld�verbleiben,�können�nicht�berücksichtigt�werden.�

•  Doch� auch� Rückfalltaten,� die� während� des� Beobachtungszeitraums� gesche'
hen,�werden�in�wenigen�Ausnahmefällen�nicht�erfasst.�Gemeint�sind�Rückfall'
taten,�die�bis�zum�Erfassungszeitpunkt�nicht�zu�einer�rechtskräftigen�Verur'
teilung� geführt�haben.�Da�verfahrensverlängernde�Faktoren� (z.B.�Dauer�der�
Ermittlungen,�Verfahrensdauer�oder�Häufigkeit�von�Berufungen�und�Revisi'
onen)�nicht�unabhängig�von�den�begangenen�Taten�gesehen�werden�können,�
ergibt�sich�hier�eine�zwar�vermutlich�kleine,�aber�nicht�unsystematische�Un'
tererfassung�von�(schweren)�Rückfalltaten.�

������������������������������������������������������
38�Z.B.�fehlt�im�für�die�folgenden�Auswertungen�gekürzten�Datensatz�(nur�Deutsche�aus�alten�Bun'
desländern)�des�Bezugsjahres�2004�in1,6�%�aller�Bezugsentscheidungen�das�komplette�Tatdatum.�In�
80�%�dieser�Fälle�handelt�es�sich�um�Gesamtstrafenbildungen�und�nachträglich�nach�JGG�gebildete�
einheitliche� Maßnahmen� oder� Jugendstrafen.� Diese� müssen� auf� der� Folgeentscheidungsebene� aus�
der�Rückfallbetrachtung�ausgeschlossen�werden,�weil�keine�neue�Tat�zugrunde�liegt.�Darüber�hinaus�
fehlt� in� 0,5� %� aller� Bezugsentscheidungen� des� Basisjahres� 2004� der� Tatmonat� bzw.� in� 3,6� %� der�
Tattag.� Es� könnte� sich� hierbei� durchaus� um� ‚richtig‘� eingetragene� Tatdaten� handeln;� Fälle� z.B.� in�
denen�eine�Tat� länger�andauerte�oder�der�konkrete�Tag�nicht�bekannt�war.�In�diesen�Fällen�wurde�
das�Tatdatum�näherungsweise�durch�das�Entscheidungsdatum�ersetzt.�
39�Vgl.�z.B.�Beck�und�Shipley;�1997;�Langang�und�Levin;�2002;�zitiert�nach�Blumenstein�u.�Nakamura�
2009,�S.�334.�
40�Zitiert�nach�Ohlemacher�u.a.�2001,�S.�367.�
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Rechtszensierte�Daten�sollten�–�wenn�möglich�–�aus�der�Analyse�ausgeschlos'
sen�werden.�Dieses�Ausschlusskriterium�kommt�bei� den� nichtdeutschen� Straftä'
tern�zum�Tragen,�da�sie�häufig�das�Land�verlassen�bzw.�–�gerade�nach�schweren�
Sanktionen�–�ausgewiesen�werden�(§§�53,�55�AufenthG).�D.h.�sie�würden�während�
des�Beobachtungszeitraums�zu�einem�unbekannten�Zeitpunkt� ausscheiden,�ohne�
dass� ein� Rückfall� eingetreten� wäre.� Um� diese� nicht� erkennbar� zensierten� Fälle�
auszuschließen,�werden� die� nichtdeutschen� Straftäter� bei� den�Auswertungen� zur�
Dauer� bis� zum� Rückfall� ausgeschlossen.� Nicht� ausgeschlossen� werden� können�
verurteilte�Personen,�die�durch�Tod�–�ohne�dass�sie� rückfällig�wurden�–�aus�der�
beobachteten� Stichprobe� ausscheiden.�Diese�Personen�würden� in� der� vorliegen'
den�Untersuchung�als�nicht�rückfällig�bewertet�werden,�obwohl�sie�bereits�aus�der�
beobachteten�Stichprobe�ausgeschieden�sind.�Es�liegt�also�eine�nicht�beobachtbare�
Rechtszensierung�vor.�

4.2 Rückfallraten�nach�Art�der�Bezugssanktion�

In� der� Gesamtbetrachtung� der� Legalbewährungsdauer� im� Anschluss� an� die� Be'
zugsjahre�1994�und�2004�(Erhebungszeitpunkt�2008)41�zeigt�sich,�dass�sich�Rück'
fälle�nicht�gleichmäßig�über�den�gesamten�Beobachtungszeitraum�hinweg�vertei'
len,�sondern�dass�die�monatlichen�Gesamtrückfallraten�bis�zum�zweiten�Monat42�
des�Beobachtungszeitraums�ansteigen,� im�Laufe�der�Zeit�dann�aber�deutlich�und�
stetig�abnehmen.43��

������������������������������������������������������
41�Detaillierte�Auswertungen�z.B.�auch�Jehle�u.�a.�2013,�S.�149ff.;�Hohmann'Fricke�2014,�S.�192ff.�
42�Ausgewertet�wird�hier�die�monatliche�Rückfallrate,� obwohl� eine� tagesgenaue�Erfassung�möglich�
ist.�Für�die�Anwendung�der�Sterbetafelmethode�mit�dem�Programmpaket�SPSS�wurde�die�Anzahl�
der�Tage�bis�zum�Rückfall�zu�Monaten�zusammengefasst.��
43�Dass�straffällige�Personen�besonders�in�den�ersten�Jahren�nach�der�ursprünglichen�Sanktion�(z.B.�
Verurteilung�zu�einer�ambulanten�Sanktion�oder�Entlassung�einer�Haftstrafe)�ein�hohes�Rückfallrisi'
ko�haben�und�dieses�Risiko�im�Laufe�der�Zeit�kontinuierlich�abnimmt,�konnte�in�vielfältigen�Spezial'
untersuchungen�gezeigt�werden�(für�eine�Übersicht�vgl.�z.B.�Brown,�Amand�und�Zamble,�2009).�Es�
gibt�eine�ganze�Reihe�von�kleineren�und�größeren�Spezialuntersuchungen�bei�denen�die�Dauer�der�
Legalbewährung�mit�ereignisanalytischen�Methoden�untersucht�wurde.�Im�englischsprachigen�Raum�
geht�dieser�Ansatz�bis�in�die�späten�60er�Jahre�zurück�(vgl.�z.B.�Partanen,�1969;�Carr'Hill�u.�Car'Hill,�
1972;� Stollmack�u.�Harris,� 1974;� zitiert� nach�Chung,� Schmidt,�&�Witte,� 1991:� S.� 59).�Gottfredson�
(1999)�beobachtet�z.B.�die�Legalbewährung�eine�Gruppe�von�Verbrechern,�die�zwischen�1976�und�
1977�verurteilt�wurden,�während�eines�20jährigen�Beobachtungszeitraums.�30�%�der�Personen�wur'
den� im� Anschluss� an� die� Ausgangssanktion� nicht� wieder� inhaftiert.� Die� Hälfte� der� Personen,� die�
erneut�zu�einer�Haftstrafe�verurteilt�wurden,�wird� innerhalb�der�ersten�zwei� Jahre�wiederverurteilt.�
Von�den�Personen,�die�sich�zehn�Jahre� lang�bewährt�haben,�werden�in�den�folgenden�zehn�Jahren�
lediglich�3,3�%�rückfällig.�
Aber�auch�auf�ein�nationales�Gebiet�bezogene�Zugänge�existieren�bereits.�So�können�z.B.�die�empiri'
schen�Untersuchungen�des�Bundesamtes�für�Statistik�der�Schweiz�zeigen,�dass�gerade�in�den�ersten�
zwei�Jahren�des�Legalbewährungszeitraums�die�meisten�Rückfälle�passieren;�danach�sinkt�die�Rück'
fallrate�deutlich�ab.�Für�den�Entlassenenjahrgang�1988� lässt� sich� feststellen,�dass�¼�aller�Rückfälle�
(Wiederverurteilungen� und� Wiederinhaftierungen)� bereits� im� ersten� Jahr� und� ungefähr� die� Hälfte�
innerhalb�der�ersten�zwei�Jahre�passieren.�Auch�die�für�die�Jahrgänge�1982�(vgl.�Storz�1996,�S.�41),�
1985,� 1990,� 1995� und� 2000� (Bundesamt� für� Statistik� –� Schweiz� 2010)� dargestellten� kumulierten�
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Obwohl�dieser�generelle�Effekt�relativ�stabil�ist,�zeigen�sich�doch�einige�Unter'
schiede� für� das�Rückfallverhalten� nach� unterschiedlichen�Bezugssanktionen� (vgl.�
Abbildung�5�und�Abbildung�6)�und�für�unterschiedliche�Täter(typen).44��

�
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*� Ausgewertet�wurden�deutsche�Registrierte�aus�den�alten�Bundesländern�für�das�Bezugsjahr�2004�

(Erfassungszeitpunkt�2008)�

�
Betrachtet�man�z.B.�die�Sanktionsformen�des�allgemeinen�Strafrechts� im�Einzel'
nen,�so�liegt�die�monatliche�Rückfallrate�nach�Freiheitsstrafe�ohne�Bewährung�im�
ersten�Monat�bei�2,7�%,�nach�Freiheitsstrafe�mit�Bewährung�bei�2,0�%und�nach�
Geldstrafe�bei�1,6�%.�Im�zweiten�Monat�steigen�die�Rückfallraten�weiter�an.�Die'
ser�Trend�hält�für�Freiheitsstrafen�ohne�Bewährung�noch�bis�zum�vierten�Monat�
an.� Nach� dem� Erreichen� des� Maximums� verweilen� die� Rückfallraten� bei� allen�
Sanktionsformen� für� ca.� vier� Monate� auf� diesem� hohen� Niveau� und� sinken�
schließlich� relativ� kontinuierlich� bis� zum�Ende� des� Beobachtungszeitraums.�Am�

������������������������������������������������������
Wiederverurteilungs'� bzw.�Wiederinhaftierungsraten�belegen,� dass� die�Zuwachsraten� in� den� ersten�
zwei�Jahren�am�höchsten�sind�(in�diesem�Zeitraum�werden�zwischen�16�%�und�25�%�aller�Entlasse'
nen�bzw.�Verurteilten�der�verschiedenen�Jahrgänge�rückfällig)�und�danach�stark�absinken.�So�werden�
bereits�im�3.�und�4.�Jahr�des�Beobachtungszeitraums�nur�noch�zwischen�8�%�und�14�%�der�Rückfälle�
gemessen.�
44�Für�das�Bezugsjahr�2004�(Erfassungszeitpunkt�2008)�vgl.�Hohmann'Fricke�2014,�S.�186ff.;�für�das�
Bezugsjahr�2004�(Erfassungszeitpunkt�2010/2011)�vgl.�Jehle�u.�a.�2013,�S.�157ff.�
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Ende� von� 36�Monaten� sind� die� Rückfallraten� aller� Sanktionsformen� nach� allge'
meinem�Strafrecht�unter�1�%�pro�Monat�gesunken.�Die�monatlichen�Rückfallraten�
nach�Freiheitsstrafe�mit�und�ohne�Bewährung�haben�sich�dann�stark�angeglichen�
(0,8�bzw.�0,7�%);�die�von�Geldstrafen�liegen�aber�immer�noch�etwas�niedriger�(0,4�
%).�Blumenstein�und�Nakamura45�vermuten�sogar,�dass�das�Risiko,�erneut�straffäl'
lig�zu�werden,�für�Personen,�die�bereits� inhaftiert�waren,� im�Verlauf�der�Zeit�ab'
hängig�vom�Alter�zum�Zeitpunkt�der�ersten�Tat�und�von�der�Deliktart�des�Aus'
gangsdelikts� niedriger� ist� als� das� Risiko,� erstmalig� straffällig� zu� werden� in� einer�
vergleichbaren�Altersgruppe.�
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*� Ausgewertet�wurden�deutsche�Registrierte�aus�den�alten�Bundesländern�für�das�Bezugsjahr�2004�

(Erfassungszeitpunkt�2008)�

�
Personen�mit�Verurteilungen�zu�Jugendstrafe�ohne�Bewährung�werden�besonders�
in�den�ersten�15�Monaten�des�Beobachtungszeitraums�häufiger�rückfällig�als�Per'
sonen�mit�Verurteilungen�zu�Jugendstrafe�mit�Bewährung.�Auch�hier�findet�sich�'�
ähnlich�wie�bei�den�Sanktionsformen�des�StGB�'�ein�leichter�Anstieg�der�Rückfall'
raten�in�den�ersten�Monaten�des�Beobachtungszeitraums.�Allerdings�ist�die�maxi'
male� Rückfallrate� nach� Jugendstrafe� ohne� Bewährung� und� Zuchtmitteln� bzw.�
Erziehungsmaßregeln� bereits� im� zweiten� Monat,� nach� Jugendstrafe� mit� Bewäh'
rung� im� dritten� Monat� erreicht.� Nach� Diversionsentscheidungen� findet� sich� die�
maximale�monatliche�Rückfallrate�direkt� im�ersten�Monat�des�Beobachtungszeit'

������������������������������������������������������
45�Blumenstein�und�Nakamura�2009,�S.�339ff.�
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raums.�Nachdem� jeweils� das�Maximum� erreicht� ist,� sinken� die�Rückfallraten� für�
alle� Sanktionsformen�bis� zum�Ende�des�Beobachtungszeitraums.�Dabei� gleichen�
sich�die�Rückfallraten�nach�Jugendstrafe�mit�und�ohne�Bewährung� im�Laufe�des�
Beobachtungszeitraums�merklich�an.�Etwas�niedriger�liegen�–�während�des�gesam'
ten�Beobachtungszeitraums�–�die�Rückfallraten�nach�der�Anordnung�von�Zucht'
mitteln�und�Erziehungsmaßregeln.�Die�geringsten�Rückfallraten�finden�sich�nach�
Diversionsentscheidungen.�

4.3 Multifaktorielle�Untersuchung�der�Rückfallgeschwindigkeit�

Um�genauer�zu�analysieren,�mit�welcher�Wahrscheinlichkeit�bestimmte�Ereignisse�
unter�Berücksichtigung�intervenierender�Merkmale�im�zeitlichen�Verlauf�auftreten,�
kann�bei�der�Untersuchung�der�zeitlichen�Verläufe�zwischen�Eintritt� in�den�Risi'
kozeitraum� und� Rückfall� auf� statistische� Verfahren� aus� dem� Bereich� der� Ereig'
nisanalyse� zurückgegriffen� werden.� Wichtigster� Vorteil� ereignisanalytischer� Ver'
fahren� ist,� dass� es�möglich�wird� auch�bei� rechtszensierten�Fällen,� also�Fällen,� in�
denen�noch�kein�Ereignis�eingetreten� ist,�eine�unverzerrte�Schätzung�der�Koeffi'
zienten�durchzuführen.��

Für� die�Analyse� der�BZR'Daten� lässt� sich� z.B.� ein�Ein'Episoden46/Ein'Zu'
standsmodell47� mit� kontinuierlicher48� Zeitmessung� verwenden.� Grundkonzept�
ereignisanalytischer�Modelle�ist�die�Hazardrate�(u.a.�auch�Übergangsrate,�transition�
rate).�Sie�gibt�an,�wie�groß�die�Wahrscheinlichkeit� ist,�dass� in�einem�bestimmten�
Zeitintervall�bzw.�zu�einem�bestimmten�Zeitpunkt�ein�Ereignis�eintritt,�unter�der�
Bedingung,�dass�bisher�noch�kein�Ereignis� eingetreten� ist.49� Im�Rahmen�der�Le'
galbewährungsuntersuchung� kann� die� Hazardrate� also� als� das� Rückfallrisiko� in�
einem�bestimmten�Abschnitt�des�Beobachtungszeitraums�der�Personen�aufgefasst�
werden,� die�bisher�nicht� rückfällig� geworden� sind.�Die�Hazardraten� für�Rückfall�

������������������������������������������������������
46�Während�im�Ein'Episodenmodell�(single'wave)�nur�ein�(singuläres)�Ereignis�pro�Untersuchungs'
einheit� erhoben� wird� (z.B.� erster� Rückfall),� durchläuft� die� Untersuchungseinheit� im� Mehr'
Episodenmodell� mehrere� Perioden� (z.B.� Wechsel� zwischen� Verurteilungen� /� Entlassungen� und�
neuen�Taten).�Immer,�wenn�der�Endzustand�durch�ein�absorbierendes�Ereignis�(z.B.�Tod)�gekenn'
zeichnet�ist,�kommen�nur�Ein'Episodenmodelle�in�Frage.�In�den�sozialwissenschaftlichen�Fragestel'
lungen�lassen�sich�aber�durchaus�auch�komplexere�Untersuchungsanordnungen�mit�Mehr'Episoden'�
und�Mehr'�Zustandsmodellen�vorstellen.�
47�Mit�den�Daten�des�BZR�ließen�sich�auch�competitve�risks�operationalisieren.�
48�Diese�Typisierung� beschreibt� die�Eigenschaft� der� gemessenen�Zeitintervalle.�Man�unterscheidet�
kontinuierliche� und� diskrete� Zeitmessungen.� Können� die� Ereignisse� zu� beliebigen� Zeitpunkten�
auftreten�und� sind�die�Ereigniszeitpunkte� genau� genug� gemessen,� so�dass� die�Anzahl� gleicher�Be'
obachtungswerte�zu�einem�Zeitpunkt�nicht�zu�groß�ist,� lassen�sich�kontinuierliche�Modelle�anwen'
den.� Diskrete� Modelle� finden� immer� dann� Verwendung,� wenn� das� Auftreten� eines� bestimmten�
Ereignisses�in�größeren�Zeitintervallen�gemessen�wird.�
49�Also�kann� sie�„� aufgefasst�werden�als�der�Grenzwert�der�bedingten�Wahrscheinlichkeit,�daß�die�
Episode� im�Intervall� [t,� t�+�t)� zu�Ende�geht�unter�der�Voraussetzung,�daß�die�Episode�bis� zum�
Beginn� dieses� Intervalls� andauert“� (Blossfeld,�Hammerl� u.�Mayer� 1986,� S.� 31).�Die�Hazardrate� ist�
also�das�Ergebnis�der�Division�der�Sterbe'�durch�die�Überlebenswahrscheinlichkeit.�
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zeigen� eine� stetige�Abnahme,50� darin� spiegelt� sich� ein� im�Laufe� der�Zeit� abneh'
mendes�Rückfallrisiko.�

Mittels�multifaktorieller�Analysen�lässt�sich�so�z.B.�zeigen,�dass�auch�unter�Be'
rücksichtigung� intervenierender�Faktoren� (wie�Alter,�Deliktart,�Anzahl�und/oder�
Art�von�Vorstrafen)�die�einzelnen�Sanktionsformen�in�bestimmten�Gruppen�einen�
signifikanten� Einfluss� auf� die� Hazardrate� für� Rückfall� haben.51� Dabei� gilt,� dass�
unbedingte�Freiheits'�und�Jugendstrafen�die�höchsten�Hazardraten�nach�sich�zie'
hen,�ambulante�Sanktionsformen�dagegen�geringere.�Im�Erwachsenenstrafrecht�ist�
die� Verringerung� der� Hazardrate� für� Rückfall� nach� bedingter� Freiheitsstrafe� am�
größten;�Geldstrafen�wirken�sich�weniger�positiv�aus.�Betrachtet�man�die�Vertei'
lung�der�monatlichen�Rückfall'�und�Hazardraten�könnte�dieser�Effekt�daraus�re'
sultieren,�dass�die�monatlichen�Rückfallraten�nach�Geldstrafe�bereits� im�zweiten�
Monat� ihren� Höchststand� erreichen,� während� die� Rückfallraten� nach� bedingter�
Freiheitsstrafe� zunächst� langsamer� ansteigen� und� mehrere� Monate� auf� diesem�
Niveau� verbleiben.� Im� differenzierten� Vergleich� verschiedener� Ausgangsarten�
nach�Freiheits'� oder� Jugendstrafe�mit� und� ohne�Bewährung� zeigt� sich,� dass�Be'
währungsstrafen�und�unbedingte�strafrestausgesetzte�Strafen�die�niedrigste�Hazar'
drate� für� Rückfall� haben,� während� die� Hazardraten� bei� Vollverbüßern� auch� bei�
Berücksichtigung� intervenierender� Variablen� deutlich� höher� liegen.� Vermutlich�
führt� die�Verbüßung�der�Haftzeit,� vermittelt� über�Prisonierungseffekte,� zu� einer�
Verringerung�der�Chancen�auf�ein�Leben�ohne�erneute�Straftaten.�Natürlich�kann�
nicht� ausgeschlossen� werden,� dass� nicht� genügend� relevante� intervenierende�
Merkmale�erfasst�werden�konnten�und�sich�die�Gruppen,�bei�denen�Strafen�bzw.�
Strafreste�zur�Bewährung�ausgesetzt�werden,� in�wesentlichen�Einflussmerkmalen�
unterscheiden.�Ähnliches�gilt�für�die�erhöhten�Hazardraten�für�Rückfall�bei�Perso'
nen,� die�der�Aufsicht� eines�Bewährungshelfers� unterstellt�wurden.�Dieser�Effekt�
geht�vermutlich�auf�unbemerkte�Heterogenität� zwischen�den�Probanden�zurück:�
Es�kann�vermutet�werden,�dass�sich�die�Personen�mit�und�ohne�Bewährungshilfe�
systematisch� hinsichtlich� relevanter� Merkmale� unterscheiden,� die� im� BZR'
Datensatz�nicht� registriert�werden,� aber�die�Entscheidung�des�Richters�bzgl.� der�
Unterstellung�unter�Bewährungsaufsicht�widerspiegeln.�

������������������������������������������������������
50�Damit� ähnelt�der� empirische� stetig� abnehmende�Verlauf�der�Hazardraten�dem�Verlauf�bei� einer�
Weibull� (α=0,5),� einer� log'logistischen� (α=0,5)� oder� einer� Gompertz'Verteilung� (y0<0).� Vielleicht�
lässt� sich� aus� dem� leichten�Anstieg� im� zweiten� Intervall� sogar� am� ehesten� auf� eine� log'logistische�
Verteilung�schließen.�Um�zu�prüfen,�ob�die�Rückfälligkeit�von�Straftätern�tatsächlich�ein�zeitabhän'
giger�Prozess�ist�und�welches�Modell�hierfür�am�besten�angepasst�werden�kann,�kann�man�mit�Hilfe�
geeigneter�Transformationen,�die� aus�dem�kurvenlinearen�Verlauf�einen� linearen�Verlauf�erzeugen,�
prüfen,�um�welches�Modell�es�sich�am�ehesten�handeln�könnte�(vgl.�Andreß�1992,�S.�167).�
51�Vgl.�genauer�Hohmann'Fricke�2014,�S.�246ff.�
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3 ;�������
������	

Aufgrund�der�empirischen�Erfahrung�mit�der�Evaluationsstudie,�der�Verkürzung�
der�Erfassungszeiträume�von�vier�auf�drei�und�letztlich�auf�zwei�Jahre�sowie�der�
Verknüpfung�der�Daten�verschiedener�Erhebungswellen�ist�es�möglich�geworden,�
eine� valide� Datenbasis� für� die� Untersuchung� von� Rückfallraten� auf� nationaler�
Ebene�zu�gewinnen.�Die�Datenbasis�der�Legalbewährungsuntersuchungen,�die�im�
Auftrag� des� Bundesministeriums� der� Justiz� für� die� Bezugsjahre� 1994,� 2004� und�
2007�durchgeführt�wurden�bzw.�werden,� stellen�vielfältige�Auswertungsmöglich'
keiten� zur�Verfügung,�mit� deren�Hilfe� eine� gute�Annäherung� an� die� Frage,�was�
Strafen� bewirken,� möglich� ist.� Aus� wissenschaftlicher� Perspektive� werden� hier�
deskriptive�Daten�über�die�Rückfallraten�nach�Sanktionsart�und�'höhe,�Alter,�Ge'
schlecht�und�strafrechtlicher�Vorbelastung�geboten,�mit�denen�es�möglich�wird�die�
Ergebnisse� spezieller,� regional� und� zeitlich� begrenzter�Rückfallstudien� einzuord'
nen.� Die� Ergebnisse� der� Rückfallstatistik� können� hier� als� Basisraten� betrachtet�
werden,�mit�deren�Hilfe�die�Rückfallraten�der�untersuchten�Subpopulationen�ver'
glichen�werden�können,�etwa�zum�Vergleich�der�Legalbewährung�bei�verschiede'
nen� Vollzugsformen� oder� bei� unterschiedlichen� Karrieremustern.52� Ein� Grund'
problem� bei� der� Einordnung� der� Ergebnisse� solcher� Studien� ist� ja� häufig,� dass�
man�eigentlich�nicht�genau�beurteilen�kann,�wie�ein�spezialpräventiver�Erfolg�oder�
Misserfolg�beziffert�werden�kann,�weil�Vergleichsgruppen�nicht�oder�nur�mit�ho'
hem�Arbeitsaufwand53�zu�analysieren�sind.��

Trotz�der�dargestellten�Einschränkungen�erscheint�es�darüber�hinaus�außeror'
dentlich� sinnvoll,� Registerdaten� auch� in� multifaktoriellen� Ansätzen� auszuwerten�
und� Rückfallverhalten� differenziert� zu� erfassen.� Denn� der� Datensatz� des� BZR�
liefert� eine� vollständige� Deskription� der� Legalbewährung� aller� in� Deutschland�
verurteilten� oder� entlassenen� Personen� für� einen� mindestens� dreijährigen� Be'
obachtungszeitraum�und�bietet� die�Möglichkeit,� einige� relevante�Täter'� und�Tat'
merkmale�zu�identifizieren�bzw.�differenzierte�Strafzumessungs'�und�Rückfallana'
lysen� in�quasi'experimentellen� (soweit�nach�dem�Gesetz�verschiedene�Rechtsfol'
gen� möglich� sind)� oder� multifaktoriellen� Ansätzen� vorzunehmen.� Dabei� sollten�
unterschiedliche� Operationalisierungen� des� Rückfallbegriffs,� wie� Sanktions'� und�
Deliktart�der�Folgeentscheidung�im�Verhältnis�zur�Bezugsentscheidung�sowie�die�

������������������������������������������������������
52�Jehle�u.a.�2010,�S.�9.�
53�Da� Sanktionen� nicht� zufällig� verteilt� sind,� gestaltet� sich� die�Bildung� von�Vergleichsgruppen� für�
bestimmte�Merkmalskombinationen�extrem�schwierig,�wenn�es�darum�geht�ausreichend�große�Ver'
gleichsgruppen�mit�ähnlichen�Ausprägungen�intervenierender�Merkmale�und�ausreichender�Varianz�
bei�der�Strafzumessung�zu�finden.�Theoretisch�könnten�anhand�der�Registerdaten�über�die�allgemei'
nen�Basisraten�hinaus�genau� solche�Vergleichsgruppen�selektiert�werden,�denn�über�die�veröffent'
lichten�aggregierten�Daten�hinaus�steht�an�den�beteiligten�Institutionen�auch�ein�Pool�von�Individu'
aldatensätzen�zur�Verfügung,�mit�deren�Hilfe�spezielle�Basisraten�bzw.�multifaktorielle�Analysen,�z.B.�
in�Hinblick�auf�ausgewählte�Risikogruppen,�berechnet�werden�können.�So�könnten�sehr�differenzier'
te�Basisraten� für�einzelne�Tätergruppen�(z.B.�differenziert�nach�Alter,�Geschlecht,�Delikt,�Vorstra'
fenbelastung�und�Sanktionsart�aber�auch�für�einzelne�Landgerichtsbezirke)�erstellt�werden.�
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Dauer� der� Legalbewährung,�Verwendung� finden,� um� differenzierte�Analysen� zu�
ermöglichen.�
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Neues�zur�Gefährlichkeit�von�Gewalttätern:�
Rückfälligkeit�im�sechsjährigen�Intervall�2004�–�2010�

���������		��
�	��

Anliegen�der�hier�vorgenommenen�Analyse1� ist�es,�mit�sachlichem,�wissenschaft�
lichem�Blick�die�Gefährlichkeit�von�Gewalttätern�anhand�einer�Betrachtung�ihrer�
Rückfälligkeit,� einschließlich� der� Rückfallgeschwindigkeit,� �häufigkeit� und��������������
�schwere�differenziert�nach�Gewaltdeliktsgruppen�zu�untersuchen.�Sie�will�damit�
zur�Versachlichung�der� insbesondere� in�den�Medien�und�der�Politik�häufig� sehr�
emotional�geführten�Debatte�um�sogenannte�„gefährliche�Straftäter“�beitragen.�In�
diesem� Kontext� sei� nur� an� die� hektische� Betriebsamkeit� des� Gesetzgebers� im�
Bereich� der� Sicherungsverwahrung� erinnert,� die� von� einer� einst� weitgehend�
bedeutungslos�gewordenen�Norm�nunmehr� in�ein�Dickicht�verschiedenster,� teils�
nur�für�verschiedene�Formen�von�Altfällen�anwendbarer�Regelungen�nicht�nur�im�
StGB,� sondern� auch� in� EGStGB,� StPO� sowie� JGG� und� im� Therapieunter�
bringungsgesetz� geführt� hat.� Darauf� kann� hier� freilich� nicht� näher� eingegangen�
werden�kann�(vgl.�aber�z.B.���	����2013;��
����	������	�2012;��	����������	������	��
2012;��������2011;������2011;��	����	���	�����2008).�

������������������������������������������������������
1�Siehe�zuvor�bereits���		��
�	��2004,�2006,�2007,�2008,�2012.��
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1 Anlage�und�Methodik�der�Untersuchung�

Für� den� vorliegenden� Beitrag� wurden� Daten� ausgewertet,� die� aus� einer�
Vollerhebung� sämtlicher� relevanter,� im� BZR� sowie� dem� zugehörigen�
Erziehungsregister� gespeicherter� Daten,� die� im� April� 2008� für� den�
Rückfallzeitraum� 2004� bis� 2007� sowie� im� April� 2010� und� April� 2011� für� den�
Rückfallzeitraum� 2007� bis� 2010� abgesammelt� wurden� (������ ��� ���� 2013,� S.� 153).�
Übermittelt� wurden� alle� Datensätze,� deren� letztes� Bearbeitungsdatum� nicht� vor�
dem�01.01.2004�lag�(�������������2013,�S.�12).�Genutzt�wurden�für�die�veröffentlichte�
Rückfallstatistik�jedoch�nur�die�Daten�zu�Personen,�die�im�Jahr�2004�oder�im�Jahr�
2007� zu� einer� ambulanten� Sanktion� (einschließlich� zur� Bewährung� ausgesetzter�
stationärer� Sanktionen)� verurteilt� oder� aus� einer� stationären� Sanktion� entlassen�
wurden,� wobei� eine� Entlassung� sowohl� nach� Vollverbüßung� als� auch� nach�
Strafrestaussetzung� erfolgt� sein� kann� (zur�Methodik�näher� ������ ��� ���� 2013,� S.� 12�
ff.).� Um� einen� sechsjährigen� Rückfallzeitraum� zu� überblicken,� wurden� die�
Datensätze�der�drei�Absammelzeitpunkte�zusammengeführt�und�um�die�mehrfach�
enthaltenen� Personen� bereinigt.� Zudem� konnte� durch� Verwendung� einer�
pseudonymisierten,� nicht� rückrechenbaren� Personenkennung� auch� der� Fall�
berücksichtigt�werden,�dass�eine�Person�zwischen�zwei�Absammelzeitpunkten�aus�
dem� Register� getilgt,� später� aber� wegen� einer� neuen� Tat� wieder� aufgenommen�
wird�(�������������2013,�S.�153�ff.).��

Für� diejenigen� Personen,� die� im� Jahr� 2004� eine� Bezugsentscheidung�
aufweisen,� liegen� sämtliche� kriminologisch� erheblichen� Daten� zur� Auswertung�
vor,�soweit�sie�im�BZR�und�dem�Erziehungsregister�enthalten�sind.�Dabei�ist�auch�
für� die� Voreintragungen� jedenfalls� bei� regelmäßig� kriminell� aktiven� Personen�
davon� auszugehen,� dass� deren� gesamte� kriminelle� Karriere� erfasst� ist,� da� die�
kürzesten� regulären� Tilgungsfristen� fünf� Jahre� betragen� (§� 46� BZRG)� und� der�
Grundsatz� der�Einheit� des�Registers� (§� 47�Abs.� 3� S.� 1�BZRG)� dazu� führt,� dass�
immer� nur� getilgt� wird,� wenn� sämtliche� Entscheidungen� zu� einer� Person�
Tilgungsreife� erlangt� haben.2� Näher� zur� Methodik� und� den� Möglichkeiten� und�
Grenzen� des� Untersuchungsdesigns� ������ ��� ���� 2013� (S.� 11� ff.)� sowie���		��
�	��
2007�(S.�99�ff.).�

Um� an� die� Ergebnisse� früherer� Veröffentlichungen� (��		��
�	�� 2004,� 2006,�
2007,� 2008,� 2012)� anknüpfen� zu� können,�wurde� für� die� hier� vorgelegte�Analyse�
grundsätzlich�versucht,�die�Methodik�so�eng�wie�möglich�an�die�bisher�verwendete�
anzulehnen.�Dies�bedingt� insbesondere,3�dass�der�hier�verwendete�Deliktskatalog�
von� demjenigen,� den� ������ ��� ���� 2013� (S.� 246� ff.)� für� die� Gewaltkriminalität�
verwenden,� abweicht.� Auch� innerhalb� der� einzelnen� Gewaltdeliktsgruppen,�
namentlich� beim� Raub,� ergeben� sich� Abweichungen� bei� den� berücksichtigten�
Delikten.�Zudem�wurde�einem�Gewaltdelikt�auch�dann�Priorität�eingeräumt,�wenn�
es� nicht� das� schwerste� Delikt� der� Bezugsentscheidung� war,� wodurch� sich�

������������������������������������������������������
2�§�63�BZRG�führt�jedoch�bei�jugendstrafrechtlichen�Sanktionen�zu�Verlusten.��
3� Zu� weiteren� methodischen� Abweichungen� zu� ������ ��� ���� (2013)� vgl.���		��
�	�� 2012� (S.� 43� f.).�
Allerdings�sind�nun�die�isolierten�Maßregeln�wieder�miterfasst�(anders�bei���		��
�	��2012).�
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wiederum�die�Zahl�der�als�Gewalttäter�eingestuften�Personen�gegenüber��������������
2013�(S.�246�ff.)�erhöht.��

Hier� werden� grundsätzlich� fünf� verschiedene� Gewaltdeliktsgruppen�
unterschieden:�

�� Vorsätzliche�Tötungsdelikte�(§§�211,�212,�213�StGB,�aber�auch�§�217�StGB�
a.F.�und�§§�112,�113�DDR�StGB);4�

�� Sexuelle�Gewaltdelikte�(§§�177,�178�StGB);�
�� Raubdelikte�(§§�249�–�252,�255,�316a�StGB�sowie�§§�239a,�239b�StGB);5�
�� Vorsätzliche� Körperverletzungsdelikte� (§§� 223,� 224,� 226,� 227,� 340� StGB�

sowie� die� entsprechenden� Straftaten� des� StGB� vor� dem� 6.�
Strafrechtsreformgesetz6);��

�� Widerstand�gegen�Vollstreckungsbeamte�gem.�§�113�StGB.�

2 Deliktsverteilung�

Betrachten�wir�zunächst�die�Deliktsverteilung�bei�den�Bezugsentscheidungen,�so�
hat�sich�gegenüber�der�Darstellung�für�den�dreijährigen�Rückfallzeitraum�2004�–�
2007�(��		��
�	��2012,�S.�44�f.)�nicht�viel�geändert.7��

Unter� den� 1.081.193� Bezugsentscheidungen� des� Jahres� 2004� finden� sich�
126.644�Gewalttaten,�930.842�Nicht�Gewalttaten�und�23.707�Entscheidungen,�bei�
denen� die� zugrundeliegende� Strafnorm� nicht� eingetragen� ist� oder� nicht� erkannt�
werden� konnte.8� Betrachtet�man� nur� die� Entscheidungen,� bei� denen� das�Delikt�
bekannt� ist,� findet� sich�bei�12,0�%�ein�Gewaltdelikt.9�Für�1994� lag�der�Wert�bei�
nur�8,0�%�(��		��
�	��2007,�S.�135).��

����� ��
�!�gibt�einen�Überblick�über�die�Verteilung�der�Gewaltdelikte�auf�die�
verschiedenen�Deliktsgruppen.�Die�größte�Deliktsgruppe,�die�der�Körperverletzer,�
wurde�dabei�noch�einmal�nach�einfachen�und�qualifizierten�Delikten�differenziert.�
Insgesamt� dominiert� dabei� mit� 83,4� %� deutlich� die� Körperverletzung;� gut� die�
Hälfte� aller� Gewalttaten� sind� sogar� einfache� Körperverletzungen� (einschließlich�
einzelner� Fälle� von� §� 340� StGB).� Die� Raubdelikte� machen� knapp� 10� %� aller�
Gewalttaten�aus,�der�Widerstand�gegen�Vollstreckungsbeamte�knapp�5�%.�Für�die�
schwersten�Gewaltdelikte� (sexuelle�Gewalt,�Tötung)� finden� sich�nur�Anteile�von�
2,0� %� bzw.� 0,7� %.� Gegenüber� 1994� (dazu� ��		��
�	�� 2007,� S.� 136)� hat� sich�
������������������������������������������������������
4�Es�finden�sich�2004�immerhin�noch�7�Personen,�die�als�Bezugstat�ein�Tötungsdelikt�nach�DDR�
Strafrecht�aufweisen.�Auch�in�den�anderen�Deliktsgruppen�sind�im�BZR�enthaltene�DDR�Straftaten�
mitberücksichtigt.�Im�Wesentlichen�wird�das�freilich�nur�noch�für�die�Voreintragungen�relevant.�
5�Bei�������������� (2013,�S.�246)�hingegen�ohne�§§�239a,�239b�StGB�und�dafür�auch�mit�einfachem�§�
253�StGB.��
6�Vom�26.01.1998�(BGBl.�I,�S.�164);�dies�waren�die�§§�223,�223a,�224�–�226,�229�StGB.�
7� Gründe� dafür,� dass� es� überhaupt� Abweichungen� gibt,� finden� sich� in� der� leicht� veränderten�
Absammelmethodik� (siehe� ������ ��� ���� 2013,� S.� 153� ff.)� und�dem�bei���		��
�	�� (2012)� praktizierten�
Ausschluss�isolierter�Maßregeln.�
8�Dies�kann�z.B.�bei�ausländischen�Verurteilungen�der�Fall�sein.�
9� Bezugsentscheidungen� mit� fehlendem� bzw.� unbekanntem� Delikt� bleiben� im� Folgenden�
durchgängig�ausgeklammert.�
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demnach� der�Anteil� der�Körperverletzung� von� 78,7�%�auf� 83,4�%�noch� einmal�
erhöht,� während� in� der� Konsequenz� die� Anteile� der� anderen� Gewaltdelikte�
zurückgegangen�sind.�Dies�dürfte�auf�reale�Veränderungen�der�Deliktsstruktur�im�
Hellfeld�zurückzuführen�sein�(näher���		��
�	��2012,�S.�45).�

�

Schaubild�1:� Verteilung�der�Gewaltdelikte�nach�Deliktsgruppen�

3 Art�des�Rückfalls�

Spannend�ist�insbesondere,�wie�sich�die�Rückfallraten�nun,�bei�Betrachtung�einer�
immerhin�sechsjährigen� ��"����� 	���,� entwickeln.� In�der�Tat�zeigen�sich�nun�noch�
einmal� höhere� Rückfallraten� als� für� den� dreijährigen� Rückfallzeitraum� 2004� bis�
2007�(vgl.���		��
�	��2012,�S.�47),�und�auch�die�Rückfallraten�für�den�vierjährigen�
Rückfallzeitraum�1994�bis�1998� sind� insgesamt�deutlich�niedriger� (vgl.���		��
�	��
2007,� S.� 188).� Erstmals� überschreitet� die� Gesamt�Rückfallrate� der� Gewalttäter�
50�%.�

Was�sich�hingegen�nicht�wesentlich�verändert�hat,�ist�das�Verhältnis�der�Rück�
fallraten� sowohl� innerhalb� der� verschiedenen�Gewaltdeliktsgruppen� als� auch� im�
Vergleich� zwischen� den�Deliktsgruppen.������ ��
� #� gibt� detaillierten�Aufschluss�
über� die� vorzufindende� Verteilung.� Dabei� wird� zwischen� drei� verschiedenen�
Rückfallkategorien� unterschieden:� dem� einschlägigen� Gewaltrückfall,� d.h.� dem�
Rückfall�mit�einem�Delikt�aus�derselben�Deliktsgruppe�wie�bei�der�Bezugstat�(z.B.�
ein� Räuber� begeht� erneut� einen� Raub),� dem� sonstigen� Gewaltrückfall� (z.B.� ein�
Räuber�begeht�zwar�keinen�weiteren�Raub,�aber�eine�Körperverletzung)�und�dem�
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sonstigen� Rückfall� (z.B.� ein� Räuber� begeht� zwar� keine� weiteren� Gewaltdelikte,�
aber�einen�Diebstahl).10��

Die� Tötungsdelinquenten� zeigen� mit� gut� 30� %� die� niedrigste� Gesamt�
Rückfallrate,�während�diese�bei�den�Räubern�schon�fast�70�%�erreicht.�Wiederum�
etwas� höher� als� bei� den� Nicht�Gewalttätern� ist� die� Rückfallrate� bei� der�
Körperverletzung� (52�%)� und� dem�Widerstand� gegen�Vollstreckungsbeamte� (56�
%),�während�die�sexuellen�Gewalttäter�mit�Bezug�auf� ihre�Gesamt�Rückfälligkeit�
in� etwa� auf� dem�Niveau� der� Nicht�Gewalttäter� liegen� (44�%� gegenüber� 43�%).�
Nah� an� den� Rückfallraten� der� Körperverletzer� liegen� die� Rückfallraten� der�
Gesamtgruppe� der�Gewalttäter,�was� jedoch� auch� nicht�weiter� verwunderlich� ist,�
weil�gut�83�%�von�ihnen�Körperverletzer�sind.��

�

Schaubild�2:� Art�der�Rückfälligkeit�in�den�verschiedenen�Deliktsgruppen�

Die�Raubtäter� imponieren� auch�mit� der� höchsten�Gewaltrückfälligkeit:� etwa�
ein�Drittel� begehen� im�Risikointervall� zumindest� eine� einschlägige�oder� sonstige�
Gewaltrückfalltat.� In� den� Gruppen� der� Körperverletzer� und� der� Täter� des�
Widerstands� gegen� Vollstreckungsbeamte� zeigt� sich� jedoch� ebenfalls� eine� sehr�
hohe�Gewaltrückfälligkeit� von� etwa� 25�%.� Erwartungsgemäß� am� niedrigsten� ist�
schließlich�die�Gewaltrückfälligkeit�bei�den�Nicht�Gewalttätern�ausgeprägt�(knapp�
10�%).�

������������������������������������������������������
10�Erfolgten�mehrere�Rückfälle� im�Risikozeitraum,�wurden�bevorzugt� einschlägige�Rückfälle,� dann�
sonstige�Gewaltrückfälle�und�erst�dann�sonstige�Rückfälle�ausgewählt.�Entscheidungen,�die�zwar�auf�
das�Rückfallintervall�bezogen�ergingen,�bei�denen�aber�kein�erkennbares�Delikt�eingetragen�war�(n�=�
1249� für� Gewalttäter� und� Nicht�Gewalttäter� zusammen),� bleiben� hier� und� in� allen� folgenden�
Analysen,�bei�denen�es�auf�die�Art�der�Rückfalltat�ankommt,�ausgeklammert.��
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Vergleicht�man�den�Anteil�der� einschlägigen�Rückfälle� in�den�Gewaltdelikts�
gruppen,� finden� sich� hier� besonders� deutliche� Unterschiede:� Bei� den� Körper�
verletzern�finden�sich�unter�den�Gewaltrückfällen�fast�nur�einschlägige,�was�dazu�
führt,� dass� deren� Rate� mit� knapp� 23� %� sehr� hoch� liegt.� Die� nächst� niedrigere�
einschlägige�Rückfallrate�findet�sich�mit�knapp�11�%�bei�den�Räubern.�Schon�beim�
Widerstand�gegen�Vollstreckungsbeamte�zeigt�sich�eine�erneut�deutlich�niedrigere�
einschlägige� Rückfallrate� von� gut� 5� %.� Besonders� niedrig� ist� schließlich� die�
einschlägige� Rückfallrate� bei� sexuellen� Gewaltdelikten� und� vor� allem� bei�
Tötungsdelikten.�Dabei�zeigt�sich�bei�den�sexuellen�Gewalttätern�zwar�eine�merk�
lich� höhere� einschlägige� Rückfallrate� als� nach� dem� dreijährigen� Rückfallintervall�
2004�bis�2007� (hier�3,2�%,�dort�1,5�%,�vgl.���		��
�	��2012,�S.�47),�erreicht�aber�
auch�nach�sechs�Jahren�nicht�einmal�die�einschlägige�Rückfallrate�von�4,0�%,�die�
bei���		��
�	��2007�(S.�188)�bereits�für�den�vierjährigen�Rückfallzeitraum�1994�bis�
1998�gefunden�wurde.�Über�die�Gründe�kann�man�nur�spekulieren;�möglich�wäre�
ein� Zusammenhang� mit� einer� restriktiveren� Entlassungspraxis� (so� bereits�
��		��
�	��2012,�S.�48),�der�sich�indes�im�Rahmen�dieser�Analyse�nicht�überprüfen�
lässt.�Erneut�zeigt�sich�damit�jedoch�auch,�dass�die�einschlägige�Rückfälligkeit�von�
sexuellen�Gewalttätern�in�der�Gesamtgruppe�erheblich�geringer�ausgeprägt�ist,�als�
dies�gemeinhin�vermutet�wird.�Andere�Untersuchungen,�die�höhere�Rückfallraten�
ergaben� (z.B.� ����	� 1995,� $��� 2002),� wurden� häufig� an� hoch� ausgelesenen�
Tätergruppen�durchgeführt�oder�wiesen�andere�methodische�Spezifika�auf,�die�zu�
einer�höheren�Rückfallrate�mit�beitrugen�(näher���		��
�	��2007,�S.�191�f.).�

Bekanntermaßen� durch� ein� besonders� niedriges� einschlägiges� Rückfallrisiko�
zeichnen� sich�die�Tötungstäter� aus� (vgl.���		��
�	�� 2007,� S.� 188,� 191).�Auch�vor�
diesem� Hintergrund� zeigt� sich� jedoch� eine� äußerst� niedrige� einschlägige�
Rückfallrate�von�nur�0,4�%,�entsprechend�drei�einschlägigen�Rückfällen�unter�831�
Tätern.� Bei���		��
�	�� 2007� (S.� 188)� waren� es� 1,1� %,� entsprechend� 9� von� 846�
Tätern.� Auch� hier� mag� sich� eine� restriktivere� Entlassungspraxis� –� dann� freilich�
unter�Inkaufnahme�vieler�������������%���–�ausgewirkt�haben.���

Vergleicht�man�schließlich�die�Gesamtgruppe�der�Gewalttäter�mit�der�Gruppe�
der� Nicht�Gewalttäter,� so� zeichnen� sich� die� Gewalttäter� nicht� nur� (erwartungs�
gemäß)�durch�eine�deutlich�höhere��Gewaltrückfälligkeit�aus,�sondern�auch�durch�
eine� merklich� höhere� Gesamtrückfallrate� (53,6� %� gegenüber� 42,9� %� bei� den�
Nicht�Gewalttätern)� aus.� Darin� kommt� auch� zum� Ausdruck,� dass� gerade�
Intensivtäter�eher�zu�Gewaltdelikten�tendieren�(&�		�������1991,�S.�15�ff.;�'��	� �		(�
��� ���� 2003;� )�*��	�� 2000,� S.� 402;� +����	
"� 1985,� S.�128� ff.).� Es� ist� daher�
anzunehmen,�dass�ein�größerer�Anteil�Intensivtäter�in�der�Gruppe�der�Gewalttäter�
anzufinden� ist� als� in� der� Gruppe� der� Nicht�Gewalttäter,� wodurch� sich� die�
Rückfallraten�der�Gesamtgruppe�entsprechend�erhöhen.��
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�

Schaubild�3:� �Schwerste�Rückfall,Gewalttat�bei�Gewaltrückfälligen�in�
Abhängigkeit�von�der�Deliktsgruppe�der�Bezugsentscheidung�

Natürlich� ist�auch�von�Interesse,�wie�schwer�ein�erneuter�Gewaltrückfall�ausfällt.�
����� ��
� ,� gibt� darüber� Auskunft.� Dargestellt� ist� dort� die� schwerste� Gewalt�
Rückfalltat� für� alle� Personen,� die� überhaupt� mit� erneuten� Gewalttaten� auffällig�
wurden.�Dabei� lässt� sich� erkennen,� dass�durchaus� in� allen�Gewaltdeliktsgruppen�
die� jeweils� einschlägigen� Rückfallkategorien� relativ� häufiger� auftreten� als� in� den�
jeweils� anderen�Gewaltdeliktsgruppen.� In� diesem�Sinne�werden� durchaus� leichte�
Spezialisierungseffekte� erkennbar.� Viel� auffälliger� aber� ist,� dass� die�mit� Abstand�
häufigste� Rückfallkategorie� bei� allen� Deliktsgruppen� der� Rückfall� mit� einer�
Körperverletzung�ist:�Zwischen�62,6�%�und�82,7�%�der�Gewaltrückfälle�fallen�in�
diese�Kategorie.�Im�Ganzen�lässt�sich�erneut�bestätigen,�dass�einen�Gewaltrückfall�
zu� haben� typischerweise� bedeutet,� erneute�Körperverletzungen� zu� begehen� (vgl.�
bereits���		��
�	��2007,�S.�194�f.,�S.�343).�

4 Rückfallgeschwindigkeit�

Interessant�ist�schließlich�die�Entwicklung�der�Rückfallgeschwindigkeit,�da�die�
merklich� höheren�Rückfallraten� für� das� sechsjährige�Rückfallintervall� nahelegen,�
dass� bei� der�Betrachtung� kürzerer�Rückfallzeiträume�die�Rückfälligkeit� durchaus�
nennenswert� unterschätzt� wird.� Die� Entwicklung� der� Rückfallraten� für� die�
Gesamtgruppe� der�Gewalttäter� lässt� sich� zunächst� in�'� ����� !� ablesen.� Danach�
wird� bei� einem� einjährigen� Rückfallintervall� gegenüber� einem� fünfjährigen�
Rückfallintervall� die� Gesamtrückfallrate� um� mehr� als� 50� %� unterschätzt,� die�
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Gewaltrückfallrate�und�die�spezifische�Gewaltrückfallrate�sogar�um�mehr�als�60�%.�
Selbst� im�Vergleich� des� dreijährigen�mit� einem� fünfjährigen� Intervall� ergibt� sich�
noch�eine�Unterschätzung�um�etwa�15�%�bei�der�Gesamtrückfallrate�und�um�gut�
20�%�bei�den�beiden�Gewaltrückfallgruppen.�Der�Vergleich�wurde�dabei�hier�nicht�
mit� dem� sechsten� Jahr� durchgeführt,� da� es� durch� die� rechtszensierten�Daten� in�
diesem�Jahr�zu�Unterfassungen�von�Rückfällen�gekommen�sein�dürfte.�Insgesamt�
zeigt� sich� damit,� dass� sich� auch� in� der� zweiten�Hälfte� des� Intervalls� noch� eine�
bedeutende�Zahl�an�Rückfällen�ereignet,�auch�wenn�andererseits�der�Großteil�der�
Rückfälle� sich� tatsächlich� –� im� Einklang� mit� den� bisherigen� Forschungsergeb�
nissen� (z.B.� &����������� 2010,� S.� 746� f.;�+������� 2009,� S.� 178� ff.;��� 	����� 1982,�
S.�67f.;�vgl.�aber�auch�)	����(��������1997,�S.�645�ff.)�–�innerhalb�relativ�kurzer�Zeit�
ereignet.�

Tabelle�1:� Rückfallraten�von�Gewalttätern�zum�Ende�des�n,ten�Jahres�

Am�Ende�des�Jahres:� 1� 2� 3� 4� 5� 6�

Alle�Rückfälle� 24,9%� 37,0%� 44,2%� 48,8%� 51,8%� 53,6%�

	�����%�������	�-� ./012� 3!0-2� /-0,2� 4.0!2� !11012� !1,0-2�

Alle�Gewaltrückfälle� 9,3%� 15,3%� 19,4%� 22,4%� 24,4%� 25,7%�

	�����%�������	�-� ,/0,2� 5#032� 340-2� 4!032� !11012� !1-0!2�

Spezifische�Gewaltrückfälle� 7,0%� 11,7%� 15,0%� 17,4%� 19,1%� 20,1%�

	�����%�������	�-� ,5042� 5!0,2� 3/052� 4!0!2� !11012� !1-0.2�

����� ��
� .� zeigt� die� Entwicklung� der� (über� das� Rückfallintervall� kumulierten)�
allgemeinen� Gewaltrückfallrate� von� Monat� zu� Monat� (zu� anderen�
Darstellungsmöglichkeiten� im� zeitlichen�Verlauf� vgl.���		��
�	�� 2007,� S.� 205� ff.;�
������ �������2013,�S.�162�ff.).�Gemessen� ist� jeweils�die�Zeit�bis�zum�ersten�solchen�
Rückfall.�Es�fällt�auf,�dass�sich�die�Körperverletzer�und�die�Täter�des�Widerstands�
gegen�Vollstreckungsbeamte�im�Verlauf�ihrer�Rückfallkurven�sehr�ähneln.�Durch�
gängig� mit� höheren� Rückfallraten� auffällig� werden� die� Raubtäter,� während� die�
sexuellen�Gewalttäter�und� insbesondere�die�Tötungsdelinquenten�niedrige�Rück�
fallraten�aufweisen.�Diese�Rangfolge�entspricht�derjenigen,�die�sich�auch�am�Ende�
des�sechsjährigen�Rückfallzeitraums�ergibt.��
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�

Schaubild�4:� Kumulierte�monatliche�Gewaltrückfallrate�

Auffällig� ist� jeweils� der� geordnete� Verlauf� der� Rückfallkurven,� der� es� nahelegt,�
dass�sich�die�Rückfallentwicklung�mit�einer�Funktion�beschreiben�und�daher�auch�
in�die�Zukunft�hinein�projizieren� lässt.�Die�Rückfallkurven� scheinen� sich� jeweils�
einer�(individuell�unterschiedlichen)�horizontalen�Asymptote�anzunähern�(nämlich�
der� hypothetischen� Maximalrückfallrate).� Es� scheint,� als� würden� sich� die�
Rückfallverläufe�am�besten�durch�eine�unechte�gebrochenrationale�Funktion�vom�
Typ� F(x)� =� aMx/(x+b)� für� x� ≥� 0� wiedergeben� lassen.11� Es� würde� sich� bei� der�
entsprechenden�Funktion�um�eine�(kumulative)�Verteilungsfunktion�im�Sinne�der�
Ereignisanalyse�(zur�Methode:���������
�2010)�für�das�Risiko�„erster�Rückfall�nach�
Sanktionierung“� handeln.� Eine� nähere�Vertiefung� dieser�Überlegungen� und� ihre�
Überprüfung,� auch� an� unterschiedlichen� Rückfalljahrgängen,� soll� einer� späteren�
Veröffentlichung�vorbehalten�bleiben.�

5 Rückfallhäufigkeit�

Wenden�wir� uns�nun�der�Rückfall�6��������� zu,� so�offenbart������ ��
� -,� dass�die�
Mehrzahl�aller�Rückfalltäter�keineswegs�nur�eine�einzige�Rückfalltat�begangen�hat:�
Sowohl�bei�den�Gewalt��wie� auch�den�Nicht�Gewalttätern�hat�die�Mehrzahl�der�
Rückfälligen� mindestens� zwei� Rückfalltaten� innerhalb� des� sechsjährigen�

������������������������������������������������������
11�Auf�die�zugrunde�liegende�mathematische�Funktion�wurde�hier�aus�dem�charakteristischen�Verlauf�
der�Kurve� geschlossen.� In� der� Tat� lassen� sich� durch�Ausprobieren� und�Einsetzen� entsprechende�
gebrochenrationale� Funktionen� finden,� deren� Verlauf� mit� den� tatsächlichen� Kurven� praktisch�
deckungsgleich�ist.�Auf�eine�nähere�Darstellung�wird�im�Kontext�dieses�Artikels�verzichtet.��
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Rückfallintervalls�begangen.�Es�findet�sich�jeweils�ein�„harter�Kern“�von�gut�6�%�
der�Wiederholungstäter,�die�sogar�mehr�als�fünf�Eintragungen�in�den�sechs�Jahren�
des�Rückfallzeitraums� aufsummieren� konnten.�Allerdings� dürfte� es� sich� dabei� in�
der� Regel� nicht� um� schwere� Delikte� handeln,� da� diese� –� namentlich� bei�
Rückfalltätern�–�längere�Freiheitsentziehungen�zur�Folge�haben�dürften.�

Vergleicht� man� nun� unter� dem� Gesichtspunkt� der� Rückfallhäufigkeit� die�
verschiedenen� Gewaltdeliktsgruppen� miteinander,� so� zeigen� sich� deutlich�
geringere� Unterschiede� als� unter� Einbeziehung� der� Nicht�Rückfälligen� (dazu�
����� ��
�#).�Selbst�bei�den�Tötungsdelinquenten�und�den�sexuellen�Gewalttätern�
weisen�über�50�%�der�Rückfälligen�mindestens�zwei�Rückfälle�auf,�und�auch�hier�
beträgt� die� Rate� der� mindestens� sechsfach� Rückfälligen� jeweils� gute� 6� %.�
Gegenüber� diesen� beiden�Gruppen� und� dem�Durchschnitt� etwas� erhöht� ist� die�
Rate�der�Mehrfachrückfälligen� (≥� zwei�Rückfälle)� bei� den�Körperverletzern�und�
den�Widerstandstätern,�bei�denen�diese�jeweils�knapp�über�60�%�liegt.�Die�einzige�
Gruppe,�die�aus�dieser�fast�schon�gleichförmig�zu�nennenden�Verteilung�deutlich�
herausragt,� ist� diejenige� der� Räuber.� Bei� diesen� werden� fast� drei� Viertel� aller�
Rückfalltäter�mehrfach�auffällig,�gute�50�%�zeigen�sogar�drei�oder�mehr�Rückfälle�
und�mehr�als� jeder�Neunte�(12�%)�begeht�sogar�mindestens�sechs�solcher�Taten�
im�Zeitfenster�von�sechs�Jahren.��
�

�

Schaubild�5:� Kategorisierte�allgemeine�Rückfallhäufigkeit�nach�Deliktsgruppen�
(nur�Rückfällige)�
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6 Rückfall�in�Abhängigkeit�von�den�Vortaten�

Von�Interesse� ist�es�weiterhin,�die�bisherige�kriminelle�Karriere�des�Täters� in�die�
Betrachtung� mit� einzubeziehen� und� den� Einfluss� der� Voreintragungen� auf� die�
Rückfälligkeit� auszuwerten.� In� der�Tat� enthält� das�BZR,�wie� oben� bereits� näher�
erläutert,� bei� regelmäßiger� Wiederregistrierung� normalerweise� die� gesamte�
Verurteilungskarriere� eines� Täters� (mit� gewissen� Abweichungen� für� das�
Jugendstrafrecht).� Es� ist� aber� notwendig,� sich� zu� vergegenwärtigen,� dass� die�
Analyse� der� bisherigen� kriminellen� Karriere� bis� zur� Bezugstat� 2004� bei� dem�
Untersuchungsdesign� der� Rückfallstatistik� nur� retrospektiv� erfolgen� kann.� Ein�
Kohortendesign,�wie� es� für� „echte“�Karriereforschung�methodisch� zu�verlangen�
wäre,� liegt� der� Untersuchung� gerade� nicht� zugrunde� (zur� theoretischen�
Möglichkeit�auch�solcher�Untersuchungen�mit�den�abgesammelten�Daten,�die� in�
kompletter�Form�freilich�erst�ab�dem�Geburtsjahrgang�1990�möglich�wären,�vgl.�
������ ��� ���� 2013,� S.� 21).� Dies� ist� bei� der� Interpretation� der� Ergebnisse� stets� zu�
beachten�(��		��
�	��2012,�S.�50).��

Erklärungsbedürftig� ist� vorab� das� Konzept� der� Voreintragung:� In�
Übereinstimmung� mit� den� Vorläuferuntersuchungen� (namentlich� mit���		��
�	��
2007,�S.�251�ff.�und���		��
�	��2012,�S.�43;�anders��������������2013,�S.�84)�werden�
darunter� nicht� nur� echte� Vorstrafen� verstanden,� d.h.� Entscheidungen� mit�
Urteilsdatum�vor�dem�Tatdatum�oder�jedenfalls�dem�Urteilsdatum�der�Bezugstat,�
sondern� jegliche�Entscheidungen,�die� sich�auf�Taten�beziehen,�die� sich�vor�dem�
Eintritt�des�Probanden�in�das�Rückfallintervall�ereignet�haben.�Erfasst�sind�damit�
zum� einen� auch� solche� Entscheidungen,� die� sich� auf� Taten� beziehen,� die� bei�
Inhaftierten� zwischen� dem� Urteil� und� einer� in� 2004� erfolgten� Entlassung�
begangen�wurden,� und�darüber�hinaus� auf� jegliche�Entscheidungen,� die� sich� auf�
Taten�beziehen,�die�vor�dem�Eintritt�in�das�Rückfallintervall�begangenen�wurden,�
ungeachtet� des� Zeitpunkts� ihrer� Aburteilung� (��		��
�	�� 2007,� S.� 253).� Zu� den�
Voreintragungen�zu�rechnen�ist�danach�jede�Tat�mit�Tatdatum�vor�Eintritt�in�das�
Rückfallintervall�und�damit�streng�genommen�auch�die�Bezugstat�selbst�(��		��
�	��
2007,� S.� 255):� Sämtliche� Probanden� weisen� daher� nach� dieser� Konzeption�
zumindest�eine�Voreintragung�auf.�

����� ��
�5�gibt�Auskunft�über�den�Einfluss�der�Art�der�Voreintragungen�auf�
die� spätere�Rückfälligkeit.12�Das� Schaubild� bezieht� sich� nur� auf� die�Gewalttäter.�
Dabei� zeigt� sich,� dass� insbesondere�die�Einmaltäter� (linke� Säule� des� Schaubilds)�
deutlich�günstigere�Rückfallraten�aufweisen.�So�werden�von�ihnen�64�%�überhaupt�
nicht� mehr� rückfällig.� Andererseits� findet� sich� auch� bei� ihnen� unter� den�
Rückfälligen�ein�hoher�Anteil,�der�auch�Gewaltdelikte�erneut�begeht.�Dass�dabei�
gerade�die�Rate�einschlägiger�Gewaltrückfälle�so�hoch�ausfällt,�ist�wiederum�darauf�

������������������������������������������������������
12� Ausgeklammert� bleiben� hier� und� in� allen� folgenden� Auswertungen,� bei� denen� es� auf� die�
Deliktsgruppe�der�Voreintragung�ankommt,�solche�Voreintragungen,�bei�denen�sich�das�Delikt�nicht�
ermitteln�lässt�(n�=�298).�Hinzu�kommt�dort,�wo�es�auch�auf�die�Art�der�Rückfalltat�ankommt�(wie�
hier),� dass� erneut� auch� die� Rückfalltaten� ausgeklammert� werden� mussten,� deren� Deliktstyp�
unbekannt�ist�(n�=�157).���
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zurückzuführen,� dass� die� große�Mehrzahl� der�Gewalttäter�Körperverletzer� sind,�
bei� denen� gerade� das� einschlägige� Rückfallrisiko� als� besonders� ausgeprägt�
imponiert.�Wie�die�weiteren�Säulen�zeigen,�steigt�die�Rückfallrate�beim�Vorliegen��
weiterer�Voreintragungen�–�ungeachtet�ihrer�Art�–�sprunghaft�an.�Darüber�hinaus�
wird� erkennbar� sich,� dass� gerade� in�den�beiden�Tätergruppen,�die� innerhalb�der�
weiteren� Voreintragungen� auch� Gewaltdelikte� aufweisen,� die� allgemeinen�
Rückfallraten� besonders� hoch� ausfallen:� Fast� drei�Viertel�werden� hier� rückfällig.�
Dies� ist� erneut�ein� Indiz� für� einen�positiven�Zusammenhang�zwischen� Intensiv�
täterschaft�und�Gewaltdelinquenz�(dazu�bereits�oben�und�&�		�������1991,�S.�15�ff.;�
'��	� �		(��������2003;�)�*��	��2000,�S.�402;�+����	
"�1985,�S.�128�ff.).��
�

�

Schaubild�6:� Art�der�Rückfälligkeit�von�Gewalttätern�in�Abhängigkeit�von�der�Art�
der�(weiteren)13�Vortat(en)��

�
Auch�im�Verhältnis�der�Rückfallgruppen�zueinander�weisen�die�Ergebnisse�in�die�
zu� erwartende� Richtung:� Besonders� hohe� einschlägige� Rückfallraten� finden� sich�
bei� denjenigen� Tätern,� die� auch� bereits� eine� weitere� einschlägige� Voreintragung�
aufweisen:� Gut� 34� %� werden� hier� einschlägig� gewaltrückfällig.� Demgegenüber�
zeigt�die�Gruppe�der�Gewalttäter,�die�sonst�nur�wegen�Gewaltdelikten�aus�anderen�
Deliktsgruppen� als� derjenigen� der� Bezugstat� aufgefallen� waren,� bei� insgesamt�
annähernd� gleicher� Gewaltrückfallrate� (knapp� 38� %� gegenüber� gut� 40� %)� eine�

������������������������������������������������������
13�Über�die�Bezugstat�hinaus.�
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deutlich�niedrigere�einschlägige�Gewaltrückfälligkeit.�Nur�etwa�17�%�begehen�hier�
erneut�ein�Delikt�aus�derselben�Deliktsgruppe�wie�in�der�Bezugstat.��

Tabelle�2:� Art�der�Rückfälligkeit�in�Abhängigkeit�von�der�Anzahl�und�Art�der�
Vortaten�(bei�Gewaltdelikt�als�Bezugstat)�

�� Anzahl�
Voreintragung
en�

n� Kein�
Rückfall�

Sonstiger�
Rückfall�

Sonstiger�
Gewalt,
rückfall�

Einschlägiger�
Gewaltrückfall�

Alle��
Vorein,�
tragungen�

Nur�eine�
Eintragung�

54144� 64,1%� 20,2%� 2,7%� 13,0%�

Zwei�
Eintragungen�

22731� 44,2%� 29,3%� 5,2%� 21,3%�

Drei�
Eintragungen�

13427� 34,2%� 32,3%� 7,6%� 25,9%�

Vier�bis�fünf�
Eintragungen�

15279� 28,6%� 34,9%� 8,4%� 28,1%�

Sechs�bis�neun�
Eintragungen�

12892� 25,1%� 37,0%� 9,7%� 28,2%�

Zehn�und�mehr�
Eintragungen�

8012� 22,1%� 40,7%� 10,2%� 27,0%�

��

Alle�
Gewalt,
vorein,�
tragungen�

Nur�eine�
Eintragung�

88325� 54,3%� 26,2%� 4,0%� 15,6%�

Zwei�
Eintragungen�

21345� 32,0%� 32,2%� 8,0%� 27,7%�

Drei�
Eintragungen�

8567� 25,6%� 32,2%� 10,2%� 32,0%�

Vier�bis�fünf�
Eintragungen�

6104� 21,0%� 31,3%� 11,4%� 36,3%�

Sechs�bis�neun�
Eintragungen�

1959� 22,3%� 29,1%� 11,4%� 37,2%�

Zehn�und�mehr�
Eintragungen�

185� 19,5%� 28,1%� 13,0%� 39,5%�

��

Ein,
schlägige�
Gewalt,
vorein,
tragungen�

Nur�eine�
Eintragung�

96604� 51,9%� 27,0%� 5,4%� 15,7%�

Zwei�
Eintragungen�

18747� 31,5%� 31,2%� 6,3%� 31,1%�

Drei�
Eintragungen�

6419� 25,1%� 31,6%� 5,9%� 37,4%�

Vier�bis�fünf�
Eintragungen�

3731� 22,5%� 29,0%� 5,4%� 43,0%�

Sechs�bis�neun�
Eintragungen�

919� 23,0%� 28,1%� 3,8%� 45,2%�

Zehn�und�mehr�
Eintragungen�

65� 16,9%� 29,2%� 10,8%� 43,1%�

Gegenüber�dem�dreijährigen�Rückfallintervall�2004�bis�2007�(��		��
�	��2012,�
S.�51)�sind�die�Rückfallraten�erwartungsgemäß�höher.�Besonders� auffällig� ist�das�
gerade�bei�den�prognostisch�ungünstigeren�Rückfallgruppen.�So�ergaben�sich�für�



Stefan�Harrendorf�196�

die�über�die�Bezugstat�hinaus�einschlägig�vorbelasteten�Täter�bei���		��
�	��2012�
(S.�51)�etwa�24�%�einschlägige�Rückfälle,�etwa�5�%�weitere�Gewaltrückfälle,�knapp�
29�%� sonstige�Rückfälle� und� gut� 42�%�Personen� ohne�Rückfall� gegenüber� hier�
34�%�einschlägiger�und�6�%�sonstiger�Gewalt�sowie�31�%�sonstigem�Rückfall�und�
nur�knapp�29�%�ohne�Rückfall.�

Zu� erwarten� ist,� dass� auch� bei� einer� Betrachtung� in� Abhängigkeit� von� der�
������� der� Folgeeintragungen� die� Ergebnisse� in� eine� ähnliche� Richtung�weisen.�
Untersucht� man� zunächst� einmal� ����� Voreintragungen,� so� steigt� die� allgemeine�
Rückfallrate�mit�zunehmender�Zahl�der�Voreintragungen�zunächst�steil,�dann�mit�
sich� immer� weiter� verringernden� Zuwachsraten� an� 7'� ����� #8.� So� liegt� die�
allgemeine�Rückfallrate�bei�nur�einer�Voreintragung� (=�der�Bezugstat)�bei�36�%,�
jedoch�schon�bei�zwei�Voreintragungen�bei�56�%!�Auch�danach�finden�sich�jedoch�
noch�beachtliche�Zuwächse,�bis�hin�zu�einer�Rückfallrate�von�78�%�bei�zehn�oder�
mehr�Voreintragungen.��

Die� Gewaltrückfälle� nehmen� ebenfalls� mit� steigender� Zahl� allgemeiner�
Voreintragungen� zu,� allerdings� zeigt� sich� deutlich,� dass� hier� die� Anzahl� der�
Gewaltvoreintragungen� im� bivariaten� Vergleich� den� stärkeren� Einfluss� auf� die�
Gewaltrückfallrate� ausübt:�Bei� nur� einer�Gewaltvoreintragung� (=� der� Bezugstat)�
liegt� die� Gewaltrückfallrate� bei� knapp� 20� %,� schon� bei� einer� weiteren�
Gewaltvoreintragung� hingegen� bei� knapp� 36� %,� um� sodann� schon� bei� drei�
Eintragungen� 42� %� zu� erreichen.� In� der� nur� schwach� besetzten� höchsten�
Voreintragungskategorie�(zehn�und�mehr�Gewaltvoreintragungen)�wird�schließlich�
mehr�als�jeder�zweite�gewaltrückfällig.��

Schließlich� finden� sich� ähnliche�Zusammenhänge� auch� zwischen�der�Anzahl�
einschlägiger� Gewaltvoreintragungen� und� der� Wahrscheinlichkeit� einschlägiger�
Rückfälle:� Hier� steigt� die� entsprechende� Rate� von� knapp� 16� %� bei� nur� einer�
entsprechenden� Voreintragung� (=� der� Bezugstat)� über� 31� %� bei� zwei�
Eintragungen� auf� deutlich� über� 40� %� schon� ab� vier� solcher� Eintragungen.� Zu�
beachten� ist,� dass� diese� hohen� einschlägigen� Rückfallraten� wiederum� praktisch�
ausschließlich�auf�die�Körperverletzer�zurückzuführen�sind,�

7 Multivariate�Analyse�

Bereits� für� die� Untersuchung� des� 1994er� Rückfalljahrgangs� wurde� in���		��
�	��
2007� (S.� 357� ff.)� eine� multivariate� Analyse� durchgeführt.� Die� ausgewählte�
Analysemethode�war�die�logistische�Regression.�Eine�solche�logistische�Regression�
wurde�zudem�für�den�2004er�Jahrgang�bereits�für�das�dreijährige�Rückfallintervall�
2004� bis� 2007� durchgeführt.� Die� wichtigsten� Ergebnisse� wurden� in� ��		��
�	��
2012� (S.� 55� ff.)� veröffentlicht.� Die� logistische� Regression� wurde� nun� für� den�
sechsjährigen�Rückfallzeitraum�2004�bis�2010�erneut�durchgeführt.��
� �
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Die�Methode�geht�von�folgenden�Grundannahmen�aus:��
1.� Die�abhängige�Variable�y�ist�dichotom;�alle�Werte�sind�entweder�null�oder�

eins.��
2.� Es�existieren�k�unabhängige�Variablen,�von�denen�y�abhängt.�

Es�gilt��
pi(y�=�1)�=�1�/�(1�+�e(�(�β0�+�β1xi1�+�β2xi2�+�β3xi3�+�...�+�βkxik))).�

3.� Die� Werte� der� abhängigen� Variablen� y� sind� statistisch� voneinander�
unabhängig;�es�bestehen�keine�seriellen�Korrelationen.�

4.� Keine� der� unabhängigen� Variablen� ist� vollständig� oder� annähernd�
vollständig�linear�abhängig�von�einer�der�anderen�unabhängigen�Variablen.�

(Näher� zur� logistischen� Regression� ��
	����9������ 1984;� �	����� 1997;�
:�������	��
�1999;�&	�""�2005.)�

Die� Bedingungen� 1� und� 3� sind� hier� eindeutig� gewahrt,� wenn� als� abhängige�
Variable� jeweils� eine� 0�1�codierte� Rückfallvariable� gewählt� wird.� Im� Folgenden�
werden� insofern� die� allgemeine� Rückfälligkeit,� die� Gewaltrückfälligkeit� und� die�
Körperverletzungsrückfälligkeit� ausgewählt.� Von� einer� Einbeziehung� der�
einschlägigen� Rückfälligkeit� wurde� angesichts� der� teils� sehr� niedrigen�Basisraten�
und� der� daher� zu� erwartenden� geringen� Modellgüte� abgesehen� (vgl.� auch�
��		��
�	�� 2007,� S.� 361� ff.).� Stattdessen� die� Körperverletzungsrückfälligkeit� zu�
verwenden,� scheint� sinnvoll,� weil� die� bisherigen� Forschungsergebnisse� gezeigt�
haben,�dass�Gewaltkarrieren�primär�Körperverletzungskarrieren�sind.��

Die�Wahrheit�der�Annahme�2�(logistische�Verteilung�der�Residuen)�lässt�sich�
als�plausibel�vermuten;�eine�spezifische�Verteilungsannahme�ist�für�die�logistische�
Regression�jedoch�ohnehin�keine�Voraussetzung�(&	�""�2005,�S.�5).�Schließlich�ist�
insbesondere� die� Wahrung� der� Annahme� 4� sehr� wichtig,� damit� das� Modell�
funktioniert� und� insbesondere� keine� verzerrten� Schätzungen� und� erhöhten�
Standardfehler� produziert� (&	�""� 2005,� S.� 5).� Daher� wurden� Korrelationen�
zwischen� den� einzuführenden� unabhängigen� Variablen� errechnet.� Von�
Variablenpaaren,�die�mit�mindestens�0,8�miteinander�korreliert�waren,�wurde�eine�
Variable� ausgeschlossen�oder� es�wurden�die�beteiligten�Variablen�durch�weniger�
stark�korrelierte�Variablen�ersetzt.�

Wie�die�Untersuchungen�von���		��
�	��(2007)�erbracht�haben,�haben�sich�im�
bivariaten�Vergleich�als�aussagekräftig�für�künftige�Rückfälligkeit�insbesondere�die�
folgenden�Variablen�erwiesen:�Anzahl�der�bisherigen�Voreintragungen,�Anzahl�der�
Voreintragungen� wegen� Gewaltdelikten,� Anzahl� einschlägige� Voreintragungen,�
Anzahl� Voreintragungen� wegen� Vermögensdelikten� ohne� Gewalt,� Anzahl�
Voreintragungen� wegen� qualifizierter� Diebstahlsdelikte� und� besonders� schwerer�
Fälle,� stationäre� Sanktion� für� die� Bezugstat� (einschließlich� Jugendarrest� und�
Verbüßungen� nach� Widerruf� einer� Aussetzung� zur� Bewährung),� informelle�
Sanktionierung� nach� §§� 45,� 47� JGG� für� die� Bezugstat,� allgemeine� Tatfrequenz,�
Frequenz�der�Gewalttaten,�Frequenz�einschlägiger�Taten,�Karrieredauer,�Alter�bei�
der� frühesten� im� Register� eingetragenen� Tat,� Alter� am� Beginn� des�
Rückfallintervalls,� Geschlecht� und� Nationalität� (dichotom:� deutsch� /�
nichtdeutsch).��
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Zwischen�diesen�Variablen�wurde�Korrelationen�errechnet.�Korrelationen�von�
0,8�und�mehr�ergaben�sich�dabei�zwischen�der�Anzahl�aller�Voreintragungen�und�
derjenigen� wegen� Vermögensdelikten� (0,82)� sowie� der� Karrieredauer� (0,85),�
zudem� zwischen� der� Zahl� der� Voreintragungen� wegen� Gewaltdelikten� und�
derjenigen� wegen� einschlägigen� Gewaltdelikten� (0,87),� zwischen� der�
Gewalttatfrequenz� und� der�Frequenz� einschlägiger�Gewalttaten� (0,93)� sowie� der�
Karrieredauer� (0,94),� zwischen� der� einschlägigen� Gewalttatfrequenz� und� der�
Karrieredauer� (0,96)� und� zwischen� dem� Alter� am� Beginn� des� Rückfallintervalls�
und� dem� Alter� bei� der� ersten� Tat� (0,89).� Da� zudem� die� Gesamtzahl� der�
Voreintragungen� mit� der� Zahl� der� Gewaltvoreintragungen� immerhin� mit� 0,69�
korreliert� war,� wurde� die� Zählung� der� Voreintragungen� für� die� multivariate�
Analyse� dieses� Mal� insgesamt� verändert:� Verwendet� wurde� nun� die� Zahl� der�
Voreintragungen� wegen� Nicht�Gewaltdelikten,� die� Zahl� der� Voreintragungen�
wegen� nicht� einschlägigen� Gewaltdelikten� und� die� Zahl� der� Voreintragungen�
wegen�einschlägigen�Gewaltdelikten.�Die�Zahl�aller�Voreintragungen�und�die�Zahl�
aller� Gewaltdelikte� entfielen� dafür.� Ebenfalls� entfiel� die� Zahl� bisheriger�
Vermögensdelikte� ohne� Gewalt,� die� mit� der� Zahl� der� Nicht�Gewaltdelikte�
erwartungsgemäß�mit�0,86�noch�höher�korreliert�war�als�mit�der�Gesamtzahl�der�
Delikte.� Weiterhin� wurden� die� Frequenz� einschlägiger� Gewalttaten,� die�
Karrieredauer�und�das�Alter�bei� der� frühesten� registrierten�Tat� ersatzlos� aus�der�
Analyse�ausgeschlossen.��

Einbezogen�wurden�mithin�die�Anzahl�der�bisherigen�Voreintragungen�wegen�
Nicht�Gewaltdelikten,�die�Anzahl�der�Voreintragungen�wegen�nicht�einschlägigen�
Gewaltdelikten,� die� Anzahl� einschlägiger� Voreintragungen,� die� Anzahl�
Voreintragungen� wegen� qualifizierter� Diebstahlsdelikte� und� besonders� schwerer�
Fälle,�die�stationäre�Sanktionierung�der�Bezugstat�(einschließlich�Jugendarrest�und�
Verbüßungen� nach� Widerruf� einer� Aussetzung� zur� Bewährung),� die� informelle�
Sanktionierung� nach� §§� 45,� 47� JGG� für� die� Bezugstat,� die� allgemeine�
Tatfrequenz,14� die� Frequenz� der� Gewalttaten,� das� Alter� am� Beginn� des�
Rückfallintervalls,� das� Geschlecht� und� die� Nationalität.� Zudem� wurde� für� die�
Bezugstat� eine� detaillierte�Deliktsvariable� als� kategoriale�Kovariate�mit�Dummy�
Kodierung� in� das�Modell� eingebracht.�Als�Referenzkategorie� fungierte� dabei� die�
einfache�Körperverletzung�(inkl.�§�340�StGB).��

Als� Methode� zum� Einschluss� der� unabhängigen� Variablen� in� das�
Regressionsmodell� wurde� die� Vorwärtsselektion� unter� Verwendung� einer�
Likelihood�Ratio�Statistik�gewählt.�Das�bedeutet,�dass�die�unabhängigen�Variablen�
schrittweise�ausgewählt�werden.�Dabei�wird�jeweils�ein�Test�auf�Aufnahme�in�das�
Modell� vorgenommen,� der� auf� der� Signifikanz� der� Wertestatistik� beruht.�

������������������������������������������������������
14�Häufigkeit� der�Deliktsbegehung� pro� Jahr;� alle�Tatfrequenzen� sind�Brutto�Tatfrequenzen,� da� die�
BZR�Daten� leider� nicht� erlauben,� exakte� tatsächliche� Verbüßungszeiten� zu� ermitteln� und�
abzuziehen;�vgl.���		��
�	��2007,�S.�282.�Dies� führt� insbesondere� in�den�Gruppen,� in�denen�schon�
für� die� Bezugstat� vorwiegend� unbedingte� freiheitsentziehende� Sanktionen� verhängt� wurden,� d.h.�
insbesondere�bei� den�Tötungsdelikten,� aber� auch�bei�Raubdelikten� und� sexueller�Gewalt,� zu� einer�
deutlichen�Unterschätzung�der�„wirklichen“�Tatfrequenz.�
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Hinsichtlich� der� bereits� aufgenommenen� Variablen� wird� zudem� ein� Test� auf�
Ausschluss�durchgeführt.�Für�diesen� ist�die�Wahrscheinlichkeit�einer�Likelihood�
Ratio�Statistik� ausschlaggebend,� die� aus� dem� Maximum� einer� partiellen�
Likelihood�Funktion�geschätzt�wird.��

Anders� als� in�Harrendorf� 2007� (S.� 357� ff.)� und�Harrendorf� 2012� (S.� 55� ff.)�
wurden� die� logistischen� Regressionen� für� die� Gesamtgruppe� alle� Gewalttäter�
berechnet,� nicht� separat� pro� Gewaltdeliktsgruppe.� Den� deliktspezifischen�
Besonderheiten� wurde� durch� die� o.g.� detaillierte� Deliktsvariable� als� kategorialer�
Kovariate� Rechnung� getragen.� Die� größere� Gruppengröße� lässt� erwarten,� dass�
nunmehr� auch� (noch)�mehr� unabhängige� Variablen� einen� signifikanten� Einfluss�
auf�die�Rückfälligkeit�zeigen�und�die�Modellgüte�insgesamt�verbessert�wird.�Zwar�
ist� bei� großen� Gruppengrößen� tendenziell� ein� schlechtes,� nämlich� signifikantes,�
Ergebnis�des����"�	;<�"����=�Tests�zu�erwarten�(vgl.�auch���		��
�	��2007,�S.�361�
ff.);� dies� ist� jedoch� bei� großen� Gruppengrößen� häufig� bereits� Folge� einer� zu�
großen� Empfindlichkeit� des� Tests,� nicht� einer� tatsächlich� schlechten� Modell�
anpassung�(näher��	�"�	�>�""�	"���2007).�

'� �����,�zeigt�die�Ergebnisse�der�logistischen�Regression�im�Hinblick�auf�die�
allgemeine� Rückfälligkeit.�9������	���� R²� für� das� Modell� beträgt� 0,232.� Da�man�
dieses�Pseudo�R²�als�Schätzer�für�die�„Varianzaufklärung“�i.w.S.�verwenden�kann�
(&	�""� 2005,� S.� 22),� bedeutet� dies,� dass� das� Modell� immerhin� etwa� 23�%� der�
vorzufindenden� Varianz� aufklärt,� was� eine� schon� akzeptable� Modellanpassung�
bedeutet.�Wie�ein�Blick�auf�die�Tabelle�zeigt,�werden�so�gut�wie�alle�Variablen�(mit�
Ausnahme�der�Gewalttatfrequenz)�in�das�Modell�aufgenommen.�Auch�zeigen�alle�
–�mit�Ausnahme�einzelner�Dummy�Deliktsvariablen�–� signifikante�Einflüsse� auf�
die�Rückfälligkeit.�Der�Regressionskoeffizient�β�gibt�dabei�die�Richtung�des�Ein�
flusses�an:�Ein�positiver�Wert�bedeutet�einen�rückfallbegünstigenden�Einfluss�der�
Variable� (d.h.� mit� steigenden� Werten� der� Variable� steigt� auch� die�
Rückfallwahrscheinlichkeit),�ein�negativer�Wert�das�Gegenteil.�Aufgrund�des�logis�
tischen� Funktionsverlaufs� entzieht� sich� der� β�Wert� im� Übrigen� einer� einfachen�
Interpretation�(vgl.�:�������	��
�1999,�S.�239;��	�����1997,�S.�633).��
� �
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Tabelle�3:�� Ergebnisse�der�logistischen�Regression�in�Bezug�auf�die�allgemeine�
Rückfälligkeit�bei�Gewalttätern�

��
Regressions,
koeffizient�β� Standardfehler� Sig.�

Odds�
ratio�
(eβ)�

95%�Konfidenz,
intervall�für�eβ�

Unterer�
Wert�

Oberer�
Wert�

Anzahl�Nicht�
Gewaltdelikte�

,163� ,004� ,000� 1,177� 1,168� 1,185�

Anzahl�sonstige�
Gewaltdelikte�

,219� ,014� ,000� 1,244� 1,210� 1,280�

Anzahl�einschlägige�
Gewaltdelikte�

,200� ,009� ,000� 1,221� 1,201� 1,243�

Anzahl�qualifizierte�
Diebstahldelikte�

�,070� ,013� ,000� ,933� ,909� ,957�

Stationäre�Sanktion�
für�Bezugstat�

,491� ,021� ,000� 1,635� 1,569� 1,703�

§§�45,�47�JGG�für�
Bezugstat�

�,185� ,017� ,000� ,831� ,804� ,858�

Allgemeine�
Tatfrequenz�

,268� ,007� ,000� 1,308� 1,289� 1,327�

Alter�am�Beginn�des�
Rückfallintervalls�

�,051� ,001� ,000� ,951� ,949� ,952�

Täterin� �,630� ,019� ,000� ,533� ,513� ,553�

Nichtdeutscher�Täter� �,188� ,016� ,000� ,828� ,803� ,855�

Art�des�Gewaltdelikts�
der�Bezugstat�
(Referenz�=��
§§�223,�340�StGB):�

�� �� ,000� �� �� ��

§�211�StGB� �,587� ,146� ,000� ,556� ,418� ,739�

§§�212,�213�StGB;�§�
217�StGB�a.F.�

�1,101� ,108� ,000� ,333� ,269� ,411�

§§�177,�178�StGB� �,296� ,047� ,000� ,744� ,679� ,815�

§§�239a,�239b�StGB� �,369� ,154� ,017� ,691� ,511� ,935�

§§�250,�251�StGB� �,025� ,039� ,517� ,975� ,903� 1,053�

§�249�StGB� ,360� ,036� ,000� 1,433� 1,335� 1,538�

§�255�StGB� ,224� ,087� ,010� 1,251� 1,055� 1,485�

§�252�StGB� ,307� ,052� ,000� 1,359� 1,228� 1,504�

§�316a�StGB� �,251� ,185� ,176� ,778� ,542� 1,119�

§§�224,�226,�227�
StGB�sowie�a.F.�

,007� ,014� ,651� 1,007� ,978� 1,035�

§�113�StGB� ,183� ,032� ,000� 1,201� 1,129� 1,278�
Konstante� 1,036� ,024� ,000� 2,818� �� ��
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Daher�lohnt�eher�ein�Blick�auf�die��

��	������(eβ),�d.h.�die�Chancenverhältnisse.�
Eine�odds�ratio�von�1,177,�wie�sie�in�'� �����.�für�die�Anzahl�von�Voreintragungen�
wegen� Nicht�Gewaltdelikten� zu� finden� ist,� bedeutet� eine� Erhöhung� des�
Chancenverhältnisses� zwischen� Rückfall� und� Legalbewährung� um� den� Faktor�
1,177� für� jede� einzelne� entsprechende�Voreintragung.� Interessant� ist� dabei,� dass�
die� Anzahl� der� Voreintragungen� wegen� sonstiger� (nicht� einschlägiger� wie� auch�
einschlägiger)� Gewaltdelikte� im� Vergleich� zur� Zahl� der� Nicht�Gewaltdelikte� die�
Chancenverhältnisse� pro� Tat� etwas� stärker� zugunsten� des� Rückfalls� verschiebt.�
Auch� die� allgemeine� Tatfrequenz� hat� einen� rückfallbegünstigenden� Effekt:� Für�
jede� weitere� Tat,� die� bisher� pro� Jahr� begangen� wurde,� verschiebt� sich� das�
Chancenverhältnis�sogar�um�den�Faktor�1,308.�Höher�noch�scheint�der�Einfluss�
stationärer� Sanktionierung� zu� sein� (odds� ratio� 1,636),� es� ist� jedoch� zu� beachten,�
dass� es� sich� um� eine� dichotome� Variable� handelt,� die� sich� nur� einmal,� nicht�
mehrfach,� um� eins� erhöhen� kann.� Unter� den� Deliktsvariablen� wirkt� sich�
gegenüber�der�Referenzkategorie� (§§�223,�340�StGB)�neben�§�113�StGB�nur�die�
Begehung� einfacher� Raubdelikte� (§§� 249,� 252,� 255� StGB)� signifikant�
rückfallbegünstigend�aus,�nicht�jedoch�die�Begehung�der�(tendenziell)�schwereren�
Taten�der�Raubgruppe�(§§�239a,�239b,�250,�251,�316a�StGB).�

Rückfallvermindernd� wirkt� unter� den� Deliktsvariablen� am� stärksten� die�
Begehung�eines�einfachen�Tötungsdelikts� als�Bezugstat� (eβ�=�0,333),� gefolgt�von�
Mord� (0,556).� Leicht,� aber� signifikant� rückfallmindernd� wirkt� sich� zudem� die�
Begehung� von� sexuellen� Gewaltdelikten� und,� auf� geringerem� Signifikanzniveau,�
erpresserischem� Menschraub� und� Geiselnahme� aus.� Einen� deutlichen�
rückfallmindernden� Effekt� hat� zudem� das� weibliche� Geschlecht� des� Täters,�
während� eine� nichtdeutsche� Staatsangehörigkeit� eine� nur� leicht� niedrigere�
Rückfallwahrscheinlichkeit� als� bei� Deutschen� erwarten� lässt.15� Auch� nimmt� die�
Rückfallwahrscheinlichkeit�erwartungsgemäß�mit�steigendem�Alter�am�Beginn�des�
Rückfallintervalls�ab.�Der�Effekt�scheint�nicht�sehr�groß�zu�sein�(eβ�=�0,951),�es�ist�
aber�zu�bedenken,�dass�die�odds�ratio�die�Veränderung�des�Chancenverhältnisses�
�	��<� ���?��	� angibt.�Denkt�man� in� größeren�Zeiträumen,� ergeben� sich� deutlich�
stärkere�Veränderungen.�Erstaunlicherweise�und� theoretisch�kaum�erklärbar� (mit�
gegenteiligen�Ergebnis�z.B.�'�(��	�1999,�S.�3)�wirkt�schließlich�auch�die�Begehung�
qualifizierter� Diebstähle� sowie� besonders� schwerer� Fälle� des� Diebstahls� leicht�
rückfallverhindernd�mit�steigender�Zahl�registrierter�Taten�(eβ�=�0,951).��
� �

������������������������������������������������������
15� Dieses� Ergebnis� dürfte� durch� aufenthaltsbeendende� Maßnahmen� –� gerade� bei� den�
schwerwiegenden�Fällen�mit�schlechter�Prognose�–�verzerrt�sein�(näher���		��
�	��2007,�S.�216�ff.).�
Zudem� ist� generell� fragwürdig,� welche� Aussagekraft� ein� Nationalitätenvergleich� hat,� wenn� man�
bedenkt,� dass� unter� den� Deutschen� einerseits� sich� auch� Personen� mit� Migrationshintergrund�
befinden,� andererseits� aber� nicht� alle� erfassten�Nichtdeutschen� zur�Wohnbevölkerung� zählen� und�
zudem�die�beiden�Gruppen�strukturell�nicht�vergleichbar�sind�(��		��
�	��2007,�S.�43�f.).�
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Tabelle�4:�� Ergebnisse�der�logistischen�Regression�in�Bezug�auf�die�
Gewaltrückfälligkeit�bei�Gewalttätern�

��
Regressions,
koeffizient�β� Standardfehler� Sig.�

Odds�
ratio�
(eβ)�

95%�Konfidenz,
intervall�für�eβ�

Unterer�
Wert�

Oberer�
Wert�

Anzahl�Nicht�
Gewaltdelikte�

,059� ,003� ,000� 1,061� 1,055� 1,067�

Anzahl�sonstige�
Gewaltdelikte�

,257� ,012� ,000� 1,293� 1,263� 1,324�

Anzahl�einschlägige�
Gewaltdelikte�

,284� ,008� ,000� 1,328� 1,307� 1,350�

Stationäre�Sanktion�
für�Bezugstat�

,428� ,020� ,000� 1,534� 1,476� 1,595�

§§�45,�47�JGG�für�
Bezugstat�

�,165� ,018� ,000� ,848� ,818� ,878�

Allgemeine�
Tatfrequenz�

,114� ,006� ,000� 1,121� 1,107� 1,135�

Gewalttatfrequenz� ,076� ,012� ,000� 1,079� 1,055� 1,104�

Alter�am�Beginn�des�
Rückfallintervalls�

�,062� ,001� ,000� ,940� ,938� ,942�

Täterin� �,794� ,025� ,000� ,452� ,430� ,475�

Nichtdeutscher�
Täter�

�,057� ,018� ,002� ,945� ,912� ,979�

Art�des�
Gewaltdelikts�der�
Bezugstat�(Referenz�
=��
§§�223,�340�StGB):�

�� �� ,000� �� �� ��

§�211�StGB� �,628� ,196� ,001� ,534� ,363� ,784�

§§�212,�213�StGB;�§�
217�StGB�a.F.�

�,829� ,149� ,000� ,436� ,326� ,584�

§§�177,�178�StGB� �,409� ,059� ,000� ,664� ,592� ,745�

§§�239a,�239b�StGB� �,678� ,199� ,001� ,508� ,344� ,750�

§§�250,�251�StGB� �,251� ,041� ,000� ,778� ,718� ,843�

§�249�StGB� ,019� ,034� ,570� 1,019� ,954� 1,089�

§�255�StGB� �,109� ,089� ,221� ,897� ,753� 1,068�

§�252�StGB� ,123� ,049� ,012� 1,131� 1,027� 1,245�

§�316a�StGB� �,442� ,206� ,032� ,643� ,429� ,963�

§§�224,�226,�227�
StGB�sowie�a.F.�

�,088� ,016� ,000� ,915� ,887� ,944�

§�113�StGB� ,085� ,035� ,015� 1,089� 1,017� 1,167�

Konstante� ,176� ,028� ,000� 1,192� �� ��
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Wenden�wir�uns�nun�der�Gewaltrückfälligkeit�zu�7'� �����.8.�Diesbezüglich�ist�
die� Modellgüte� etwas� schlechter� (9������	���� R²� =� 0,168).� Betrachtet� man� die�
Ergebnisse� für� die� einzelnen� Variablen,� erkennt� man,� dass� wiederum� fast� alle�
Variablen� in� das� Modell� einbezogen� wurden;� lediglich� die� Anzahl� bisheriger�
qualifizierter�Diebstahldelikte�und�besonders�schwerer�Fälle�des�Diebstahls�blieb�
diesmal�ausgeklammert.�Erneut�haben�–�bis�auf�einzelne�Delikts�Dummyvariablen�
–�alle�in�das�Modell�einbezogenen�Variablen�einen�hochsignifikanten�Einfluss�auf�
die� Rückfälligkeit.� Die� meisten� Ergebnisse� unterschieden� sich� dabei� nicht�
sonderlich�von�denjenigen,�dies�sich�für�die�allgemeine�Rückfälligkeit�zeigten.�

Die�Unterschiede�liegen�eher�in�den�Details:�So�zeigt�sich�(erwartungsgemäß)�
ein�etwas�stärkerer�Einfluss�der�Zahl�der�Voreintragungen�wegen�Gewaltdelikten�
und�ein�etwas�schwächerer�Einfluss�der�Voreintragungen�wegen�sonstiger�Delikte�
(jeweils�gemessen�an�den�odds�ratios).�Auch�zeigt�sich,�dass�sowohl�zunehmendes�
Alter�als�auch�weibliches�Geschlecht�einen�noch�stärkeren�rückfallverhindernden�
Effekt� aufweisen� als� im� Falle� der� allgemeinen� Rückfälligkeit.� Bemerkenswert� ist�
schließlich,� dass� sich� bezüglich� der� Gewaltrückfälligkeit� nur� noch� beim�
Widerstand�gegen�Vollstreckungsbeamte�und�beim�räuberischen�Diebstahl�signifi�
kante�rückfallbegünstigende�Einflüsse�im�Vergleich�§§�223,�340�StGB�finden.�Mit�
anderen�Worten�ist�hier�die�Kategorie�der�einfachen�Körperverletzung�bereits�eine�
der� Deliktskategorien� mit� der� höchsten� Rückfallwahrscheinlichkeit.� Dies� deckt�
sich�mit�den�Ergebnissen�aus�der�bivariaten�Analyse.�

'� ����� -� stellt� schließlich� die�Ergebnisse� der� logistischen�Regression� für� die�
Rückfälligkeit� mit� Körperverletzungen� dar.� Abweichend� von� den� bisherigen�
Regressionen� wurde� hier� Anzahl� einschlägiger� Gewaltdelikte� durch� die� Anzahl�
Körperverletzungen� ersetzt� und� die�Gewalttatfrequenz� durch� die� Frequenz,�mit�
der� bisher�Körperverletzungen� begangen�wurden.�9������	���� R²� liegt�wiederum�
niedriger�bei�0,141.�Anders�als�in�'� ������,�und�.�werden�hier�nun�alle�Variablen�
in�das�Modell�einbezogen.�Im�Übrigen�ähneln�die�Ergebnisse�denjenigen,�die�sich�
auch�bei�der�Gewalttatfrequenz�fanden.��

Es� fragt� sich� nun,� inwieweit� die� verwendeten� Modelle� zur� tatsächlichen�
Rückfallprognose�taugen.�Diesbezüglich�sind�schon�theoretisch�keine�allzu�hohen�
Trefferquoten� zu� erwarten,� da� bekannt� ist,� dass� Rückfälligkeit� noch� von� einer�
Vielzahl�anderer,�z.B.�biographischer�oder�klinischer,�Variablen�abhängt�(vgl.�nur�
&�		�������1991,�S.�24�f.;��	
 �	��������1993,�S.�239.;�<@����	
"�A	����2002,�S.�89�f.;�
+� ���	��������1996,�S.�31�f.).�Dazu�passt�auch,�dass�die�erreichte�Varianzaufklärung�
eher�gering� ist.�Dass�zudem�auch�die�Goodness�of�Fit�Statistik�nach����"�	�und�
<�"����=� signifikant�wird,�was� an� sich� auf� schlechte�Modellanpassung�hindeutet,�
ist� hingegen� kein� besonders� aussagekräftiges� Zeichen,� da� diese� bei� großen�
Gruppengrößren� (wie� hier)� bekanntermaßen� nicht� zu� zuverlässigen�Ergebnissen�
führt�(näher��	�"�	�>�""�	"���2007).��
� �
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Tabelle�5:� Ergebnisse�der�logistischen�Regression�in�Bezug�auf�die�
Rückfälligkeit�mit�Körperverletzungen�bei�Gewalttätern�

��
Regressions,
koeffizient�β�

Standard
fehler� Sig.�

Odds�
ratio�
(eβ)�

95%�Konfidenz,
intervall�für�eβ�

Unterer�
Wert�

Oberer�
Wert�

Anzahl�Nicht�
Gewaltdelikte�

,058� ,003� ,000� 1,060� 1,053� 1,067�

Anzahl�sonstige�
Gewaltdelikte�

,165� ,015� ,000� 1,179� 1,144� 1,215�

Anzahl�Körperletzungen� ,294� ,008� ,000� 1,342� 1,321� 1,363�

Anzahl�qualifizierte�
Diebstahldelikte�

�,046� ,012� ,000� ,955� ,933� ,978�

Stationäre�Sanktion�für�
Bezugstat�

,335� ,020� ,000� 1,398� 1,344� 1,456�

§§�45,�47�JGG�für�
Bezugstat�

�,153� ,019� ,000� ,858� ,827� ,891�

Allgemeine�Tatfrequenz� ,098� ,006� ,000� 1,103� 1,089� 1,116�

Körperverletzungsfreque
nz�

,059� ,012� ,000� 1,060� 1,036� 1,085�

Alter�am�Beginn�des�
Rückfallintervalls�

�,059� ,001� ,000� ,942� ,941� ,944�

Täterin� �,743� ,026� ,000� ,476� ,452� ,500�

Nichtdeutscher�Täter� �,087� ,019� ,000� ,917� ,884� ,951�

Art�des�Gewaltdelikts�der�
Bezugstat�(Referenz�=��
§§�223,�340�StGB):�

�� �� ,000� �� �� ��

§�211�StGB� �,732� ,218� ,001� ,481� ,314� ,738�

§§�212,�213�StGB;�§�217�
StGB�a.F.�

�,830� ,158� ,000� ,436� ,320� ,595�

§§�177,�178�StGB� �,644� ,065� ,000� ,525� ,462� ,597�

§§�239a,�239b�StGB� �,850� ,226� ,000� ,427� ,275� ,665�

§§�250,�251�StGB� �,457� ,044� ,000� ,633� ,581� ,690�

§�249�StGB� �,189� ,035� ,000� ,828� ,772� ,887�

§�255�StGB� �,286� ,095� ,003� ,751� ,624� ,906�

§�252�StGB� ,013� ,050� ,803� 1,013� ,917� 1,118�

§�316a�StGB� �,686� ,232� ,003� ,504� ,320� ,794�

§§�224,�226,�227�StGB��
sowie�a.F.�

�,094� ,016� ,000� ,910� ,882� ,940�

§�113�StGB� �,066� ,036� ,067� ,936� ,872� 1,005�

Konstante� ,007� ,029� ,806� 1,007� �� ��

�
� �
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Betrachten�wir�die�Prognosequalität:�Bei�einem�Cut�off�Wert�von�0,5�erreicht�
das�Modell�für�die�allgemeine�Rückfälligkeit�eine�Treffsicherheit�von�68,6�%�gegen�
über� 53,7�%� für� das�Nullmodell.� Bei� der�Gewaltrückfälligkeit� hingegen� liegt� die�
Treffsicherheit� zwar� höher� bei� 75,4� %,� allerdings� werden� auch� mit� einem�
Nullmodell� 74,3�%� der�Täter� richtig� zugeordnet,� so� dass� das�Modell� gegenüber�
einem�Nullmodell�keine�nennenswerte�Verbesserung�bringt.�Erst�recht�gilt�dies�für�
die�Prognose�von�Rückfälligkeit�mit�Körperverletzungen�(77,8�%�gegenüber�77,6�
%�Richtigen).�Die�geringe�Verbesserung�gegenüber�dem�Nullmodell�ist�indes�auch�
darauf� zurückzuführen,� dass� aufgrund� der� eher� niedrigen� Basisrate� der� Rück�
fälligkeit� mit� Gewalt� oder� gar� Körperverletzung� das� Nullmodell� (=� Einstufung�
aller� Probanden� als� nichtrückfällig)� bereits� eine� hohe� Treffsicherheit� aufweist.�
Hinzu� kommt,� dass� die�Modelle� offensichtlich� vor� allem�bei�mittleren�Rückfall�
risiken�keine�Entscheidungshilfe�bieten.��

'� �����5�verdeutlicht�diese�Problematik,�zeigt�aber�andererseits�auch,�dass�die�
verwendeten�Modelle�zur�Einstufung�der�Rückfallrisiken�bei�genauerem�Hinsehen�
besser� geeignet� sind,� als� es� zunächst� den� Anschein� hat,� wenn�man� nur� auf� die�
Klassifikation� für� den� dichotomen� Endzustand� (Rückfall� ja� /� nein)� blickt.�
Verglichen�wird�die�prognostizierte�Rückfallrate�mit�der� tatsächlich�vorliegenden�
Rückfallrate.�Dabei�werden�der�Übersichtlichkeit�halber�zehn�Gruppen�nach�der�
Höhe�des�prognostizierten�Rückfallrisikos�unterschieden�und�ihnen�die�Höhe�der�
tatsächlich� erzielten� Rückfallrate� zugeordnet.�Dabei� zeigt� sich� deutlich,� dass� die�
allgemeine�Rückfallrate�bis�zu�einer�Rückfallwahrscheinlichkeit�von�etwa�90�%�mit�
dem� Modell� durchaus� sehr� zutreffend� prognostiziert� wird.� Für� erneute�
Gewalttaten� hingegen� scheint� das� Modell� nur� bis� etwa� 60� %� Rückfallrate�
hinreichend�mit�der�Realität�übereinzustimmen.�Für�erneute�Körperverletzungen�
ist�dies�angesichts�der�nur�knapp�über�50�%� liegenden�tatsächlichen�Rückfallrate�
der�mit�50�%�bis�60�%�prognostizierten�Gruppe�bereits�fraglich;�hier�dürfte�eine�
relativ�realistische�Einschätzung�der�Rückfallwahrscheinlichkeit�nur�bis�etwa�50�%�
erfolgen.� Ein� Blick� auf� die� detaillierten� Verteilungsmuster� von� prognostizierter�
und�tatsächlicher�Rückfallrate�belegt�diese�Einschätzung.��

Zusammenfassend� lässt� sich� sagen,� dass�die�Modelle�durchaus� recht� gut�mit�
der� beobachteten�Realität� übereinstimmen.� Für� die�Gewaltrückfälligkeit� und� die�
Rückfälligkeit�mit�Körperverletzungen�gilt�dies�indes�nur�bis�zu�Rückfallraten�bis�
etwa� 50�%�bis� 60�%.�Die� eigentliche� Schwäche� der�Regressionsmodelle� auf� der�
Basis� (nur)� der� offiziellen� BZR�Daten� ist� danach,� dass� die� Prognose� –� basiert�
allein� auf� diesen� Informationen� –� zu� viele� mittlere� Risiken� produziert,� um� eine�
klare�Zuordnung�auch�von�Einzelfällen�zu�ermöglichen.�Für�eine�Art�gruppenbe�
zogenes�Risikoscreening� aber�wäre�die�Methode� gut� geeignet� (zu� einem� solchen�
Modell� vgl.�'�(��	� 1999).�Die�Erweiterung� des�Rückfallintervalls� auf� sechs� Jahre�
hat� dabei� auch� die� Ergebnisse� der� multivariaten� Analyse� nochmals� verbessern�
können.�
� �
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Tabelle�6:� Prognostizierte�und�tatsächliche�Rückfallraten�für�Gewalttäter�im�
Vergleich�

�� Prognostizierte�
Rückfallrate��

n� davon�
rückfällig�

in�%�

Erneute�
Straftaten�

bis�10�%� 2406� 198� 8,2%�
über�10�%�bis�20�%� 6344� 1110� 17,5%�
über�20�%�bis�30�%� 9025� 2306� 25,6%�
über�30�%�bis�40�%� 14891� 4971� 33,4%�
über�40�%�bis�50�%� 19881� 8290� 41,7%�
über�50�%�bis�60�%� 23968� 13362� 55,7%�
über�60�%�bis�70�%� 18740� 12530� 66,9%�
über�70�%�bis�80�%� 15778� 12274� 77,8%�
über�80�%�bis�90�%� 10926� 9216� 84,3%�
über�90�%�bis�100�%� 3538� 3081� 87,1%�

��

Erneute�
Gewalttaten�

bis�10�%� 19011� 1252� 6,6%�
über�10�%�bis�20�%� 27105� 3891� 14,4%�
über�20�%�bis�30�%� 38828� 8983� 23,1%�
über�30�%�bis�40�%� 20825� 7725� 37,1%�
über�40�%�bis�50�%� 11140� 5396� 48,4%�
über�50�%�bis�60�%� 5480� 3044� 55,5%�
über�60�%�bis�70�%� 2124� 1259� 59,3%�
über�70�%�bis�80�%� 706� 466� 66,0%�
über�80�%�bis�90�%� 208� 142� 68,3%�
über�90�%�bis�100�%� 70� 42� 60,0%�

��

Erneute�
Körperver,
letzungen�

bis�10�%� 21735� 1350� 6,2%�
über�10�%�bis�20�%� 32307� 4511� 14,0%�
über�20�%�bis�30�%� 42540� 10151� 23,9%�
über�30�%�bis�40�%� 17728� 6669� 37,6%�
über�40�%�bis�50�%� 7287� 3399� 46,6%�
über�50�%�bis�60�%� 2659� 1369� 51,5%�
über�60�%�bis�70�%� 887� 506� 57,0%�
über�70�%�bis�80�%� 237� 142� 59,9%�
über�80�%�bis�90�%� 79� 42� 53,2%�
über�90�%�bis�100�%� 38� 20� 52,6%�

�
� �
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8 Fazit�

Zusammenfassend� lässt� sich� feststellen,� dass� die� vorgelegte� Analyse� die� in�
��		��
�	�� 2007� und� ��		��
�	�� 2012� gefundenen� Ergebnisse� auch� für� den�
sechsjährigen� Rückfallzeitraum� 2004� bis� 2010� im�Grundsatz� replizieren� konnte.�
Dabei� zeigen� sich� merklich� erhöhte� Rückfallraten� gegenüber� der� Betrachtung�
eines�kürzeren�Rückfallintervalls.�Besonders�deutlich�ist�der�Zuwachs�gerade�auch�
bei� der� Gewaltrückfälligkeit.� Dies� dürfte� damit� zusammenhängen,� dass� die�
Spezialisierung�auf�Gewalttaten�eher�gering�ausgeprägt�ist,�andererseits�aber�gerade�
Mehrfachtäter�zu�Gewaltdelikten�neigen�(&�		�������1991,�S.�15�ff.;�'��	� �		(��������
2003;�)�*��	��2000,�S.�402;�+����	
"�1985,�S.�128�ff.),�ohne�dass�sich�vorab�exakt�
prognostizieren� ließe,� wann� in� ihrer� kriminellen� Karriere� sich� diese� ereignen�
(&�		������� 2003,�S.�143;������	��������B��	�
� 1982,�S.�215� f.).�Durch�die�mit�der�
Betrachtung� eines� längeren� Rückfallintervalls� verbundene� Erhöhung� der�
Basisraten� des� Rückfalls� haben� sich� die� Ergebnisse� der� logistischen� Regression,�
einschließlich� der� Prognosequalität,� nochmals� verbessert.� Allerdings� ist� es�
weiterhin� unmöglich,� individuelle� Prognoseentscheidungen� allein� aufgrund� der�
Registerdaten� zu� treffen.�Möglich� ist� jedoch� eine�Zuordnung� zu�Risikogruppen.�
Dies� ist� bei� der� allgemeinen� Rückfälligkeit� bis� hinein� in� höchste� Risikoklassen�
möglich.� Für� die� Gewalt�� und� Körperverletzungsrückfälligkeit� versagt� die�
Prognose� hingegen� bereits� bei� einer� Zuordnung� von�Rückfallrisiken� über� 60�%�
bzw.�50�%.�Dennoch�lässt�sich�auch�hier�mit�der�multivariaten�Analyse�eine�weit�
bessere� Risikoeinstufung� vornehmen� als� mit� bloßen� bivariaten� Vergleichen:� So�
kann� die� logistische� Regression� 8588� Personen� mit� einer�
Gewaltrückfallwahrscheinlichkeit� von� über� 50� %� identifizieren,� sowie� 3900�
Personen� mit� einer� Wahrscheinlichkeit� über� 50� %,� dass� sich� ein� Körperver�
letzungsrückfall�ereignen�wird.16��

Interessant� sind� zudem� die� Ergebnisse� zur� Rückfallgeschwindigkeit,� lassen�
diese� doch� eine� vertiefte� Auswertung� des� Datensatzes� mit� den� Methoden� der�
Ereignisanalyse� als� aussichtsreich� erscheinen.� Insofern� musste� sich� die� hier�
vorliegende� Untersuchung� auf� erste� Impulse� beschränken.� Eine� nähere� Analyse�
soll�weiteren�Veröffentlichungen�vorbehalten�bleiben.�

Literatur�

Albrecht,�Hans�Jörg�(1982):�Legalbewährung�bei�zu�Geldstrafe�und�Freiheitsstrafe�
Verurteilten,�Freiburg.�

Aldrich,�John�H.�/�Nelson,�Forrest�D.�(1984):�Linear�Probability,�Logit,�and�
Probit�Models,�Beverly�Hills,�New�Delhi,�London.�

������������������������������������������������������
16�Dies�sind�deutlich�bessere�Ergebnisse�als�noch�bei���		��
�	��2007�(S.�382�ff.)�und�2012�(S.�55�ff.).�



Stefan�Harrendorf�208�

Alex,�Michael�(2011):�Rückfälligkeit�nach�nichtangeordneter�nachträglicher�
Sicherungsverwahrung,�in:�Forensische�Psychiatrie,�Psychologie,�
Kriminologie,�S.�244�–�252.�

Beier,�Klaus�M.�(1995):�Dissexualität�im�Lebenslängsschnitt�–�Theoretische�und�
empirische�Untersuchungen�zu�Phänomenologie�und�Prognose�begutachteter�
Sexualstraftäter,�Berlin,�Heidelberg,�New�York�1995.�

Blossfeld,�Hans�Peter�(2010):�Survival��und�Ereignisanalyse,�in:�Wolf�/�Best�
(Hrsg.),�Handbuch�der�sozialwissenschaftlichen�Datenanalyse,�Wiesbaden,�S.�
995�–�1016.�

Drenkhahn,�Kirstin�/�Morgenstern,�Christine�(2012):�Dabei�soll�es�uns�auf�den�
Namen�nicht�ankommen���Der�Streit�um�die�Sicherheitsverwahrung,�in:�
Zeitschrift�für�die�Gesamte�Strafrechtswissenschaft�124,�S.�132�–�203.�

Elz,�Jutta�(2002):�Legalbewährung�und�kriminelle�Karrieren�von�Sexualstraftätern�
–�Sexuelle�Gewaltdelikte,�Wiesbaden�2002.�

Farrington,�David�P.�(1991):�Childhood�Aggression�and�Adult�Violence:�Early�
Precursors�and�Later�Life�Outcomes,�in:�Pepler,�Debra�J.�/�Rubin,�Kenneth�
H.�(Eds.),�The�Development�and�Treatment�of�Childhood�Aggression,�
Hillsdale�u.a.,�S.�5�–�29.�

Farrington,�David�P.�(2003):�Key�Results�from�the�First�Forty�Years�of�the�
Cambridge�Study�in�Delinquent�Development,�in:�Thornberry,�Terence�P.�/�
Krohn,�Marvin�D.�(Eds.),�Taking�Stock�of�Delinquency�–�An�Overview�of�
Findings�from�Contemporary�Longitudinal�Studies,�New�York�u.a.,�S.�137�–�
183.�

Feltes,�Thomas�/�Alex,�Michael�(2010):�Kriminalpolitische�und�kriminologische�
Probleme�der�Sicherungsverwahrung,�in:�Dölling�/�Götting�/�Meier�/�Verrel�
(Hrsg.),�Verbrechen���Strafe�–�Resozialisierung,�Festschrift�für�Heinz�Schöch�
zum�70.�Geburtstag�am�20.�August�2010,�Berlin,�S.�733�–�754.��

Fromm,�Sabine�(2005):�Binäre�logistische�Regressionsanalyse.�Eine�Einführung�für�
Sozialwissenschaftler�mit�SPSS�für�Windows,�in:�Bamberger�Beiträge�zur�
empirischen�Sozialforschung�11,�S.�1�–�35.�

Harrendorf,�Stefan�(2004):�Rückfälligkeit�und�kriminelle�Karrieren�von�
Gewalttätern,�in:�Heinz�/�Jehle�(Hrsg.),�Rückfallforschung,�Wiesbaden,�S.�289�
–�308.�

Harrendorf,�Stefan�(2006):�Gefährliche�Gewalttäter?�–�Ergebnisse�einer�
bundesweiten�Rückfallstudie,�in:�Bewährungshilfe,�S.�308�–�338.�

Harrendorf,�Stefan�(2007):�Rückfälligkeit�und�kriminelle�Karrieren�von�
Gewalttätern�–�Ergebnisse�einer�bundesweiten�Rückfalluntersuchung,�
Göttingen.�



Neues�zur�Gefährlichkeit�von�Gewalttätern� 209�

Harrendorf,�Stefan�(2008):�Wo�sind�die�Adressaten�der�Sicherungsverwahrung?�
Zur�Rückfallgefahr�schwerer�Gewalttäter,�in:�Juristische�Rundschau,�S.�6���16.�

Harrendorf,�Stefan�(2012):�Rückfälligkeit�und�kriminelle�Karrieren�von�
Gewalttätern.�Neue�Ergebnisse�auf�der�Basis�der�Rückfallstatistik�2004�2007,�
in:�Bewährungshilfe,�S.�40���63.�

Höffler,�Katrin�/�Kaspar,�Johannes�(2012):�Warum�das�Abstandsgebot�die�
Probleme�der�Sicherungsverwahrung�nicht�lösen�kann,�in:�Zeitschrift�für�die�
Gesamte�Strafrechtswissenschaft�124,�S.�87���131.�

Jehle,�Jörg�Martin�/Abrecht,�Hans�Jörg�/�Hohmann�Fricke,�Sabine�/�Tetal,�
Carina�(2013):�Legalbewährung�nach�strafrechtlichen�Sanktionen�–�Eine�
bundesweite�Rückfalluntersuchung�2007�bis�2010�und�2004�bis�2010,�Berlin.�

Kinzig,�Jörg�(2011):�Die�Neuordnung�des�Rechts�der�Sicherungsverwahrung,�in:�
Neue�Juristische�Wochenschrift,�S.�177�–�182.�

Krafft,�Manfred�(1997):�Der�Ansatz�der�Logistischen�Regression�und�seine�
Interpretation,�in:�Zeitschrift�für�Betriebswirtschaft�67,�S.�625�–�641.�

Kramer,�Andrew�A.�/�Zimmerman,�Jack�E.�(2007):�Assessing�the�calibration�of�
mortality�benchmarks�in�critical�care:�The�Hosmer�Lemeshow�test�revisited,�
in:�Critical�Care�Medicine�35(9),�S.�2052�–�2056.�

Kreuzer,�Arthur�/�Bartsch,�Tillmann�(2008):�Zu�einer�neuen�Strukturierung�des�
Sicherungsverwahrungsrechts,�in:�Goltdammer‘s�Archiv�für�Strafrecht,�S.�655�
–�668.�

Kröber,�Hans�Ludwig�/�Scheurer,�Heinz�/�Richter,�Paul�/�Saß,�Henning�(1993):�
Ursachen�der�Rückfälligkeit�von�Gewaltstraftätern�–�Ergebnisse�des�
Heidelberger�Delinquenzprojekts,�in:�Monatsschrift�für�Kriminologie�und�
Strafrechtsreform�76,�S.�227�–�241.�

Långström,�Niklas�/�Grann,�Martin�(2002):�Psychopathy�and�Violent�Recidivism�
among�Young�Criminal�Offenders,�in:�Acta�Psychiatrica�Scandinavica�106�
(Suppl.�412),�S.�86�–�92.�

Miller,�Stuart�J.�/�Dinitz,�Simon�/�Conrad,�John�Phillips�(1982):�Careers�of�the�
Violent,�Lexington�(Mass.).�

Piquero,�Alex�R.�(2000):�Frequency,�Specialization�and�Violence�in�Offending�
Careers,�in:�Journal�of�Research�in�Crime�and�Delinquency�37,�S.�392�–�418.�

Prentky,�Robert�A.�/�Lee,�Austin�F.�S.�/�Knight,�Raymond�A.�/�Cerce,�David�
(1997):�Recidivism�Rates�Among�Child�Molesters�and�Rapists�–�A�
Methodological�Analysis,�in:�Law�and�Human�Behavior�21,�S.�635�–�659.�

Rese,�Mario�/�Bierend,�Andrea�(1999):�Logistische�Regression�–�Eine�
anwendungsorientierte�Darstellung,�in:�Wirtschaft�und�Statistik,�S.�235�–�240.�



Stefan�Harrendorf�210�

Streng,�Franz�(2013):�Zur�Legitimation�der�Sicherungsverwahrung,�
Strafverteidiger,�S.�236���243.�

Taylor,�Ricky�(1999):�Predicting�Reconvictions�for�Sexual�and�Violent�Offences�
Using�the�Revised�Offender�Group�Reconviction�Scale,�Research�Findings�
No.�104,�Home�Office�Research,�Development�and�Statistics�Directorate,�
London.�

Thornberry,�Terence�P.�/�Lizotte,�Alan�J.�/�Krohn,�Marvin�D.�/�Smith,�Carolyn�
A.�/�Porter,�Pamela�K.�(2003):�Causes�and�Consequences�of�Delinquency�–�
Findings�from�the�Rochester�Youth�Development�Study,�in:�Thornberry,�
Terence�P.�/�Krohn,�Marvin�D.�(Eds.),�Taking�Stock�of�Delinquency�–�An�
Overview�of�Findings�from�Contemporary�Longitudinal�Studies,�New�York�
u.a.,�S.�11�–�46.�

Webster,�Christopher�D.�/�Harris,�Grant�T.�/�Rice,�Marnie�E.�/�Cormier,�
Catherine�/�Quinsey,�Vernon�L.�(1996):�The�Violence�Prediction�Scheme�–�
Assessing�Dangerousness�in�High�Risk�Men,�3rd�printing,�Toronto.�

Weigelt,�Enrico�(2009):�Bewähren�sich�Bewährungsstrafen?�:�Eine�empirische�
Untersuchung�der�Praxis�und�des�Erfolgs�der�Strafaussetzung�von�Freiheits��
und�Jugendstrafen,�Göttingen.��

Wikström,�Per�Olof�H.�(1985):�Everyday�Violence�in�Contemporary�Sweden�–�
Situational�and�Ecological�Aspects,�Stockholm.�



�

�

���������	�
���
�������
����������
�������
�	�
����
�����������	
��
�����
���
������
��
������
	���
���

���������	
��

�� ����
����	�

��������� ��	
� ������� 
�����������	
������������� �������� ��	
����	
� �������	
�
����	
������ �������������� ���� ��	
����
������������ ���� ������� �������� ���  ����
����������������������������!
�����
���	
�����"��������
����������	
�����������#
���� ������� ���� ����� �� �
�� ���� ��	
����
������������ ��� ���� $
������	
��� ���#
�	
���������������������%��������������������	
�� ������	
��������%���������#
����
&'���
��(�)����)�
�������
��������������������������������������������� �������
�	
 �� �������� ����������� ����
��(� *���� ���� +���	
� 
���� 
�����	
������ ,�����
��������������������������-��	
�������������(�*���������������	
������������������
���� ������������  ������ ���� ����������	
���� �����
�� 
���� ��� ����	
��� ������ ����
���������������������(�)��� ��������,�������������"�����������������������#
�����	
���.������	
������������	
����
�������������������������������������������
�������	
����� *������������� ������  ��	
��� ����� ������
����� -����	
����� �����

������������������������������������������������������
'��

������	�����/�0����12�
����23��#"������40���(5����	
��������	
�����6778��(�'6(�



!��+��%3
����

�

6'6�

����	
����(�*����9������������%�������#�������	
����������������
�����������������#
�����	
�
�����������
���������*�����������������:��������(��

0�����3	
��� ���� �������-������������	
������ ��������/�)�� ������)����������
������ �������� .������	
���� ����� ��	
����
������������ ���� ������6� �����������/�
;�	
�)����������� ����"��
���
� ����<������ ����.������	
���� ���� ����=���#
���	
� ����� ���� ��	
����
������������� ���:������	
� ���"�������� �������(� ���<�#
�	
����� �������� ����� ����
����������	
�� -����	
����� ��
���� ���� -�������� ���(� >�
6?@���,-�� ���������������	
��������� �������������� ������,��	
��	
�������������
�����������%�����������
������*�������������� ��	
� ��
������� ���� ���� ��� �����#
����� .�����	
����� � ��	
��� ���� ,��	
��	
����� ���� ���� ��	
������
���� ��� ���#
���	
��������(�

 � �
�����������!���	
��
��"��
�������	�

*����������A����������*����������������������)�
�������� ������������� ������
"��� ���	
������� ������ ����� ��	
����������@(� *���*������������� ���
�� ��� �����
���� ���������������������� ���� ��������	
��<�� ��������3���	

������ ����:����#
����(8�<��� �������,��������� ����� ����� ���	
��	
������������������� ���������#
 ������������������(B��

*���<���A���������	
����
�����������������
����	
����������C����������������-�#
����+�
��6778�������������������������
�������	
�>>�8B��8D�2,,����������������
��������������������
�������	
�2,,��������,-������������ �����(�������� ��#
��������C�����������������������	
�������������������������������"�E����������������
 ����������(� ��������������
������ ����*��������� '(7B'(FFD?�-���������	
�����#
����� �������� ������	
��������������
����������������������� �������������������#
��������	
��	
����� �����(�:��������������������C�������� �����6'D(88@��������
����F@8(888�"�����(�*����� �����������������G�����������������2�
��������677D�
 ������������ ������ ��
���������� ���� ������ ������������ �� ������ ������������	
�(�
*���-����������-����	
����������������������������	
�������������������
�������
���)���	
��������������
������=������������������������������������ (����:���#
����	
��������(D�

*���<�� ��������������������	
���-G�#*�������������� ���� +���	
�����)��#
�	
���
������ ���������(F� ��� ����� ����	
�������� ���� ��������������� ���������#
��������
�����������������	
�����	
�����,�������
������	
������	
��	
���������#
������������������������������������������������������
6����	
������������������������������H�)����.������	
�����������������������������	
������
�����
,3��������67'6(�
@��
�	
�����������
���	��
�������������������������
� 
��!��
�
��
��	�"��
����������� �
�������	
�
�������	
���	
������
������/�)���������� �������	
�����������	
����6778�����677D��-������67'7(�
8��
�	
��	��
��������������
� 
��
��	/����(���(�@(�
B����	
������(���(�6(�
?�@6I��������
���,��	
��	
��������� ������������	
������(�
D�:��(������
���	
�������	
�������������/����	
���%��(�@��6('(�
F����
����
����
�	
��	��
���������������
� 
��
��	��4��(�@5���(�'F���(�



��	
������
�������������������"����������:������	
�

�

6'@�


��(�.�����	
������� (�������� �������������-�
������������������������"��#
�����
3��������
�����	
�������������������������������!����������	
��������������
����� ��	
�����	
��C������������ �������E���� ����	
����
���� ����(�������������������

������� G�������
���� � ��	
��� ���
����� ���� ��	
����� �����������	
(� )����
��������� ��	
����J����� ���� ������ ����������� ���
����� ���������� ������ 
3
�����
���� ������ �������� ���
���������� ��	
�� �� �������	
� ���������� ���� ���
���������
������������������	
����J�������������������������� ��
�����(�.�����	
������������
��	
����J������
3�������	
���������
���������
�������	
����
�������������
�������
���
������� ��� ���� ������ ���������� C�������� ����
���� ���� ����� ��������� ������#
������������ �����(I�

-��������� ���������	
� ���� ��� ��
���� ����� ���� -G�#*����� 
��������� <��������
���������������������������C�����������������(�*���)���������������������%����
#
����� ������ ������� -�������� -����������
���� ����� �
���	
��� ���� ����
�����4����5����������� ���� ��	
������
���� ����� ��� �������������� )�����������������
�������	
�� �����(����� �������������������������)�����������������������������#
�������� ��
����� ���  ��	
��� ������� �������������	
������ ������������  ������

3����(��

#� �
����������$
	�����

-����� ���� ��	
����
������������  �����	
��� ����������� ���:������	
� ���������	
���
������������������������ ������������
������� �������������-�������������	
�������� (�
������	
������
�������������
������(�

*��� 
�����������	
����	
������������ ������
�� ��������	
����� +���� ��������-�#
��
���� ���� ������������ ����� ��	
� ���� ��� *��
������� ������������� ����������('7�
)������������� �����<����������������	
�������������
���������������������.����#
��	
����+���	
���	
������������������ ���������������������*�������������������#
�����������
��������������������������� ������ ������
3����(���	
�����
����
����
����������	
���� ���� ���� +���� �������� +���������� ������������� ��������� �����������
 �����(''�0����������� ������������+������	
��
��������:������������������	
��������
��� ����	
��	
������ ���� ��	
�� �������� ���� ���������	
���!�������	
�(� )��� ���������#
	
���!�������	
���	
�������	
������
��������� �������
���������� ���������������
���������	
���!�������	
�������������������������G��������������������������
��#
������������������
3����('6����-G�������
��������������	
����	
��
��������������#
����	
���	
���:�������������� ���	
� ���� �����	
���,���	
�� ���
������ 4���(� >>�@� ��(�

������������������������������������������������������
I�#�$�#���%����&'����������	
�����	
��
��������	
������(�88B��(K�(
��	
��%�����������	
��=������������
��������������������67''���(�'@(�
'7������

����
�������:������	
�����%�������������-�(�6������������'ID8���(�B'K��

��/�*��������
��	
������������
�H�������� �
�����+��������������������/�G22�6778���(�@B��@D(�
''����(��������	
���	
�����	
�����������K����(�
��������	
��

������/�G22�6778���(�@B��@D(�
'6��

������/�G22�6778���(�@B��@D(�



!��+��%3
����

�

6'8�

-G�,5(�*�
�����������������������)����������������,������������������������#
 �
�������������������������������������<�� ������(��

-��� ��������������
������������������.������ ����-���������	
������(�*�����
��������!��������������������	
���:�������������������
�������	
�����������
�������
��������� ������ ����� 2�
��� ����	
(� -��� �����E���� ������������ ���
�������� ���� ����
)���������������� ���� -���������	
������� ��������� ��� �����(� )���� C������ ����
��	
�������� ���������������+�
����������
������������������-G��������������� ����#
���������������������
���4���(���������������	
�����������5('@��

%� ��	
$����
�

8('�� <�� �������������	
���-���������	
���������

5%
10%

14%

17%1%

3%

2%

4%

50%

43%

13%

15%

15%
10%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Frauen

(n= 51.943)

Männer

(n= 302.393)

FS o. Bew FS m. Bew JS o. Bew JS m. Bew Geldstrafe Sonst. Entsch. nach JGG Entsch. n. §§ 45, 47 JGG

&����$�����'�&�������������
�����	

�����	��	�������
����
����

�
�	
�������'����������	
������<��������������������������������������"������ ���
:������	
����������
����	
���������������	
��������(�)����������	
�����������������
������ ��������	
������������� ���
��������� ������ ����"�����(�,����������	
� �����
"��������������
������������������������������	
���������
�����������
���������#
���(������
������'7�L�����"�������+���	
�����B�L���������������������
�����������
�
���-� �
������������������������(�-�������
����������������-� �
��������
���

������������������������������������������������������
'@������	
�������������
�)������������������������	
����������������(�����
�)�����!�
�������	
������
����
����
����������%�������������,� �����������*���(��,3��������677D���(�'FD(�



��	
������
�������������������"����������:������	
�

�

6'B�

��	
������� ���� 'D�L� 4"�����5� ���� '8�L� 4������5� ���������(� @�L�����"������
����'�L������������ ������ �����������������	
��������������� 2�������������
���
-� �
���������������(�)����2����������������-� �
�������
������8�L�������	
#
���������"����������6�L�������	
���������������(�-����������	
���������
���������
,���������� ���� ����� ���� ������������ <������ ���� ���� ������� ���� B7�L� ���� ����
"����������8@�L(�<�	
���������)���������������	
�����2,,� �����������������
���:������	
� ��� ����"������� ���� 
3
����������� 4'B�L� ��� '7�L5� ���(� -��� ����
����������)���	
��������� ���� 2,,� ����������� �������� ���� ������������<������
��������"�����������'B�L��������������������'@�L(�*������)������������	
������
��	
����������+���	
���	
���	
�����������-�������
�����������������������
����
 ������� ��
�������  ��� ��������� ����� ���� ��������� ��������� *���
��� ��	
� 
�����
-���	
��	
����������������
����(�

2
4

%
 (

n
=

 5
1

.9
2

3
)

4
1

%
 (

n
=

 5
1

8
)

3
2

%
 (

n
=

 3
.7

1
4

) 5
8

%
 (

n
=

 3
.1

8
8

)

4
9

%
 (

n
=

 5
1

5
)

2
2

%
 (

n
=

 2
.7

.1
0

9
)

2
4

%
 (

n
=

 1
9

.8
6

8
)

3
6

%
 (

n
=

 3
0

2
.4

1
1

)

4
9

%
 (

n
=

 9
.1

2
1

)

3
9

%
 (

n
=

 3
1

.6
8

8
)

6
9

%
 (

n
=

 1
2

9
)

6
3

%
 (

n
=

 7
.6

5
8

)

2
9

%
 (

n
=

 1
3

3
.2

9
6

)

4
5

%
 (

n
=

 1
1

7
.4

5
7

)

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

Gesamt FS o. Bew. FS m. Bew. JS o. Bew. JS m. Bew. Geldstrafe Sonst. Entsch. n. 

JGGBezugsentscheidung

Frauen Männer

&����$���� '������������
������&�������������
���
��	�
�����
����	��
�

�	
������� 6� ������	
����	
�� ���� ����������� ��	
��������� ��	
� ���
��������� ����
-���������	
����������������������"����������:������	
(�*�����	
�������������
�����������������68�L�������	
���������������"����������@?�L(������������������
�����<����������
������� 
�� ��� ������� ��	
�������� ����� ���������� ����� ���� ���#
��������� *��������� � ��	
��� ���� ����	
�������� ���
����������� �	
 ��
�(� <��

3	
�������������*���������������������������)���	
�����������	
�����2,,�����
6'� C���������
����� ��� ������������ ���� ���� ����
����������� ���� -� �
������ 
����
�������� ���� �������	
� ��	
�� C���������
��(� M
���	
�� )���������� 
������� ��������
���� ����*���������-���������������������� ��������-����+�
�� 'II8� �������� �����(�
*�����������������	
��������������������68�L����������"������@F�L(�*�������
����
*��������� ��� ��	
� ���� ���� -����+�
�� 'II8� ���� ���� ���������� +������������	
���#



!��+��%3
����

�

6'?�

	
��� ���
������� 4���� 6D� C���������
���5(� <�� ����������� ��� ����.�����	
����

�������� ���� ���� 2������������ �
��� -� �
����� ���� �������	
� '�@� C���������
#
���('8�

������� ���������
��������������	
�������4���(��	
�������65��������������������
��	
����������������
���������4���(��	
�������'5(�

8(6� ���������	
���������	
�-���������	
����������������������-������
���(�>�6?@���,-�

-��� ���� ��	
� ���� �	
������� '� ����������� �����������	
���������� ���
�����������
��������������������	
��	
����� �������������������������������*���
������
����
��� �������������������
������
�������-����	
�������	
��������	
����<���	
�����
����������������� ��
��	
�����"��
����,��	
��	
������<���	
��������������������
���
���������������(�)�����������	
���
���������������������������	
�����	
�����
��#
������������9��� ���� ������� ���� "������� ������ ��	
� �������� �����  ���� ����
��
��������� �
�����*���
�����
�����:����������������������	
��	
����(��

�����	
�����<��	
����� ������
�������<����������������	
������������������
���� "������� ���� ������ -���������	
������� ��������� ���� -������ ���(� >� 6?@�
��,-����������������������(�*������*���
�����������	
������������������
�����<���A���
���������	
������
������0�����
��������:���������������������������������"������
��������������
�������������������
��������*���
������
�����������������������E��
������������(���

���� -������  ������ ��� -�����+�
�� ���������� ID(8I@� )���	
��������� �����#
������K�����������������	�(�61@�4??(6'B5�����������	
������'1@�4@'(6DF5����� �����#
	
��C�������(�������	
� ������"������� ���
�������� �����-����������������������
�������������	
��������+���	
�����,����������������������	
�������	
������-�#
���������� '8�L����� �����	
���,�����
������������ �������� �������
�����	
�����
�����	
���*������
��������������������� ���
��������������������*���
�(��

�����������������������)��	
����������������-�����������������	
�����
3
��
����� ���� *����� ������� ��	
�� ��� �����
���(� "3���	
� ���� ����� �	
 ��������������
�������*���
�����
��������:�� ��
��	
��������������������������(�<������@������
����N������
������ ���(�<������ B(�<���������� �����������<�� ������������� 	�(� 61@�
��������������>�6?@���,-�����<������'����������(�<�	
�����������	
��*�����������#

������
���������������<�������@�����B(�*�����������������
3�����������
����	
��
����������� ������� ��� 
����<������ ������������ ����(�0���� 
�������� ���������
 ���������������������������	
�����������>�6?@�<��(�'���,-���������������������
<��������	
����������� ����('B�*����	
�����*������������
����� ���������������#
������� �����
���� ��������������� �������N������� 
������������  �����(� M������

�����������	
�� .������	
������ 
������ ��� ���� )��������� ���� �	
 �����
��

������������������������������������������������������
'8��
�	
�����������
���

������	������!*��
�
���+
�
���������� �
�������	
��������	
���	
������
�������H�
)����%��������������	
������������
��-������677@���(�8D(�
'B �������	
�����'I����������������������:����	
����(�>�6?@�<��(�6���,-������������( 



��	
������
�������������������"����������:������	
�

�

6'D�

 �����	
��� -������
������������ ������ ����� <���
�����������('?� ������� ��������
 �����	
��-�������
�������������������������G�������
������������:�����������
����0�������������
���('D�

;������)�
���������� ������� ����*����� ���� C%��� ���� ���� ����������*���
�����
�(�(������-������� �������*�������������������	
�<�������-���
��������
������#
�����	
���,���	
�����
���� ��������(�*��� �
���������� G�
���� ���� ���� 2�
�� 67''�
�����������������������������������������#����������
������������4@@�6�L5'F���#
��
��(� <�	
� ��� 2�
�� 6778�� ���� -�����+�
�� ���� ������������� .������	
�����
��	
���������%�������������68�L'I�����0���������������-�����������������������
���(� -����	
�������� ���� �����	
��-������
������������ ��	
� ����*����� ���� C%��
 ������ ���:������	
� ����������	
���� ��� ����������� ������ ���������������� 8@�6�L�
467''5��� (�6I�L�467785������-����������;�	
��������������������	
��������
#
������� �������8?�?�L�467''5��� (�8@�L�46778567�������������������������������#
�����������
��������
��������������	
��������� �������"�����(��

���� ����*���
�� -������ ����� ���� ����	
��� ���� <��� ���� ���������	
������� ����
������,��	
��	
���������	
���� ������4���(��	
�������@5(�

)����������	
��������� �
��
��������*���
�������	
���� ����������������������#
������
�����������������������
���	
����
��������� ������ ���"����������������	
�
������	
��������������������������� �����(����������
���������DD�L�����"���������
?F�L�������������
�����������������������(��

-����	
������������������	
���������-�����������������-�����������������������
������ ����� ������ ��� 
���������� �����,���������� ���� ��������
����� ��
������ 4'B�L�
���������������'I�L�����"�����5(�<��� ���
������������
�������� �
��"������
4F�L5�������	
��������4B�L5����������
����#������2����������������-� �
���������
���
����� ����������������	
������������ ����"��������������� ������������
����#
���������
���-� �
���������@�L(�-��������������������������<������������������#
���� ���
������� �������	
� '�L(�*��� ���������� )���	
��������� ����)�������������
��	
�2,,���	
��������
�����	
�������<����������+� �����6�L����(��

<��� �������:�������� ��������������:����������������������	
��	
����(�*�����
 �����������	
����� �� ������	
��������������G�������������������	
���	
��:�������#
����� �����	
�������������	
���!����������������
��������������9������ ��
�(��

������������������������������������������������������
'? !��*	�
��,�
�
���-������
������������0���� �	
���������������������
��������<
��������������#
��	
�������
��"���
������������2�
����'I?7�����'I?'��*���(��0����������'I?D���(�'@FK�� �
-
��
	
��-
��
	
��G��������������
����������������/�"�	
�%����'I?F���(�6F���(�@IK�"�
�
���"��	�.*���/��
.������	
����������%����������������������:����	
�������C
�����������������������*��
�����������
 �	
������������������	
���<��������*���(������	
�'ID6���(�IF���(�
'D ������0
�	
���-���������	
��0�	
��������������	
 �������*���(������
��������"����'IDD���(�'86��(K�
1
�2
������	�
���*���-�������������������40���(5��0 �%�����-�(�'��6(�<��������-������'I??���(�F'��I7(�
'F�:��(�#���%����&'��C%��67''��!��(�67����<�
���(�
'I�:��(�#���%����&'��C%��6778��!��(�67����<�
���(�
67�:��(��������*�����#���%����&'��C%������+� ��������2�
��������!��(�'?F(�



!��+��%3
����

�

6'F�

<���:����������������������	
��	
��������������	
��)���	
������������������
����)���	
�������#�������	
��
����������������	
���������*���������-�����#
����	
����������������������)���	
��������������
��������������������������(6'��

*���:��������������� ��������	
�0�����
������ �����	
�<��������	
 �������
���
������������(�-�������0�����
���� �����������)������������H�����	
���E��	
�����
��������������������)���	
���������H�����
��(���
�

7%

15%

7%

13%

21%
24%

35%

42%
26%

28%

32%

27%

35% 30%

34%
25%

68%

57%
62% 60%

44%
47%

31% 33%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

F

(n
=

 3
4

5
)

M

(n
=

 1
.3

6
7

)

F

(n
=

 3
.5

8
4

) 

M

(n
=

 8
.0

9
5

)

F 

(n
=

 1
.2

5
1

)

M

(n
=

 4
.5

7
8

)

F 

(n
=

 7
0

4
)

M

(n
=

 5
.2

9
0

)

Sonst. Entsch. n. JGG Geldstrafe FS/JS m. Bew FS/JS o. Bew

Art der schwersten Voreintragung

FS/JS o. Bew. FS/JS m. Bew. Sonst. ambulante Folgeentscheidung

�
&����$����#'�!����
�����	

�����
����	�$
���
��	�
�����
����	
�����	�����
���

�
���	�������
����
����

-���0������
��� ����:��������������� ���� ��� ���������� ����� ���� ������� �������
 ��� ����"������� ���� �	
 ����������������
��������� �����������:�������������
��
������	
� ��������� ����� ���(�>�8?� ��� ��,-� ����	
��	
����� ���� ,���	
�� ���� ����
����������������(�(� ����:������������!������� ���� ������������� ��	
�����:��#
����������
���(66�������������������
��������������������������������
��:������#
���� ��	
�� ��
�� ������� ���
���������  �����(� 0���� ����� ���� ���� <������������ ����
)� �	
�����������	
���� �����(�

������������������������������������������������������
6'�G������)���	
���
�������(���
������	
���4��(�65���(�'?'��(�
66��
���
������������������������	
�����;�������������%����������BF(�<��������"��	
���67''��
>�8?�����(�@D���( 



��	
������
�������������������"����������:������	
�

�

6'I�

30%

43%

38%

27%

32%
30%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Frauen (n= 994) Männer (n= 3.488)

FS o. Bew. FS m. Bew. Geldstrafe

�
&����$����%'�!����
�����	

�����
����	������!�������
�����
�����	��	
�������
(

��	�
�����
����	
�����	�����
����
���	�������
����
����)��*���(
�
�
+�

�
�	
�������8���������������������
�������<���
������:���������������������
�#
�	
�����	

���� ������ ��������������������
����� �� �
�� ���� �� �	
������������ ����
��	
� ���� �� �	
�����"������ ������(� 2�� 
3
��� ���� <���
�� ���� :����������������
������
3
�������������
��	
�����	

�������������������
����#������2�������������
���
-� �
����� ��������������������� �����(���������� ������������������!������
���
:��������������� ���� ���� <������� ��3E���� <������� ���� ���������� �����������
���
������(�-����	
������������ ���� 
�����������<������� ��������
����#� ���� 2�#
��������������� ���� �
���-� �
����� ���� ���� )����� ���� <��� ���� ���������	
��#
�����������������	
��������������������:������/��	
����������,����������������:��#
�������������������������<����������������������"�����������@7�L�����	
����E(�
-���� ���:�����������������������<������������������������������
���������������
�����������F�L��������������
�	
� ���������������"�����������I�L(�*���
���#
�������<��������������-� �
���������������������@F�L����������C���������
��
3#

���������������"������(�*���.�����	
��������������C���������
����������������
�����������
��:��������������������
��(��



!��+��%3
����

�

667�

62%

43%

50%

37%

52%

35%

72%

54%

2%

8%

4%

7%

4%

10%

2%

7%

35%

48%
46%

57%

43%

55%

26%

39%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

F

(n
=

 9
.8

5
6

)

M

(n
=

 2
1

.6
0

1
)

F

(n
=

 1
7

7
1

)

M

(n
=

 9
.4

3
4

)

F

(n
=

 1
8

5
)

M

(n
=

 2
.0

8
0

)

F

(n
=

 6
.7

4
4

)

M

(n
=

 2
0

.2
8

0
)

Keine VE Nur VE mit 

anderen Delikten

(Auch) VE(en) mit anderen 

Diebstahlsdelikten

(Auch) einschlägige VE(en)

(Auch) einschlägiger Rückfall (Auch) Rückfall mit anderen Diebstahlsdelikten Nur Rückfall mit anderen Delikten

�
&����$����,'�!����
�����	

�����	��	������!����
�� ���*
���
�����
�����	��	�$
��

�
��	�
�����
����	����	�����
����
���	������
����
����

�
-������������	
�����������	
�<��������	
 �������:������������� ����-��������#
���J�������4�	
�������B5����������	
������
���	
���:������� �����	
�����<���
������
:��������������/� G���	
��� ������� ���� ������ ,��	
��	
���� ���� ����
�������
�	
 ���� ���� ���
����� ��� ���� :������������� ���� ��
��	
�����	

����� ��	
� �����
�	
 ���� ��������
����� ��� ��
�����(� -��� ���� �	
 ������� :���������������� ����
����
����#� ���� 2������������� �
��� -� �
������ ����������� ���� 
���������� <������
���� ����
����#� ���� 2����������������� ���� �
��� -� �
����� ���� ���� )����� ����
��������
����������������������������"��������������C���������
��K���������#

����#������2�����������������-� �
����������	
 ���������
������������:��������#
����� ��
������ ���� -����������������� 'I�L� ������ 
�������� ����"���������� 'F�L�
����� �������������������
����(�*���
����������<��������������
����#����� 2�����#
���������������
����� ����������������	
������� ��������������������������C������#
���
����������������"�����(�

-�������
��� ��	
���������������������������
���������	
�������������� �������
�	
 �����������"����������/����� �����������������	
����������������������������	
#
��������
���������������������
������(�)��
������������������������ ��������������	
�
����.�����	
������ ��	
���������	
����������������������	
���������"�����������
�������
����������������������	
��������������������� �������� ���������
������

�������
�(������������.�����	
����� ��	
��������� �	
������-�����������������
-���������������-���	
��	
�����������<���
�����������<��������	
 �������:�����#
�������� ��	
����
�� ���E(�:�������	
� ������� ��
��� ����.�����	
���� ��	
� ������



��	
������
�������������������"����������:������	
�

�

66'�

�	
��������� �������� ����� ��	
� ��3E����:������	
���
���� ���� !���������� ����
!����� �	
������ ����������������,��	
��	
�������� ����	
���:��������� �����������#
��	
��	
����� �����(�)�����������
������������������
����������	
������������	
#
��	
����� ������������������������������	
������������������	
������������	
�����#
	
�����
������������������������������������������,��	
��	
�����������(��

=���������  ���� ���� ���
��������� ���� ���������	
������� ��	
� ���� ��,-� ����
�� �	
����� *����	
��� ���� ����� -���������	
�������  ����� -������� ���(� >�6?@�
��,-���
������
��������������������������:��������������������������������#
��������������	
����������������������������������2�����#����������
���������������
����� �
��� -� �
����� ���
���������  ����(� *��� )���	
�����
���� �������� ��� �������
�����������:�������������� �����-����������(�>�6?@���,-(�*���)�����������������
�	
�������?� �����(�

31%
35%

37%
35%

31% 30%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Frauen

(n=261)

Männer

(n= 1.070)

FS o. Bew. FS m. Bew. Geldstrafe

�
&����$����-'�!����
�����	

�����
����	�������
��&����������
��	�
�����
����	�

���	����� 
��� �
���	� ���
�� �
����������	��	� �����.�
�� ������
��
������
����
����

�
)��� .�����	
���� � ��	
��� ���� 
���� �����	
������ ,������� ���� ���� 
���� ��
��
��
������/��������,���������������	
������-���������������
������@'�L�����C��#
������������������������������
�������������,����������-�������������������<������
����@B�L�������������������3E��(�*���<��������������
����������������-� �
�����
�����������������������@D�L����������"�������@B�L(�*���
����������<����������
����
���������������������
���-� �
������������
���������������������	
�������
�������
�������-�����������������-��������� ����� ����	
� ���E/�*���<������ ���� ����
"������������������	
����������C���������
����3E���������������������(�



!��+��%3
����

�

666�

,� /�����
�������	�

*����������	
�����<���A���������	
����
����������������,��	
��	
����
�������	
���
�����������������������������������������	
������� ����������"�������������������
��������	
����������������
��������� �����(�*���<�� �������������<������������#
������������� ���� ����*���
�� -������ 
����� ����������� ������	
� ����	
��� ����� ����
.�����	
����� ��� ���� ���
����������� ��	
� ���� ���������	
������� ���	
� 0����#
��
��� ��������:�����������
��������	
 �����(�G ��������
����	
������������
#
����������<���A�����������*���
��-��������	
������*���������� ��	
�������<��������
������������������������
������� ���03
������8�C���������
���(�*����	
�������
��	
�������������	
����������������������	
�����������
������������:���������������
����>�B?���,-���+�
�� �����(�*���� ������	
���������������������-�
�����������#
����������,��	
��	
�������	
��������(�:�����
����������
�������	
�����-������#
������������������>�B?���,-���	
���	
��������	
��$��������	
�&�,�����������������
�������(6@�G ���
3���������������������������
����������<���A�������	
��	
�������
C�������
�������	
����
������:����������������<�������*���
��������<��������������
;������������,��������������.�����	
��������(�;�	
��������	
���E��������������	
�
 ������������-���������������������� ��������	
�����03
�������	
����������������
������������������������������������(�<�	
�����!����	
������������
������������#
������ �	
���������������	
� �������
������������"��������������)����
��������
-��������� �
���� %������ �������� ������ ���� ���	
� ����� ,��������������� ����	
������
��������� �������
3���������,���������(68��

������������������������������������������������������
6@����
��������������������3�����'(�<������������
��������"����'IF?���(�67���(K���
	
� 
������
	��
���/�
G����:��'II@���(�66?��66D(�
68����
����(�6BK���
	
� 
����/�G����:��'II@���(�66?��66D(�



�

�

��������	
����
�����
����������
��������
���
�����������
�����
�����
�������������������������
�������

���������	
���
�

���
���
	
���
��
Untersucht�wird�die�kriminelle�Rückfälligkeit�im�Lebenslauf.�Dabei�wird�die�Häu�
figkeit�delinquenten�Verhaltens�deutscher�Männer�und�Frauen�zunächst�auf�hoch�
aggregiertem�Niveau�bestimmt�und�insbesondere�die�Rate�der�Erstregistrierungen�
im�Erwachsenenalter�thematisiert.�In�einem�weiteren�Schritt�wird�nach�dem�Alter�
der�Erstregistrierung�differenziert�gleichfalls�die�Altersabhängigkeit�weiterer�delin�
quenter�Handlungen� untersucht.�Es� zeigt� sich,� dass� für� die�Herausbildung� einer�
kriminellen�Karriere� bzw.� ihres�Abbruchs� das�Alter� selbst� von�wesentlicher� Be�
deutung� ist.� Innerhalb� der� nach� dem� Einstiegsalter� differenzierten� Gruppen� ist�
keine�der�„age�crime�curve“�folgende�Entwicklung�festzustellen,�sondern�ein�ab�
fallender�Verlauf,�der�mit�Sampson/Laub�am�ehesten�als�andauernde�„life�course�
desistance“� bezeichnet� werden� kann.� Die� Ergebnisse� aus� dieser� Zerlegung� der�
„age�crime�curve“�in�Verläufe�differenziert�nach�dem�Eintrittsalter�stellen�die�Un�
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terscheidung� zwischen� „life�course� persistent“� und� „adolescence�limited� offen�
ders“�in�Frage�bzw.�relativieren�deren�Bedeutung�stark.�Personen�können�in�jedem�
Alter� erstmalig� justiziell� auffällig�werden.�Am�häufigsten� ist� dies� allerdings� in� ei�
nem�Alter� um�20� Jahre� (ohne�Einstellungen)�bzw.� 17� Jahre� (mit�Einstellungen).�
Die�Wahrscheinlichkeit,� dass� sich� aus� dieser� ersten� Auffälligkeit� eine� kriminelle�
Karriere�entwickelt,�nimmt�bei�Männern�kontinuierlich�mit�dem�Alter�ab�(14�Jah�
re:�73%;�25�Jahre:�35%).�In�einem�bestimmten�Alter�ist�der�Anteil�derer,�die�noch�
in� einer� kriminellen� Karriere� aktiv� sind,� unabhängig� vom� Einstiegsalter� (relativ�
bezogen�auf�die�Anzahl�derer,�die�jeweils�in�einem�bestimmten�Alter�eingestiegen�
sind).�Dieser�Anteil�der�noch�Aktiven�nimmt�mit�dem�Alter�kontinuierlich�ab.�

�� ��
�����
���
Kriminologische�Theorien�kommen�bezüglich�der�Rückfälligkeit� zu�unterschied�
lichsten�Aussagen.�Insbesondere�hängt�dies�davon�ab,�ob�sie�die�Ursachen�für�die�
Kriminalität� auf� bestimmte� Persönlichkeitsstrukturen� zurückführen� oder� ob� sie�
das�abweichende�Verhalten�vorrangig�als�Produkt�sozialer�Rollen�und�Bindungen�
sehen.� Im�ersten�Fall�–�vgl.�dazu�beispielsweise�Gottfredson�&�Hirschi� (1990)�–�
wird�angenommen,�dass�sich�die�Persönlichkeit�in�den�frühen�Lebensjahren�(<14�
Jahre)�in�einem�Wechselspiel�zwischen�den�Kindern�und�den�Eltern�bzw.�anderen�
Bezugspersonen�in�einer�Weise�formiert,�die�für�das�ganze�weitere�Leben�bestim�
mend� ist.� Entsprechend� dieser� Theorie� differieren� Personen� bezüglich� ihrer�
Selbstkontrolle� und� in� Folge� bezüglich� ihrer� kriminellen� Neigung.� Der� Zusam�
menhang� zwischen�Alter� und�Kriminalität�wird� dabei� als� invariant� gesehen� und�
entspricht�dem�generellen�Verlauf�der�„age�crime�curve“.�D.h.,��kriminelle�Aktivi�
täten�beginnen�im�Allgemeinen�im�Jugendalter,�haben�ihren�Höhepunkt�in�einem�
Alter�von�20�Jahren�und�nehmen�danach�langsam�wieder�ab.�Wie�stark�die�krimi�
nelle� Aktivität� im� Einzelfall� ausgeprägt� ist,� hängt� primär� von� der� individuellen�
kriminellen�Neigung� ab,�wenn� auch� der�Lebensstil� und� damit� die�Gelegenheits�
strukturen�modifizierend�wirken�können.�Personen�mit� einer�großen�kriminellen�
Neigung�beginnen�ihre�kriminellen�Aktivitäten�schon�früh�(ggf.�als�Kinder),�wei�
sen�sehr�hohe�Raten�als�Heranwachsende�auf�und�bleiben�bis�ins�hohe�Alter�aktiv,�
wenn�auch�mit�zunehmend�reduzierter�Häufigkeit.�Dementsprechend�sollten�auch�
die�Rückfallraten�den�Verlauf�der�„age�crime�curve“�widerspiegeln.�Darüber�hin�
aus�gilt�eine�frühe�Auffälligkeit�als�ein�Zeichen�einer�hohen�kriminellen�Neigung�
und� Personen,� die� schon� früh� im� Lebenslauf� auffällig�werden,� sollten� über� den�
gesamten�Lebenslauf�eine�erhöhte�Rückfallwahrscheinlichkeit�aufweisen.�

Zu� anderen� Vorhersagen� kommen� Theorien,� die� die� Kriminalität� nicht� als�
Ausdruck� fest� in�der�Persönlichkeit� verankerter�Eigenschaften� ansehen,� sondern�
vielmehr� durch� die� Interaktion� zwischen� dem�Einzelnen� und� seiner�Umgebung�
(z.B.�Familie,�Freunde,�Schule,�Arbeit,�Wohnviertel,�etc.,�d.h.� im�weitesten�Sinne�
der�Gesellschaft)�verursacht�sehen.�Als�Beispiele�für�solche�Theorien�sei�hier�auf�
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die�von�Akers�(1998)�in�der�Nachfolge�von�Sutherland�weiterentwickelte�Theorie�
des�sozialen�Lernens�bzw.�die�Kontrolltheorie� in�der�Fassung�von�Sampson�und�
Laub�(1993)�verwiesen.1�Diese�Theorien�gehen�davon�aus,�dass�kriminelles�Verhal�
ten�in�einer�Interaktion�mit�der�Umgebung�erlernt�bzw.�freigesetzt�wird,�aber�auch�
nach� kürzerer� oder� längerer� Dauer� wieder� durch� konformes� Verhalten� ersetzt�
werden� kann.� Diese� Verhaltensänderungen� können� im� Prinzip� in� jedem� Alter�
auftreten,�wenn� sich� auch� gerade� die�Orientierungsphase� im�Übergang� zum�Er�
wachsenenalter� durch� eine� erhöhte� Bereitschaft� für� Verhaltensänderungen� aus�
zeichnet�und�damit�auch�eine�erhöhte�Kriminalitätsrate�zu�verzeichnen�hat.�Nach�
diesen�Theorien�ist�die�Rückfälligkeit�nicht�direkt�vom�Alter�abhängig.�Gleichwohl�
weisen� längere� Karrieren� auf� eine� Verfestigung� des� Verhaltens� hin� und� lassen�
damit�höhere�Rückfallraten�erwarten2.�

Nicht�zuletzt�sei�noch�auf�die�Theorien�von�Moffitt�(1993,�2007)�und�Patter�
son�&�Yoerger� (1993)� verwiesen,� die� zwischen� zwei� unterschiedlichen�Gruppen�
von�Delinquenten�differenzieren�(„life�course�persistent“�vs�„adolescence�limited�
offenders“)� und� für� das� delinquente� Handeln� dieser� Gruppen� unterschiedliche�
Ursachen�benennen.�Entsprechend�kommen�sie�auch�zu�unterschiedlichen�Prog�
nosen�die�Rückfälligkeit�betreffend.�So�wird�für�die�„life�course�persistent�offen�
ders“�lebenslang�eine�mehr�oder�weniger�gleich�bleibend�hohe�Rückfälligkeit�vor�
hergesagt.� Die� delinquenten� Aktivitäten� der� Gruppe� der� „adolescence�limited�
offenders“,� deren�Kriminalität� auf� eine� nur� in� der�Übergangphase� zwischen� Ju�
gend� und�Erwachsenenalter� vorhandenen�Differenz� zwischen� den�Erwartungen�
und�den�Möglichkeiten�verursacht�wird,�sind�demgegenüber�auf�eine�kurze�Alters�
phase�beschränkt.�Allerdings�gibt�Moffitt�(2007)�zu�bedenken,�dass�bei�einem�Teil�
dieser�Gruppe�das�delinquente�Verhalten�länger�andauern�könne�und�nennt�dafür�
zwei�Gründe:�zum�einem�könne�das�delinquente�Verhalten�länger�andauern,�wenn�
das� delinquente� Verhalten� in� der� Adoleszenz� negative� Folgen� hinsichtlich� der�
Ausbildung�bzw.�der�Arbeitssuche�habe.�Zum�anderen�habe�sich�generell�die�Pha�
se�der�Adoleszenz�in�den�modernen�Gesellschaften�bis�hin�zu�einem�Alter�von�ca.�
25�Jahren�ausgedehnt.�

Bei� diesen� Gruppeneinteilungen� kommt� gleichfalls� dem� Einstiegsalter� eine�
große� differenzierende� Bedeutung� zu.� „Life�course� persistent“� offender� werden�
sehr�früh�auffällig�und�weisen�über�den�ganzen�Lebenslauf�eine�fast�gleichbleibend�
hohe�Rückfallrate� auf.�Moffitt� (2007)� relativiert�die�Aussage�über� lebenslang� an�
dauernde�Delinquenz�insoweit,�als�auch�„life�course�persistent“�offender�in�höhe�

������������������������������������������������������
1�Darüber�hinaus�gibt�es�viele�weitere�Theorien,�die�die�Ursachen�kriminellen�Verhaltens�als�Produkt�
bestimmter�Interaktionen�zwischen�dem�einzelnen�und�der�Gesellschaft�sehen,�die�altersunabhängig�
auftreten� können,� wenn� sich� auch� das� Auftreten� dieser� Interaktionen� in� bestimmten�Altersstufen�
häufen�mag.�Zu�erwähnen�sind�hier�neben�dem�Labeling�Approach,�die�Subkulturtheorien�und�die�
Anomietheorie�(nach�Merton),�die�die�Kriminalität�mit�bestimmten�sozialen�Rollen�verknüpft�sehen.�
Einen�Überblick�gibt�Oberwittler�(2011).�
2�Hier�wäre�nicht� direkt� das�Alter� von�Bedeutung,�wohl� aber�wie� lange� ein�bestimmtes�Verhalten�
schon�andauert.�



Volker�Grundies�

�

226�

rem�Alter�ihre�kriminellen�Aktivitäten�aufgeben�könnten,�sie�sollten�aber�generell�
ihr�asoziales�Verhalten�beibehalten.3�Für�die�hier�betrachtete�Altersspanne�ist�aber�
von� einer� annähernd� gleichbleibend� hohen� Rückfallrate� der� „life�course� persis�
tent“�offender�auszugehen.�Bei�den�„adolescence�limited�offenders“�sind�aufgrund�
der�Begrenzung� der� kriminellen�Aktivität� auf� eine� bestimmte�Lebensphase� stark�
altersabhängige�Rückfallraten�zu�erwarten.��

 � ����������������������
!"������
Am�Max�Planck�Institut� für� ausländisches�und� internationales�Strafrecht� in�Frei�
burg�wird�seit�1985�eine�Kohortenstudie�durchgeführt.�Das�Ziel�dieser�prospektiv�
angelegten�Studie�ist,�sowohl�die�Entwicklung�der�Delinquenz�im�Lebenslauf�(u.a.�
kriminelle� Karrieren)� als� auch� gesamtgesellschaftliche� Veränderung� polizeilich�
registrierter�Kriminalität�und�strafrechtlicher�Sanktionierung�zu�bestimmen.�Dazu�
gehören�auch�die�Auswirkungen�von�Strafen�auf�das�delinquente�Verhalten,�mit�
hin�die�Frage�des�Rückfalls.�

Für�Personen� der�Geburtsjahrgänge� 1970,� 1973,� 1975,� 1978,� 1985� und� 1988�
aus�dem�Bundesland�Baden�Württemberg�werden�alle�polizeilichen�und� justiziel�
len�Registrierungen�erfasst.4�Wenngleich�die�soziodemographischen�Angaben�auf�
Alter,�Geschlecht�und�Nationalität�beschränkt�sind,�liegen�jeweils�die�wesentlichen�
Informationen� aus� den� polizeilichen� und� justiziellen� Datenbeständen� vor.� Das�
Design�der�Studie�erlaubt�dabei�die�personenbezogene�Zuordnung�der�Daten�im�
Längsschnitt� sowie� zwischen� den� Datenquellen� der� Polizei� und� der� Justiz.� Die�
Ziehungsintervalle�sind�so�angelegt,�dass�sich�die�regelmäßigen�Löschungen�in�den�
von� Polizei� und� Justiz� gehaltenen� Datenbeständen� nicht� auf� die� Bestände� der�
Studie� auswirken.�Die�Studie�umfasst�damit� alle�Personen�der� ausgewählten�Ge�
burtskohorten,�die�mindestens�einmal�in�der�polizeilichen�Personenauskunftsdatei�
des�Landeskriminalamts�Baden�Württemberg�registriert�worden�sind.�

������������������������������������������������������
3� Moffitt� (2007,� S.� 67):� "Life�course� persistent� delinquents� do� not� have� to� be� arrested� for� illegal�
crimes�steadily�up�to�70,�but�they�do�have�to�maintain�a�constellation�of�antisocia1�attitudes,�values,�
and�proclivities�that�affect�their�behavior�toward�others."�
4�Zum�Design�der�Studie�vgl.�Grundies�(1998).�S.a.�http://www.mpicc.de/ww/de/pub/forschung/�
forschungsarbeit/kriminologie/kohortenstudie.htm�
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Damit�basiert�die�Freiburger�Kohortenstudie�auf�einer�Totalerfassung�ausgewähl�
ter�Geburtsjahrgänge.�Dies�schlägt�sich�in�der�Zahl�der�mittlerweile�erfassten�Da�
tensätze� (>�1�Million)�nieder.�Eine�Besonderheit� der�Freiburger�Kohortenstudie�
ist,� dass� sie� auf� einer� 'offenen'� Stichprobe� basiert.� Dies� bedeutet,� dass� sich� die�
Stichprobe�aufgrund�von�Zu��und�Fortzügen�von�Personen�nach�und�aus�Baden�
Württemberg� laufend� ändert.�Bei� den�untersuchten�Personen�kann� also� (abgese�
hen� von� der� Dunkelfeldproblematik� im� Allgemeinen)� nicht� immer� sicher� ent�
schieden�werden,� ob� der�Beginn� und/oder�das�Ende� ihrer� registrierten�Karriere�
tatsächlich�mit�dem�Beginn�oder�dem�Ende�delinquenter�Handlungen�zusammen�
fällt.�Allerdings�sind�die�Ausfälle�bzw.�die�Möglichkeit,�dass�die�justizielle�Biogra�

������������������
������#�
In�der�Freiburger�Kohortenstudie�zur�Entwicklung�polizeilich�registrier�
ter�Kriminalität�und�strafrechtlicher�Sanktionierung�werden�seit�1988�alle�
verfügbaren�polizeilichen�und�justiziellen�Daten,�die�delinquentes�Verhal�
ten�betreffen,�gesammelt.�
Die�Stichprobe�umfasst�alle�jemals�in�Baden�Württemberg�polizeilich�
registrierten�Personen�der�Geburtsjahrgänge�1970,�1973,�1975,�1978,�
1985�und�1988�mit�folgenden,�pseudonymisierten�Angaben:�

�
Geburtsjahr�
Geschlecht�
Nationalität�

&����%�������
��
#�
Alle�formellen�Sanktionierun�
gen,�sowie�informellen�Sank�
tionierungen�im�Jugendalter�
mit�Angaben�zu�den�ange�
wendeten�Gesetzen�und�der�
verhängten�Sanktion.�

'���%���������
��
#�
Alle�an�die�Staatsanwaltschaft�
abgegebenen�Tatverdächtigun�
gen,�die�sich�auf�bekannte�Täter�
beziehen�mit�detaillierten�Anga�
ben�zur�Tat�und�den�Tatum�
ständen.�
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phie�unvollständig� ist,�zumindest�bei�den� 'einheimischen'�Deutschen,�vernachläs�
sigbar5.�

Für�die�vorliegende�Untersuchung�wurde�auf�die� justiziellen�Daten�deutscher�
Männer�und�Frauen�der�Geburtskohorte�1970�zurückgegriffen,�um�eine�möglichst�
lange�Altersspanne� im�Lebenslauf� analysieren�zu�können.�Die� justiziellen�Regist�
rierungen,�die�meist�Gerichtsentscheidungen�widerspiegeln,�werden�dabei�als�Indi�
kator�für�das�kriminelle�Verhalten�bzw.�den�Rückfall�benutzt.�Obgleich�dies�in�der�
Kriminologie� allgemein�üblich� ist,� sollen�hier�kurz�die�Schwächen�dieses� Indika�
tors� erwähnt�werden.� So�werden� alle� justiziellen�Erledigungen� als� gleich� angese�
hen,� egal� ob� es� sich� um� eine�Einstellung� nach� dem� Jugendgerichtsgesetz� (JGG)�
oder�die�Verhängung�einer�Freiheitsstrafe�handelt.�Entsprechend�wird�auch�nicht�
nach�den�den�Erledigungen�zu�Grunde�liegenden�Delikten�differenziert,�egal�ob�es�
sich�um�einen�einfachen�Diebstahl�oder�einen�Raub�handelt.�Dies�beinhaltet�auch,�
dass�in�Entscheidungen,�insbesondere�bei�denen�nach�dem�JGG,�möglicherweise�
mehrere�Delikte�abgeurteilt�wurden,�unabhängig�davon,�ob�diese�Delikte�in�einem�
Handlungszusammenhang�standen�oder�nicht.��

(� ����
�����������"����#�����)
��������������*�
Von�den�deutschen�Mitgliedern�der�untersuchten�Geburtskohorte�1970�weisen�ca.�
6.100� Frauen� und� 21.000�Männer� bis� zu� einem�Alter� von� 33� Jahren� zumindest�
eine�justizielle�Registrierung�auf.�Andererseits�hatten�ca.�58.000�Frauen�und�40.000�
Männer�dieser�Geburtskohorte�keinen�entsprechenden�Kontakt�mit�der�Justiz.�

Als�erstes�Ergebnis�sind�in�Abbildung�2�die�altersabhängigen�Registrierungsra�
ten�insgesamt�und�nur�für�die�erste�Registrierung�dargestellt.�Um�die�Unterschiede�
im�Verlauf�über�das�Alter�zwischen�den�Geschlechtern�insbesondere�bei�den�Erst�
registrierungsraten�deutlicher�werden�zu�lassen,�wurden�die�Raten�der�Frauen�um�
einen�Faktor�3,4�überhöht�dargestellt.��

Die�Häufigkeit�krimineller�Handlungen�hängt� stark�vom�Alter� ab6.�Diese�Al�
tersabhängigkeit� ist� in� ihrer� generellen� Form� auf� aggregiertem�Niveau� in�Abbil�
dung�2�zu� sehen.�Die�Häufigkeit� justizieller�Registrierungen�erreicht�nach�einem�
steilen�Anstieg� ab� dem�Erreichen� der� strafrechtlichen�Schuldfähigkeit� (14� Jahre)�
bei�den�Männern�in�einer�Altersspanne�von�ca.�18�bis�22�Jahren�ihren�Höhepunkt.�

������������������������������������������������������
5�Dies�liegt�zum�einen�daran,�dass�bei�der�Größe�der�Stichprobe,�die�ja�immerhin�ein�ganzes�Bundes�
land�umfasst,�der�Effekt�der�Mobilität�zumindest�bei�bestimmten�Gruppen�wie�den�'einheimischen'�
Deutschen� als� 'Randphänomen'� eingestuft�werden� kann� (Mobilitätsrate� ca.� 1�2�%�pro� Jahr� bis� zu�
einem�Alter�von�20�Jahren,�darüber�etwa�das�Doppelte).�Zum�anderen�sind�die�justiziellen�Daten�für�
die�gesamte�BRD�verfügbar�und�somit�sind�strafrechtlich�relevante�Handlungen�innerhalb�der�BRD�
bekannt.�Gleichwohl�hat�die� 'offene'�Stichprobe�zur�Folge,�dass�bei�sehr�mobilen�Populationsgrup�
pen,�wie�z.B.�Teilen�der�Immigranten,�Aussagen,�die�sich�auf�längere�Lebensabschnitte�beziehen,�nur�
bedingt�möglich�sind.�
6�In�seinem�grundlegenden�Beitrag�zur�'age�crime�curve'�sieht�Farrington�(1986)�keine�Hinweise,�dass�
es�den�Verlauf�der�Altersabhängigkeit�betreffend�Gender�spezifische�Unterschiede�gäbe.�
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In� dieser� Altersspanne� werden� pro� Jahr� etwa� 7%� der� männlichen� Bevölkerung�
registriert.�Danach� nimmt� die�Häufigkeit� justizieller�Registrierungen� langsam� ab.�
In� einem� Alter� von� 33� Jahren� werden� noch� ca.� 3%� der� männlichen� deutschen�
Bevölkerung�mit�gerichtlichen�Entscheidungen�erfasst.�

Die�Gesamtrate�der�justiziellen�Registrierungen�ist�bei�den�Frauen�fast�um�den�
Faktor� 5� geringer.� Dieser� Unterschied� differiert� aber� je� nach� Alter,� was� darauf�
zurückzuführen�ist,�dass�die�Registrierungsraten�der�Frauen�einen�anderen�Verlauf�
über� das� Alter� aufweisen� als� die� der�Männer.� Bei� den� Frauen�wird� nach� einem�
kurzen�steilen�Anstieg�das�Maximum�schon�in�einem�Alter�von�ca.�17�Jahren�er�
reicht.�Danach�gehen�die�Raten,�wenn�auch�nicht�so�stark�wie�bei�den�Männern�
wieder�zurück.�In�einem�Alter�von�33�Jahren�werden�noch�ca.�0,6%�der�deutschen�
Frauen�erfasst.�
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Betrachtet�man�die�Altersverteilungen�der�jeweils�ersten�Registrierungen,�so�sind,�
abgesehen� von� der� prinzipiell� um� etwa� einen� Faktor� 3,4� niedrigeren� Registrie�
rungsrate�der�Frauen,�fast�keine�Differenzen�die�Form�der�Verteilung�betreffend�
festzustellen.�Das�Maximum�der�Erstregistrierungsraten�liegt�zwischen�16�und�17�
Jahren�und�beträgt�ca.�3,4%�bei�den�Männern�und�ca.�1%�bei�den�Frauen.��
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Im� Gegensatz� zu� den� Aussagen� einiger� kriminologischer� Theorien,� die� den�
Beginn�kriminellen�Verhaltens�im�Erwachsenenalter�als�vernachlässigbar�bezeich�
nen,�bleiben�die�Erstregistrierungsraten�auch�noch�in�der�Altersspanne�von�25�bis�
32�Jahren�mit�ca.�1�%�pro�Jahr�bei�den�Männern�und�ca.�1/3�%�bei�den�Frauen�
substanziell.��

Die�bei�der�Gesamtrate�mit�ca.�einem�Faktor�5� im�Vergleich�mit�den�Erstre�
gistrierungsraten� (Faktor� 3,4)� größere� geschlechtsspezifische�Differenz�weist� da�
rauf�hin,�dass�die�Rückfallraten�bei�den�Männern�deutlich�höher�als�bei�den�Frau�
en�sind.�Hier�ist�noch�anzumerken,�dass�die�unterschiedliche�Lage�der�Maxima�der�
Gesamtraten� (17� Jahre� bei� den� Frauen� vs.� ca.� 20� Jahre� bei� den� Männern)� nur�
durch�unterschiedliche�Rückfallraten�zu�begründen�ist,�da�ja�der�Verlauf�der�Erst�
registrierungsraten�fast�identisch�ist.�

Dieser�Befund�einer�in�ihrem�Verlauf�(d.h.�abgesehen�von�dem�Faktor�3,4)�ge�
schlechtsunabhängigen� Verteilung� der� Erstregistrierungen� ist� jedoch� umstritten,�
zumal� die� Ergebnisse� von� Studie� zu� Studie� variieren.7� Zu� einem� Teil� liegt� dies�
daran,� dass� die� Stichprobenauswahl� das� untersuchte� Kriterium� selbst� beinhaltet�
und� sich� damit� Verzerrungen� ergeben,8� zu� einem� anderen� Teil� verursachen� die�
unterschiedlichen� Definitionen� der� betrachteten� Delinquenz,� wie� im� Folgenden�
dargestellt,�eben�unterschiedliche�Ergebnisse.�

Wenn�beispielsweise�die�Einstellungen�nach�JGG�nicht�berücksichtigt�werden,�
ergibt�sich�ein�anderes�Bild.�Diese�Einstellungen�erfolgen�im�Wesentlichen�in�Ab�
hängigkeit�von�der�Schwere�des�verübten�Delikts,�der�Anzahl�der�vorherigen�Re�
gistrierungen�und�dem�Alter�des�Täters.�So�werden� leichte�Delikte� im�Fall� einer�
Erstregistrierung�in�jüngerem�Alter�eher�eingestellt�als�schwerere�Delikte�bei�einer�

������������������������������������������������������
7�Ein�aktueller�Überblick�findet�sich�in�Block�et�al�(2010).�Beispielsweise�finden�Kratzer�&�Hodgins�
(1999)�anhand�der�Daten�der�Stockholm�Birth�Cohort�(Geburtsjahr�1957;�beobachtet�entlang�einer�
Altersspanne� von� unter� 15� bis� 30� Jahre;� N� 15.000;� repräsentativ;� prospektiv)� und� basierend� auf�
Verurteilungen,�dass�Frauen�erst�später�im�Lebenslauf�delinquentes�Verhalten�aufweisen�würden�als�
Männer.� Gleichfalls� findet� Wikström� (1990)� anhand� von� Polizeidaten� (begründeter� Tatverdacht)�
derselben�Studie,�dass�die�Erstregistrierungsraten�beider�Geschlechter�über�den�ganzen�Altersbereich�
zurückgingen� und� zwar� die� der�Männer� stärker� als� die� der� Frauen,� was� gleichfalls� bedeutet,� dass�
Frauen� tendenziell� später� auffallen� als�Männer.� Ebenso� Block� et� al� (2010)� anhand� eines� Samples�
1977� in� den�Niederlanden� strafrechtlich� verurteilter� Personen� (N� 4180�Männer� und� 432� Frauen),�
deren� Biographie� großteils� retrospektiv� erfasst� wurde:� Mittleres� Alter� bei� der� ersten� Verurteilung�
Frauen:�29�Jahre,�Männer�21,5�Jahre.�Die�Geburtskohorte�1958�aus�Philadelphia�(Tracy�et�al�(1990))�
zeigt�bis�zu�einem�Alter�von�18�Jahren�nach�eigenen�Auswertungen�nach�keinen�genderspezifischen�
Unterschied�im�Verlauf�der� 'age�of�onset'�Kurven.�Allerdings�zeigt�sich�nach�einer�Differenzierung�
nach�der�Rasse,�dass� im�Fall�der�Weißen�die�Frauen�im�Durchschnitt�ca.�½�Jahr�später� ihre�ersten�
delinquenten�Handlungen�begehen�als�Männer.�
8� Wird� für� die� Stichprobenauswahl� beispielsweise� das� Kriterium� einer� Verurteilung� in� einem� be�
stimmten� Jahr� verwendet,� so� führt� dies� dazu,� dass� Personen,� die� schon� mehrere� Verurteilungen�
hatten,� in�der�Stichprobe�überrepräsentiert�sind,�da�die�Chance� in�die�Stichprobe�zu�gelangen�pro�
portional� zur�Anzahl�der�Verurteilungen� ist.�Dies�kann�zu�deutlichen�Verzerrungen� führen,� insbe�
sondere�wenn�wie�bei�dem�Vergleich�zwischen�Männern�und�Frauen�die�durchschnittliche�Anzahl�
der�Verurteilungen�stark�differiert.��
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wiederholten�Registrierung�bei�Älteren.�Im�Durchschnitt�werden�bei�einer�ersten�
Registrierung� im�Alter� von�16� Jahren� (im� Jahr� 2000)� bei� den�Männern� ca.� 77%�
aller�Verfahren�eingestellt,�bei�den�Frauen�ca.�87%.�Der�Unterschied�zwischen�den�
Geschlechtern� ist� zum�Großteil� auf�die�Unterschiede� im�Bezug� auf�die� Schwere�
der�verübten�Delikte�zurückzuführen�(ausführlich�Grundies�2004).���

Abbildung�3�zeigt�die�entsprechenden�Registrierungsraten�ohne�Einstellungen.�
Die�(Erst�)�Registrierungsraten�der�Frauen�sind�um�den�Faktor�4,59�überhöht,�um�
die� Form� des� altersabhängigen�Verlaufs� deutlicher� hervorzuheben� und� damit� in�
diesem�Aspekt�vergleichbar�darzustellen.��

Die�Gesamtraten�der�Männer�und�Frauen�erreichen�ihren�Maximalwert� in�ei�
nem�Alter�von�etwa�23�Jahren.�In�diesem�Alter�werden�ca.�5,2%�der�Männer�und�
ca.�0,8%�der�Frauen� innerhalb�eines� Jahres� formell� abgeurteilt.�Der�Verlauf�ent�
lang�des�Alters�ist�bei�den�Männern�ausgeprägter�als�bei�den�Frauen.�Insbesondere�
ist�der�Rückgang�der�Raten�von�dem�Maximum�bis�zu�einem�Alter�von�33�Jahren�
bei�den�Frauen�–�wenn�auch�ausgehend�von�einem�deutlich�niedrigerem�Niveau�–�
wesentlich�geringer.�In�einem�Alter�von�32�Jahren�werden�pro�Jahr�ca.�2,5%�der�
Männer�und�ca.�0,5�%�der�Frauen�abgeurteilt.��
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9�Der�Faktor� 4,5�ergibt� sich,�wenn�man�die�Erstregistrierungsraten�der�Frauen� an�die�der�Männer�
(über�den�gesamten�Altersbereich)�anpasst.��
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Die�Erstregistrierungsrate�der�Männer�steigt�vom�Beginn�der�Strafmündigkeit�mit�
14�Jahren�bis�zu�einem�Alter�von�ca.�20�Jahren�auf�ca.�3,2%�an.�Danach�fallen�die�
Erstregistrierungsraten�zuerst�schneller�(25�Jahre:�1,9%)�und�dann�langsamer�wie�
der�ab�(32�Jahre:�0,8%).��

Die�Erstregistrierungsraten�der�Frauen�sind�insgesamt�–�wie�schon�erwähnt�–�
um�etwa�einen�Faktor�4,5�niedriger�als�die�der�Männer�und�zeigen�einen�anderen�
Altersverlauf.� So� erreichen� sie� erst� später� in� einem�Alter� von� 22� Jahren�mit� ca.�
0,6%�(pro�Jahr)�ihr�Maximum.�Insgesamt�ist�der�Verlauf�über�das�Alter,�wie�auch�
schon�bei�den�Gesamtraten,�nicht�so�stark�ausgeprägt�wie�bei�den�Männern.�

Diese�Verschiebungen�im�Altersverlauf�gegenüber�den�in�Abbildung�2�darge�
stellten�Raten,� inklusive�Einstellungen�nach�dem� JGG,� resultieren�nicht� aus�den�
geschlechtsspezifisch�leicht�differierenden�Einstellungsraten�nach�dem�JGG,�son�
dern� aus� den� geschlechtsspezifisch� unterschiedlich� hohen� Rückfallraten.� Auch�
nach� informellen�Sanktionierungen�kommt�es�bei�männlichen� Jugendlichen,� auf�
grund�ihrer�in�diesem�Alter�hohen�Rückfallrate10,�oft�nur�zu�einer�zeitlichen�Ver�
zögerung�von�ein�zwei�Jahren�bis�zur�ersten�formellen�Registrierung.��

Bei�jugendlichen�Frauen�gibt�es�wegen�der�niedrigen�Rückfallrate11�eine�solche�
im�Lebenslauf�nur�verzögerte�zweite�und�dann�formelle�Registrierung�meist�nicht.�
Vielmehr� ist� gerade� ein� gewisses� Alter� die� Vorrausetzung� dafür,� dass� gleich� die�
erste�Registrierung�formell�sanktioniert�wird.�Die�Lage�des�Maximums�der�formel�
len�Registrierungen�bei�Frauen�in�einem�Alter�von�21�Jahren�dürfte�damit�eher�auf�
den�Wegfall�der� informellen�Sanktionierungsmöglichkeit�nach�dem�JGG�hinwei�
sen�als�auf�eine�hohe�kriminelle�Aktivität�der�Frauen�in�diesem�Alter.��

������������������������������������������������������
10�Während�allgemein�nach�einer�Sanktion�im�frühen�Alter�ca.�25%�der�Männer�im�Folgejahr�(Abbil�
dung�4),�bzw.�ca.�70%�bis�zu�einem�Alter�von�33�Jahren�(Abbildung�6)�nochmals�sanktioniert�wer�
den,�sind�die�Rückfallraten�nach�einer�ersten�informellen�Sanktionierung�zu�einer�formellen�Sanktio�
nierung�niedriger.�So�werden�relativ�unabhängig�vom�Alter,�in�dem�die�erste�und�gleichzeitig�infor�
melle�Sanktionierung�ausgesprochen�wurde,� in�den� folgenden�3� Jahren�ca.�22%�formell� registriert.�
Innerhalb�von�5�Jahren�32%�und�bis�zu�einem�Alter�von�33�Jahren�zwischen�60%�und�43%,�wobei�
hier�ein�Rückgang�entlang�des�Alters�der�ersten�und�gleichzeitig�informellen�Registrierung�festzustel�
len�ist,�was�sich�zum�Teil�auf�die�dann�unterschiedlich�langen�Rückfallzeiträume�zurückführen�lässt.��
11�Bei�den�Frauen�werden�allgemein�nach�einer�Sanktion�ca.�9�%�im�Folgejahr�(Abbildung�8),�bzw.�
ca.�30%�bis�zu�einem�Alter�von�33�Jahren�(Abbildung�6)�nochmals�sanktioniert.�Erwartungsgemäß�
noch�niedriger�sind�die�Rückfallraten�nach�einer�ersten�informellen�Sanktionierung�zu�einer�formel�
len�Sanktionierung.�So�werden� relativ�unabhängig�vom�Alter,� in�dem�die� erste�und�gleichzeitig� in�
formelle�Sanktionierung�ausgesprochen�wurde,�in�den�folgenden�3�Jahren�ca.�9%�formell�registriert.�
Innerhalb�von�5�Jahren�13%�und�bis�zu�einem�Alter�von�33�Jahren�ca.�23%,�wobei�hier�im�Gegen�
satz�zu�den�Männern�keine�ausgeprägte�Abhängigkeit�entlang�des�Alters�der�ersten�und�gleichzeitig�
informellen�Registrierung�festzustellen�ist.�
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Selbst�in�der�Differenzierung�nach�allen�bzw.�den�Erst�Registrierungen,�wie�sie�in�
den�Abbildungen�zu�sehen�sind,�ist�dieser�hoch�aggregierten�Darstellung�nicht�zu�
entnehmen,�wie� sich� die�Auffälligkeiten� auf� einzelne� Personen� verteilen� und� ob�
die�festgestellte�Altersverteilung�auch�bei�bestimmten�Gruppen�oder�auf�individu�
eller�Ebene�zu�finden�ist.��

Um�sich�dieser�Fragestellung�weiter�zu�nähern,�wurde�ermittelt,�wie�hoch�nach�
einer�ersten�Registrierung�in�den�folgenden�Jahren�der�Anteil�der�Rückfälligen�ist.�
Die� einzelnen� Personen� können� dabei� entweder� gar� nicht�mehr� in�Erscheinung�
treten�oder�in�einem�oder�mehreren�der�einer�ersten�Registrierung�folgenden�Jahre�
registriert�werden.�Dieser�Anteil�gibt�in�dieser�Form�die�Rückfälligkeit�der�Gruppe�
an.�Es�handelt�sich�nach�wie�vor�um�ein�aggregiertes�Maß�für�die�Gruppe�als�gan�
ze�und�nicht�um�ein�direktes�Maß� für� ihre�einzelnen�Mitglieder.�Der�Anteil� gibt�
nicht�an,�wie�hoch�der�Anteil�noch�"Aktiver"�tatsächlich�ist.�Hierbei�müsste�näm�
lich�berücksichtigt�werden,�dass�die�meisten�"Aktiven"�nicht�in�jedem�Jahr�auffäl�
lig�werden�und�somit�der�Anteil�der�"Aktiven",� sobald�man�einen� längeren�Zeit�
raum�als�ein�Jahr�berücksichtigt,�noch�deutlich�zunimmt�12.�Dies�wird�im�Folgen�
den�noch�ausführlicher�beschrieben�und�im�Zusammenhang�mit�dem�"Ausstieg"�
aus�einer�kriminellen�Karriere�diskutiert.�

Abbildung� 4� zeigt� die�Häufigkeit� des�Rückfalls� für�Gruppen�mit� verschiede�
nem�"Einstiegsalter"� in�Abhängigkeit�vom�Alter.�Angegeben�ist�der�Anteil�derer,�
die�aus�einer�Gruppe�mit�einem�bestimmten�Einstiegsalter�in�den�folgenden�Jah�
ren�wieder�registriert�werden.�Dabei�wird�in�den�Altersjahren�jeweils�der�Rückfall�
erfasst,�d.h.�es�wird�innerhalb�eines�Jahres�nur�zwischen�registriert�vs.�nicht�regis�
triert�unterschieden.�Hat� eine�Person�mehrere�Registrierungen� in� einem� Jahr,� so�
wird�nur�eine�berücksichtigt13.�Im�Alter�der�ersten�Registrierung�wurden�definiti�
onsgemäß� jeweils� alle�Mitglieder� (100%)� einer�Gruppe� dieses� Einstiegsalters� er�
fasst.�

Bei�den�in�Abbildung�4�dargestellten�Verläufen�fallen�insbesondere�zwei�Punk�
te�auf.�Zum�einen�nimmt�die�Wahrscheinlichkeit�einer�weiteren�Registrierung�im�
Mittel�kontinuierlich�mit�dem�Alter�ab�und�dies�schon�ab�dem�frühest�möglichen�
Alter�einer�justiziellen�Registrierung�von�14�Jahren.�Zum�anderen�hängt�die�Wahr�
scheinlichkeit� einer�weiteren�Registrierung� (in� einem�bestimmten�Altersjahr)� fast�
ausschließlich� von� dem� Alter� selbst� ab.� So� zeigen� die� Verlaufskurven� der� Ein�

������������������������������������������������������
12�Berücksichtigt�man�z.B.�drei�Jahre�statt�einem�Jahr,�so�steigt�der�Anteil�der�justiziell�Registrierten�
(je�nach�Alter�und�damit�je�nach�Größe�der�jährlichen�Rate)�um�durchschnittlich�das�2,5�fache.�Dies�
besagt,�dass�die�meisten�Täter�nicht�in�jedem�Jahr�registriert�werden.�
13�Der�Anteil�der�innerhalb�eines�Jahres�mehrfach�registrierten�Personen�an�allen�Registrierten�ist�in�
einem�Alter�von�24�Jahren�maximal�und�beträgt�dort�17,4�%�(13,2�%�der�Registrierten�weisen�zwei�
Registrierungen�auf).�
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stiegsalter� zwischen� 16� und� 26� Jahren� in� den� nachfolgenden� Jahren� nahezu� die�
gleichen�Werte14.�Nur�bei�einem�sehr�frühen�Einstieg�(14�Jahre)�bzw.�einem�sehr�
späten�Einstieg� (>27�Jahre)�sind�die�Raten�über�den�ganzen�folgenden�Altersbe�
reich�um�ca.�4�Prozentpunkte�erhöht.�Die�nicht�dargestellte�Rate�der�Gruppe�mit�
einem�Einstiegsalter�von�15�Jahren�ist�um�ca.�2�Prozentpunkte�erhöht.�Dabei� ist�
vor�allem�bemerkenswert,�dass�gänzlich�unabhängig�vom�Einstiegsalter�im�weite�
ren�Verlauf� sofort� das� für� das�Alter� im�Allgemeinen� übliche�Niveau� krimineller�
Aktivität�angenommen�wird.�
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Diese�beiden�Punkte�stellen�erstaunliche�Befunde�dar:�Ergibt�doch�die�Zerlegung�
der�„age�crime�curve“�nach�Gruppen�unterschiedlichen�Alters�nur�noch�Verläufe,�
die�innerhalb�dieser�Subgruppen�keinen�Anstieg�der�kriminellen�Gesamtbelastung�
mehr�zeigen,� sondern�nur�noch�einen�Rückgang�mit�dem�Alter.�Noch�erstaunli�
cher� ist�die�Tatsache,�dass�die�Verläufe� für� alle�Gruppen�nahezu�deckungsgleich�
sind.�Dies�bedeutet,�dass�die�kriminelle�Gesamtbelastung�der�einzelnen�nach�Ein�
stiegsalter�differenzierten�Gruppen�zu�einem�bestimmten�Alter�gleich�ist�und�da�
mit�unabhängig�von�ihrer�unterschiedlich�langen�Vorgeschichte.��

������������������������������������������������������
14�Ggf.�vorhandene�kleine�Differenzen�sind�statistisch�nicht�signifikant.�
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Wie�kommt�es�zu�diesem�Rückgang�der�Registrierungsraten?�Im�Prinzip�sind�
zwei� Prozesse� zu� unterscheiden:� der�Abbruch� der� kriminellen�Karriere� bzw.� die�
Verringerung� der� kriminellen� Aktivität� (Häufigkeit� der� Tatbegehung)15.�Welcher�
dieser� Prozesse� oder� welche� Kombination� der� beiden� Prozesse� dem� in� Abbil�
dung�4�feststellbaren�Rückgang�der�Raten�zugrunde�liegt,� ist�aus�diesen�Angaben�
nicht�ersichtlich,�da�sie�dazwischen�nicht�differenzieren.��

Zu�beachten�ist�weiter,�dass�die�jährlichen�Raten�keinen�direkten�Rückschluss�
auf�den�Anteil�noch�aktiver�Personen�(participation)�zulässt,�da,�wie�oben�schon�
erwähnt,�nicht�alle�noch�aktiven�Personen�innerhalb�eines�Jahres�registriert�werden�
(s.�Fußnote�12).�So�ist�auch�offen,�wie�hoch�der�Anteil�der�einmalig�Registrierten�
innerhalb� einer�Gruppe�mit� einem�bestimmten�Einstiegsalter� ist.�Aus�den�Raten�
des�dem�Einstiegsalter� folgenden� Jahr�kann�allenfalls� ein� theoretischer�Maximal�
wert�abgeleitet�werden.�So�können�maximal�ca.�75%�der� im�Alter�von�14�Jahren�
erstmalig� Registrierten� ggf.� nur� einmalig� registriert� sein,� da� ja� immerhin� 25%�
schon�im�Alter�von�15�Jahren�wieder�registriert�wurden.�Wie�viele�dann�im�Alter�
von�16�Jahren�noch�hinzukommen,�die�mit�15�Jahren�noch�nicht�auffielen,�bleibt�
offen.�Um�die�Frage�nach�dem�Karriereabbruch�vs.� verringerter�Aktivität,�wenn�
auch�nur�Ansatzweise,� zu�klären�wurde�der�Anteil�der� sofortigen�Karriereabbre�
cher,�d.h.�der�Einmalregistrierten�in�jedem�Einstiegsalter,�berechnet�(s.�Abbildung�
6).�Der�Anteil� der�Einmalregistrierten� steigt� über�das�Einstiegsalter� von�den�14�
Jährigen�mit�ca.�28%�bis�auf�ca.�73%�bei�den�27�Jährigen�stark�und�fast�linear�an.16�
Er�ist�damit�zumindest�bei�den�Jugendlichen�geringer�als�die�in�Abbildung�4�dar�
gestellten�Rückfallraten�vermuten�lassen,�bestätigt�aber�gleichwohl�die�Vermutung,�
dass�der�mit�dem�Einstiegsalter�zunehmende�Anteil�an�Einmalregistrierten�den�in�
Abbildung�4�festzustellenden�direkt�nach�dem�Einstieg�erfolgende�sofortige�Rück�
gang�der�Raten�bestimmt.�Ein�Großteil�dieses�Rückgangs�ist�dem�sofortigen�Ab�
bruch�der�Karriere�zuzuschreiben.�Wie�in�Albrecht�&�Grundies�(2009)�dargestellt,�
kann�auch�der�weitere�Rückgang�der�Raten�in�den�Folgejahren�hauptsächlich�auf�
den�Abbruch�von�Karrieren�zurückgeführt�werden.���

������������������������������������������������������
15�Insbesondere�in�der�englischsprachigen�Literatur�zu�kriminellen�Karieren�wird�zwischen�participa�
tion,� d.h.� ob� überhaupt� kriminelle�Handlungen� begangen�werden,� und� frequency� (oft� λ),� d.h.� der�
Häufigkeit�krimineller�Handlungen�unterschieden.�
16�Der�Anteil�der�Einmalregistrierten�wurde�nur�bis�zu�einem�Alter�von�27�Jahren�berechnet,�da�für�
die�Charakteristik�der�einmaligen�Registrierung�mindestens�ein�5�jähriger�registrierungsfreier�Folge�
zeitraum�vorausgesetzt�wurde.�Gleichwohl� kann� sich�die�Länge�des�bis� zum�Ende�des� 32sten�Le�
bensjahres� jeweils� zur� Verfügung� stehenden� Folgezeitraum� auf� die� Bestimmung� des� Anteils� der�
Einmalregistrierten�systematisch�auswirken.�Innerhalb�dieses�Mindestzeitraums�von�5�Jahren�werden�
im�Mittel�ca.�88%�der�Rückfälligen�(über�einen�Zeitraum�von�20�Jahren,�deutsche�Männer)�rückfällig�
und�somit�bleibt�der�Anteil�derer,�von�denen�fälschlicherweise�ein�Karriereende�angenommen�wird,�
relativ�klein.�
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Der�bei�den�männlichen�Jugendlichen�und�hier�insbesondere�bei�den�14��und�15�
Jährigen�geringe�Anteil�von�Einfachregistrierten�(ca.�30%�verglichen�mit�ca.�60%�
bei�den�Erwachsenen)�gibt�für�sich�alleine�betrachtet�Raum�für�die�in�der�Krimi�
nologie�weit�verbreitete�These,�dass�ein�früher�Einstieg�auch�auf�eine�in�der�Folge�
zeit�höhere�kriminelle�Aktivität�hinweist.17�Dies� ist�so�aus�dem�geringeren�Anteil�
von�Einfachregistrierten� im�Jugendalter�zu�schließen.�Ob�aber�diese�erhöhte�kri�
minelle�Aktivität�sich�tatsächlich�chronifiziert�–�wie�dies�meist�angenommen�wird�
–�oder�eher�episodenhaft�bleibt,�lässt�sich�aus�diesen�Angaben�nicht�schließen.�Um�
diese�Frage�zu�klären,�wurden�in�Abhängigkeit�vom�Einstiegsalter�die�Anteile�der�
Personen� bestimmt,� die� in� der� Altersspanne� 27�33� Jahre� kriminell� aktiv� waren�
(participation).�Die�Ergebnisse�sind�in�Abbildung�7�dargestellt.��

Bei�den�Männern�hängt�dieser�Anteil,�der�in�der�Altersspanne�27�33�Jahre�kri�
minell�Auffälligen,�nur�bedingt�von�dem�Alter�des�ersten�Einstiegs�ab.�Werden�alle�
Registrierungen�berücksichtigt,�so�sind�ca.�32%�derer,�die�mit�14�Jahren�erstmals�
auffielen,�auch�in�einem�Alter�von�27�33�Jahren�noch�oder�wieder�kriminell�aktiv.�

������������������������������������������������������
17�Dies�glauben�z.B.�Blumstein�et�al.�(1986),�Elliott�(1994),�Le�Blanc�und�Loeber�(1998)�feststellen�zu�
können.� Mit� widersprüchlichen� Ergebnissen� aber� Nagin� und� Farrigton� (1992)� und� Bacon� et� al.�
(2008).�
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Dieser�Anteil�sinkt�bis�zu�einem�Einstiegsalter�von�18�Jahren�auf�etwa�23%�ab�und�
steigt�anschließend�bis�zu�dem�Alter�von�26�Jahren�wieder�auf�ca.�30%18�an.��
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Insgesamt�scheint�die�Delinquenz�im�Erwachsenenalter�(hier�27�33�Jahre)�weniger�
stark� vom� Einstiegsalter� abzuhängen� als� manche� kriminologische� Theorien� an�
nehmen.�So�weichen�z.B.�die�Anteile�der�im�Alter�von�27�bis�32�Jahren�noch�kri�
minell� Auffälligen� in� Abhängigkeit� von� dem� Einstiegsalter� (ohne� Einstellungen�
nach�JGG)�nur� in�vier�Zeitpunkten�statistisch�signifikant�(p�<�0,03)�von�dem�al�
tersunabhängigen�Mittelwert�(30,1%)�ab.�Bei�einer�Anzahl�von�13�Werten�ist�dies�
zu�erwarten.�Einzig�die�Tatsache,�dass�jeweils�zwei�nebeneinander�liegende�Werte�
(die�Einstiegsalter�14�und�15�Jahre�sowie�18�und�19�Jahre)�in�die�gleiche�Richtung�
abweichen,� lässt� einen� geringfügigen� systematischen�Effekt� vermuten.�Damit� ist�
aber�der�Unterschied� zwischen�den�Werten�der� 18/19�Jährigen� zu� anderen�Ein�
stiegsaltern�kaum�groß�genug,�dass�Moffitts�Taxonomie�der�„adolescence�limited�
offenders“�und�der�„life�course�persistent“�offenders�eine�Erklärung�liefern�könn�
te.� Allenfalls�mag� ein�Teil� der� hier� betrachteten�Gruppe�mit� dem�Einstiegsalter�

������������������������������������������������������
18� Da� dieses� Alter� direkt� vor� der� unabhängigen,� als� Referenz� genutzten� Altersspanne� von� 27�33�
Jahren�liegt,�entspricht�dieser�Wert�von�ca.�30%�weiterhin�Aktiver�dem�Wert�von�ca.�70%�Einfach�
registrierten�(s.�Abbildung�6).��
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18/19� den� Charakteristika� der� „adolescence�limited� offenders“� folgen.19�Gleich�
falls�ist�die�Gruppe�der�„life�course�persistent“�offenders�nicht�direkt�sichtbar.�Sie�
sollte� sich� in� einer� deutlicheren� Sonderstellung� der� Gruppen� mit� dem� frühest�
möglichen�Einstiegsalter�niederschlagen.�Eher�mag�sich�dies�noch�in�den�Anteilen�
der�nur�einmal�Registrierten�(Abbildung�6)�widerspiegeln,�wobei�hier�zu�beachten�
ist,�dass� auch�diese�Gruppen�kurz�bis�mittelfristig� ihre�kriminelle�Aktivität� in�ei�
nem�Umfang�einstellen,�der�im�Erwachsenenalter�zu�ähnlichen�Anteilen�kriminell�
Aktiver�führt.�Es�ist�also�keine�Sonderstellung�zu�erkennen,�die�einen�im�Erwach�
senenalter�erhöhten�Anteil�an�„life�course�persistent“�offenders�hervorheben�wür�
de.� Weiter� dürfte� es� im� Rahmen� von� Moffitts� Taxonomie� schwierig� sein,� die�
gleichmäßige�Zunahme�der�Raten�der�nur�einmal�Registrierten�mit�dem�Alter�zu�
erklären.��

Ebenso�ist�nach�der�„General�Theory�of�Crime“�von�Gottfredson�&�Hirschi�
(1990)� eine� wesentlich� stärkere� Abhängigkeit� vom� Einstiegsalter� zu� erwarten,�
zeichnen�sich�doch�nach�dieser�Theorie�gerade�die�Personen�mit�geringer�Selbst�
kontrolle�durch�einen�frühen�Beginn�und�eine�intensive�Fortsetzung�der�kriminel�
len�Karriere�aus,�womit�ein� frühes�Einstiegsalter�ein�wichtiger�Prädiktor� für�eine�
lang�andauernde�kriminelle�Karriere�ist.��

Die� von� Thornberry� (2005,� S.175)� im� Rahmen� der� Interactional� Theory�
(Thornberry� &� Krohn� 2001)� aufgestellte� Hypothese� eines� U�förmigen� Zusam�
menhangs�zwischen�dem�Einstiegsalter�und�der�Wahrscheinlichkeit�einer�Fortset�
zung�der�Karriere�scheint�sich�im�Fall�der�Männer,�wenn�auch�in�sehr�schwacher�
Form,�anzudeuten.20�Anderseits�könnte�der� leichte�Wiederanstieg�der�Anteile�der�
im�Erwachsenenalter�Aktiven� einfach� an�der� zunehmenden�Nähe�des�Referenz�
zeitraums�liegen,�so�dass�dies�einfach�durch�mittelfristig�anhaltendes�Verhalten�zu�
erklären�wäre.��

������������������������������������������������������
19�Dass�hier�die�Gruppe�der�adolescence�limited�offender�selten�auftritt,�mag�zum�Teil�an�der�bezüg�
lich� delinquenten�Verhaltens� sehr� gefilterten�Erfassungsebene� der� justiziellen�Registrierung� liegen,�
polizeiliche�Registrierungen�oder�gar�Dunkelfelddaten�mögen�hier�andere�Blickwinkel�bieten.�Mög�
licherweise�wird� justiziell�nur�zu�einem�geringen�Teil�die�von�Moffitt�postulierte�Jugenddelinquenz�
erfasst,�der�wohl�tendenziell�leichtere�Delikte�zuzuschreiben�sind,�die�sich�ggf.�nur�mit�einer�geringe�
ren� Wahrscheinlichkeit� in� justiziellen� Erledigungen� niederschlagen.� In� diese� Richtung� weisen� die�
Ergebnisse,�die�man�erhält,�wenn�man�die� justiziellen�Registrierungen�ohne�die�Einstellungen�nach�
dem�JGG�analysiert.�Werden�nur�diese�Registrierungen,�die�tendenziell�auf�schwerer�zu�bewertenden�
Taten�basieren,�betrachtet,�so�reduziert�sich�die�Abhängigkeit�krimineller�Aktivität�im�höheren�Alter�
(27�33)�vom�Einstiegsalter�noch�weiter.��
20�Thornberry�und�Krohn�gehen�in�ihrem�entwicklungstheoretischen�Ansatz�davon�aus,�dass�insbe�
sondere�bei� einem�sehr� frühen�Einstiegsalter�die�Ursachen� für�den�Einstieg�eher� bestehen�blieben�
und�sich�durch�das�Verhalten�gerade�in�diesem�frühen�Stadium�gravierende�negative�Konsequenzen�
für� den� ganzen� Lebenslauf� akkumulieren� würden.� Mithin� seien� bei� einem� frühen� Einstieg� länger�
andauernde�Karrieren�zu�erwarten.�Einen�Einstieg� im� frühen�Erwachsenenalter�wird�auf�Entwick�
lungsdefizite� im�weitesten� Sinn� zurückgeführt,� die� in� diesen�Fällen� durch� verstärkte� familiäre� und�
schulische� Kontrollen� aufgefangen� würden.� Diese� verzögere� aber� auch� den� Rollenwechsel� zum�
Erwachsenen�und�deshalb�käme�es�zu�einem�verzögerten�Einstieg.�Auch�hier�erwartet�Thornberry�
eine�längere�Karriere�als�sonst�üblich.�
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Betrachtet� man� die� Rückfälligkeit� der� Frauen� in� gleicher�Weise� nach� dem� Ein�
stiegsalter�differenziert�(s.�Abbildung�8),�so�ergibt�sich�ein�Bild,�das�Ähnlichkeiten�
mit�den�Rückfälligkeiten�der�Männer�aufweist,� aber� in�einigen�Punkten�auch�da�
von�abweicht.�
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Generell�ist�die�Rückfälligkeit�der�Frauen�deutlich�geringer�als�die�der�Männer,�z.B.�
werden� von� den� Frauen,� die�mit� 14� Jahren� erstmals� auffällig� wurden,� in� einem�
Alter�von�15�Jahren�etwa�10%�rückfällig.�Bei�den�Männern� sind�dies� etwa�25%.�
Wie�bei�den�Männern�scheinen�auch�bei�den�Frauen�die�Rückfallraten�stärker�von�
dem� aktuellen� Alter� als� vom� Einstiegsalter� abzuhängen.� Auffällig� ist� allerdings,�
dass�die�Rückfallraten�der�Gruppen�mit�einem�Einstiegsalter�über�20�Jahren�nicht�
wie�bei�den�Männern�sofort�auf�einen�für�alle�Gruppen�gleichen,�nur�noch�alters�
abhängigen�Wert� zurück� gehen,� sondern� sich� dieser� allgemeinen� Basis� über� ein�
paar�Jahre�annähern.�Für�diese�Gruppen�mit�einem�höheren�Einstiegsalter�hängen�
die�Raten�folglich�nicht�nur�vom�Alter�selbst�sondern�auch�vom�Einstiegsalter�ab�
bzw.� bleiben� in� diesen� Altersgruppen� direkt� nach� dem� Einstieg� eine� Zeit� lang�
erhöht.�Dies�kann�im�Sinn�einer�„state�dependency“�interpretiert�werden,�bei�der�
der� Wechsel� in� einen� delinquenten� "Zustand"� die� Wahrscheinlichkeit� weiterer�
delinquenter�Handlungen�erhöht.�Dieser�Effekt�sollte�dann�unabhängig�vom�kon�
kreten�Einstiegsalter�bzw.�dem�Alter�selbst�sein.�
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Die�von�Anfang�an�niedrigen�Rückfallraten�der�Frauen�lassen�nur�wenig�Spiel�
raum� für� einen�weiteren�Rückgang� der�Raten�mit� dem�Alter.�Dementsprechend�
scheint�die�Grundrate�des�Rückfalls�(s.�z.B.�der�Verlauf�bei�der�Gruppe�mit�dem�
Einstiegsalter�16)�langsamer�mit�dem�Alter�zurück�zu�gehen�als�bei�den�Männern.�
Hier�täuscht�allerdings�die�Betrachtung�der�Prozentwerte.�Der�Effekt�sollte�rich�
tigerweise�an�Hand�der�Odds�verglichen�werden�und�erweist�sich�dann�bei�Män�
nern�und�Frauen�als�gleich�stark.�Die�Odds�der�Raten�der�16�Jährigen�verglichen�
mit�den�32�Jährigen,�d.h.�für�die�Einstiegsalter�14�und�15�Jahre�betragen�bei�den�
Frauen�wie�den�Männern�3.21��

Für�die�Gruppen�mit�einem�Einstiegsalter�über�20�Jahren�liegen�die�Raten�für�
eine�wiederholte�Registrierung� im� folgenden� Jahr� in�der�Nähe�der�bei�den�Män�
nern� gefundenen�Werte� und�nähern� sich� dann� erst�mit� der�Zeit� der� niedrigeren�
„Basislinie“� der� Frauen� (s.� Abbildung� 9).�Dies� kann� darauf� hinweisen,� dass� die�
Prozesse�bzw.�Umstände,�die�zu�delinquenten�Handlungen�führen�in�diesem�Alter�
für�beide�Geschlechter� sich� stärker� ähneln� als� dies�bei� Jugendlichen�der�Fall� ist.�
Möglicherweise� ist� dies� darauf� zurück� zu� führen,� dass� in� diesem� Alter� sich� die�
familiäre�Sozialkontrolle�gerade�bei�den�Frauen�stark�reduziert.�

Der�Anteil� der�Einfachregistrierten� variiert� bei� den� Frauen� entlang� des�Ein�
stiegsalters�kaum�(s.�Abbildung�6)�und�liegt�um�die�70%.�Damit�ergibt�sich,�dass�
sich�das� in�Abbildung�8�sichtbare�Muster,�nach�dem�sich�die�Rückfallraten�nach�
wenigen�Jahren�einer�mit�dem�Alter�immer�niedriger�werdenden�"Basisrate"�annä�
hern,� nicht� schon� auf� mit� dem� Einstiegsalter� anwachsende� Anteile� Einfachre�
gistrierter�zurückführen�lässt,�wie�dies�bei�den�Männern�zumindest�zu�einem�grö�
ßeren�Teil�der�Fall�war.��

Bezüglich�des�Anteils�der� in�der�Altersspanne�27�33�noch�Aktiven� (s.�Abbil�
dung� 7)� zeigen� sich� gleichfalls� deutliche�Unterschiede� zwischen� den�Geschlech�
tern.�Der�Anteil�der�noch�Aktiven�ist�bei�den�Frauen�von�einem�Einstiegsalter�von�
14�Jahren�bis�zu�einem�Einstiegsalter�von�19�Jahren�mit�ca.�11%�fast�konstant�und�
steigt�dann�bis�zu�einem�Alter�von�26�Jahren�gleichmäßig�auf�ca.�22%�an.�Damit�
nähert�er�sich�langsam�dem�Anteil�der�in�dieser�Alterspanne�aktiven�Männer�(ca.�
30%).22�Eine�besondere�Belastung�derjenigen�die�früh�auffällig�wurden,�wie�in�der�
Kriminologie�häufig�behauptet,�ist�bei�den�Frauen�nicht�zu�erkennen,�das�Gegen�
teil�scheint�zuzutreffen.�

������������������������������������������������������
21�Die�Veränderungen�von�Prozentwerten�werden�wegen�den�festen�Grenzen�der�Skala� (0%,�bzw.�
100%)�nicht�in�absoluten�Prozentpunkten�ausgedrückt,�da�die�Bedeutung�einer�solchen�Veränderung�
um�z.B.�5�Prozentpunkte�stark�von�den�jeweiligen�Ausgangswerten�abhängt.�So�ist�ein�Rückgang�von�
60%�auf�55%�von�meist�geringerer�Bedeutung�als�der�von�5%�auf�0%.�Die�Effektstärke�einer�Verän�
derung�auf�einer�Prozentskala�wird�darum�in�Form�der�Odds�erfasst.�Odd12�=�(p1/(1�p1))�/�(p2/(1�
p2))�,�wobei�p1�und�p2�die�entsprechenden�Raten�sind.�Hier�gehen�die�Raten�der�Frauen�in�der�Altes�
spanne�16�bis�32�von�ca.�8,1%�auf�ca.�2,5%�zurück,�was�ein�Odd�von�3�ergibt�(Männer�23,5%�auf�
6,5%�Odd�3).�
22� Zu� berücksichtigen� ist� hier� allerdings,� dass� bis� zu� diesem�Alter� von� 26� Jahren� von� den�Frauen�
insgesamt�ca.7,5%�mindestens�einmal�registriert�wurden,�während�dies�bei�den�Männer�ca.�27%�sind.�
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